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14 . Jahrgang / Folge 12

Starke englische Verluste

durch Flugzeuge und Minen

Erfolgreiche Luftwaffe an der britischen Küste / Zahlreiche (Schiffe gesunken
* Berlin , IS. Ja » . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :An der Westfront örtliche Artillerie - und Spähtrupptätigkeit .Die Lust u»a s f e setzte die Aufkläruug der euglischeu und schottische « Ostküfte «ud der Shetland fort .Au der schottischen Küste würbe « drei britische Borpofteuboote uub eiu bewaffneter Hau »

delsdampfer , der das Feuer auf die deutsche» Aufklärer erössuete , augegrisfe » »ud versenkt . ImRerlaufe eiues sich hierbei eutwickeludeu Lustkampses mit britische» Jagdflugzeuge » wurde ei « feind ,
liches Flngzemg abgeschosse ».

Britische Flugzeuge habe » eiueu Flugplatz ans einer deutsche» Insel augegrisfen , ohne Schade »anzurrchte ».

Oer Führer bei Hermann Göring
* 89 e rli « . 12. Ja » . Der Führer stattete heute

Geueralfeldmarschall G ö r i » g eiueu Besuch ab, um
»hm persönlich seine Glückwünsche zum 47. Geburtstagauszusprecheu .

Benzinrationierung in England
* Berlin , 12. Jan . Die Versenkung des englischenSchiffsraumes , insbesondere der vielen Oeltanker , macht

sich in England in einem großen Oelmangel bemerkbar .Es mutet jedenfalls seltsam an , daß England , „der Herrder Weltölquellen "
, dazu übergehen muß , denBenzin -

verbrauch zu rationieren . Vom 31 . Januar an
soll, wie der Londoner Rundfunk meldet , das Benzin in
Großbritannien rationiert werden . Die Karten werden
zunächst für einen dreimonatigen Zeitraum ausgegebenwerden .

Lufthansaslugzeug nach Moskau gestartet
* Berlin , 12. Jan . Ein Verkehrsflugzeug der Deut¬

schen Lufthansa verließ am Freitagvormittag 39 e r 1 1 n
zum ersten Probeflug nach Moskau . Nach Rückkehr
dieses Flugzeuges werden die Lufthansa und die Aeroflot
gemeinsam am gleichen Tage Probeflüge durchführen ,um bann am 21. ds . Mts . den planmäßigen Dienst aus¬
zunehmen .

Dänemark protestiert in London
* Kopenhagen , 12 . Jan . Dänemark wird in London

wegen der erneuten Verletzung seiner Neutralität durchden Bombenabwurf auf die Insel Roem pro¬
testieren . Nach den bisherigen Untersuchungen muß es,wie das dänische Außenministerium mitteilt , als „über¬
wiegend wahrscheinlich " angesehen werden , daß die Bom¬
ben . die in der Rächt zum 10 . Januar auf die Insel Roem
abgeworfen wurden , englischen Ursprungs sind .
Die dänische Regierung wird deshalb bei der englischen
Regierung vorstellig werden .

„ Emporkömmlinge "
Die streng kouservative , puritanische vornehme Gesell¬

schaft Englands ist gewohnt , Emporkömmlinge zu ver¬
achte« uud , weuu sie gefährlich werde « , zu veruichte «.
Dev » mau muß wisse » , daß diese „vornehme Gesellschaft",der wir auch diesen Krieg zu verdanke « haben , genau wie
das Judentum a« ihre göttliche Auserwähltheit als a»
ein unerschütterliches Dogma glaubt . Zu dieser Gesell¬
schaft gehört Herr Halifax , Herr Chamberlain , Herr
Churchill , Herr Ede « , Herr Stanley uss ., aber zu dieser
Gesellschaft gehörte nicht Herr Höre Belisha . Er war ei«
richtiger Emporkömmling , aber er war trotzdem kein
Außenseiter ; denn er ist Jude .

Das ist in England kein gesellschaftliches Problem
mehr , wohl aber ein international politisches . Führt mau
nicht gegen de« „Emporkömmling " Hitler » ja gegen den
„frechen Emporkömmling Deutschland " Krieg ? Kanu da
ei« englischer Kricgsminister selbst eiu „Emporkömmling "
»nd bei solchem immer klarer werdende « Gefahrenrisiko
»och dazu ei« Jude sein? Man hat alle möglichen Gründe
sür Höre Belishas plötzliche Entlassung angesührt nnd
dann ganz plötzlich die Berschleicruugsdebatte abgestoppt .
Gehen mußte und wollte der jüdische Kriegsminister Eng¬
lands in dem Augenblick , als England erkannte , daß es
aus Tod und Lebe« kämpfen muß gegen den deutschen
„Emporkömmling ".

Dazu wollte mau eine » hundertprozentigen Gesell -
schaftsangehörigeu , eine « mit vornehmster uud reichster
Familientradition , eine » „good lellow " zum Kriegsmini -
ster haben » uud das Judentum verläßt so wie so gerne »
wie alle Natten , ein sinkendes Schiss.

Aber da taucht plötzlich ein ganz neuer , unendlich viel
gefährlicherer Emporkömmling aus , jenseits des Ozeans .
Die Bereinigten Staate « von Amerika nützen nun ganz
offen uud brutal die Gunst der Stunde aus , um das Erbe
der englische» See - und damit Weltherrschaft auzutrete ».
Nicht nur lasten sie sich alles bei Heller uud Pfennig bar
bezahlen «ud ziehen alles Gold und viele Währungen
und Märkte zu sich herüber . Sie wollen diesmal so wenig
die große Chance versäumen , daß Herr Roosevelt sogar
jetzt schon de « Startschuß sür eine noch nie dagewesene
gigantische Flottenrüstung gab , die in wenige » Jahren
Nordamerika zur führende » Seemacht stempelt , und im
Verein mit der konjuukturmäßigeu Answeitnng der Flug¬
zeugproduktion die amerikanische Weltmacht alles andere
überragen läßt .

Während das verblendete England glaubt , be» dent -
schen „Emporkömmling " als Gefahr vernichte « z« müflcu ,
ist heute schon sicher » daß der wirkliche angelsächsische„Em¬
porkömmling " über See u. a . der lachende Erbe Groß¬
britanniens ist. Was wird dann aus Kanada » besten
Schutz Roosevelt bereits vor Ansbruch dieses Krieges
weitblickend proklamiert hat ? Was wirb ans Neufund¬
land , was ans Australien , wenn England aus diesem
Krieg auch nur stark geschwächt , ja sogar sicher als Ver¬
lierer hervorgeht ? Von de» übrige » Dominions wollen
wir schon gar nicht rede » . Für das „Gute " und gegen daS
„Böse" will Herr Chamberlain unter Bernsung aus
Rooseveltsche Worte kämpfen , welch verblendete Ueber »
heblichkeit ! Da aber bei den Augelsachen schon immer
Gott gleich Kattun war , so begreifen wir durchaus das
„moralische Jutereffe " Amerikas au diesem Krieg . .

Wor¬
über die Welt aber sich immer mehr wundert » das ist die
englische selbstmörderische Verbohrtheit .

Man erzählt sich , Herr Chamberlain habe bei seiner
Rede dieser Tage auffallend leis und ernst gesprochen, ja
er habe sogar zuweilen gestottert . . . Uud von „Empor¬
kömmlingen " habe er diesmal schon gar nicht mehr zu
sprecht , gewagt , um ja nicht etwa mißverstanden zu wer¬
den von der so seinhörig gewordenen englischen uud Welt¬
öffentlichkeit . Auch vom Siege vergaß er zum erstenmal
z« spreche « . Er sprach nur müde und unwirsch von kom¬
mende» schwere » Zeiten . De » „Anserwählten " scheint es
»et ihr« Gottähnlichkeit - och schon ziemlich bange , n

* Amsterdam , 12. Jan . Wie der Amsterdamer „Tele -
graaf " aus London berichtet , ist das britische Vorposten¬
schiff „Keynes " von deutschen Flugzeugen an¬gegriffen und so schwer beschädigt worden , daß es einenHilferuf hat aussenden müssen. Die „Keynes " habe sichzur Zeit der Beschießung durch deutsche Flugzeuge etwaIM Kilometer vor der Küste von Hüll befunden .

Tanker „Eloso " flog in die Luft
* London , 12. Jan . Der britische Tanker „Eloso "

(7267 Brt .j wurde am Donnerstag an der englischen
Westküste durch eine Mine in die Lust gesprengt . DreiMann der aus 38 Manu bestehende« Besatzung sind er¬
trunken ; 8 weitere wurden schwer verwundet .

Der Tankdampfer befand sich im Geleitzug . Er
hatte eine Reise von 8 Wochen Dauer von Südamerika
hinter sich und hatte eine Ladung Oel an Bord . Die
Ueberlebenden wurden von einem Kriegsschiff aufgenom -
mmen und später in einen Hafen an Land gebracht. Durch
die Explosion floß das Oel aus und bedeckte die Ober¬
fläche des Masters .

Oie Kette der Schiffsverluste
* London , 12. Jan Der britische Dampfer „Granta ",

271g BRT ., lief heute früh an der Ostküste auf eine Mine
und sank. Die Besatzung wurde von einem anderen Schiss
gerettet .* Berlin , 12. Jan . Der Londoner Rundfunk meldet ,
daß der britische 15M -BRT .-Dampf «r „Lennard Pearce "
.durch einen Zusammenstoß " gesunken ist. Verluste an
Menschenleben sind nicht zu beklagen .* Amsterdam , 13. Jan . Holländische Blätter berichten
aus Aberdeen , daß in der vergangenen Nacht das grie¬
chische Motorschiff „Tonis Chandrts " bei den Shetland -

Amsterdam , 18. Ja ». Reuter meldet : Deutsche
Flugzeuge habe » am Freitag , wie bereits an de» drei
letzte« Tage «, wiederum die britische Küste auge -
slogen . Rach de» vorliegenden Meldungen wurden
feindliche Flieger über der Küste von Snffolk , Norfolk »
Borkshire «nd über der Themsemünduug beobachtet . Diese
Flngzeuge wurde « auch in de » Küstcustädtc « gesehen und
an viele » Stelle » der Küste war das Flakfener zu hören .
Die Abwehrgeschütze an der Themsemündung waren bis
in die Londoner Innenstadt hörbar .

Bö . Amsterdam » 13. Jan . lEigener Draht be¬
richt . ) In London ist man mit dem Verhalten der skan¬
dinavischen Völker keineswegs zufrieden . Da die
maßgebenden Kreise in Norwegen und Schweden
sich nicht mit der Rolle einverstanden zeigen , die die Lon¬
doner Kriegspolitiker bei der Au s-wertung des
Finnland - Konflik .tes den beiden Staaten zuge¬
dacht haben , versucht man jetzt einen neuen hinterhäl -
Ligen Schachzug. Nachdem alle provokatorischen Meldun¬
gen über die militärische Unterstützung der Finnen durch
die Westmächte ihren Erfolg verfehlt haben , und nachdem
bei den skandinavischen Völkern die dringende Londoner
Mahnung , doch endlich den Finnen zu Hilfe zu eilen ,
nicht das gewünschte Ergebnis gehabt hat . ändern die eng¬
lischen Hetzer jetzt ihre Taktik , indem sie mit frecher
Stirne behaupten , daS Eingreifen der beiden Staaten im
ruffisch - finnischen Konflikt fei nur noch eine Frage
der Zeit ( ! ) .

„Daily Mail " meldet am Freitag in riesiger Auf -
machung , baß Norwegen und Schweden sich mit aller
Macht auf einen Krieg oorbereiten . Beide
Sünder , jo heißt eS. brächte« ihre Rüstungen mit Hoch¬

inseln an den „Felsen gestrandet " ist. Das Schiff soll sich
in sinkendem Zustande befinden . Die „Tonis Chandris "
hat 3000 Tonnen .* Amsterdam , 12. Jan . Wie aus London gemeldetwird , lief der italienische Dampfer „Traviata " (5123 Brt .)
an der Ostküste Englands am Donnerstag auf eine Min «
und sank. Das Rettungsboot , das 30 Ueberlebende seiner
Besatzung rettete , nahm auch seinen Trawler ins Schlepp¬
tau , der etwa eine Seemeile von der Stelle , wo der
italienische Dampfer unterging , explodierte .* Amsterdam , 12. Jan . Wie aus West-Terschesting be¬
richtet wird , ist dort am Donnerstag der schwedische
Dampfer „Venern " (1171 BRT . ) gestrandet . Holländische
Schlepper sind dem Schiff zur Hilfe geeilt . Die Besatzung
der „Venern " befindet sich außer Gefahr . Ueber den Zu¬
stand des Schiffes selbst liegen bisher noch keine weite¬
ren Einzelheiten vor .* Bordeaux , 12. Jan . Wie man erfährt , ist das portu¬
giesische Segelschiff .Hnfanta "

, 4000 BRT ., mit dem fran¬
zösischen Frachtdampfer „Congo " auf der Höhe von Cap
Finistere zusammengestoßen . Die Besatzung des - Segel¬
schiffes begab sich in die Rettungsboote und konnte sich
bei dem hohen Seegang erst nach schweren Mühen dem
französischen Frachtdampfer nähern , der die Besatzung
aufnahm . Die Schiffbrüchigen wurden in Bordeaux
an Land gebracht.

„15 000 Tonnen an einem Tage versenkt"
* Oslo , 12. Jaw „NorgeS Handels - og SsüfartSti »

dende" meldet , daß durch deutsche Flugzeuge am Mttt -
woch allein 15 000 Tonnen Schiffsraum an der englischen
und schottischen Küste versenkt worben seien. Auch die
Mittagspreste berichtet den Untergang deS norwegischen
2150 Tonnen großen Schiffes „Man »— durch Auslaufen
auf eine Mine .

Ein deutsches Flugzeug flog in großer Höhe über
der Themsemündung . Die Flakbatterien eröffne »
ten von beiden Ufern des Fluffes das Abwehrfeuer .
Später verschwand das Flugzeug über der Küste und
wurde zuletzt gesehen, als es in östlicher Richtung davon¬
flog . An einer anderen Stelle der Themsemündung hörte
die Bevölkerung ein Flugzeug , konnte es aber nicht sehen.

Das britische Lustfahrtministerium teilt
hierzu ergänzend mit : „Kurz nach 11 Uhr überflog eiu
feindliches Flugzeug die Ostküste und wurde später über
der Themsemündung gesichtet , wo die Abwehrgeschütze das
Feuer eröffnet ««."

druck voran . Die Luftabwehr sei bereits organisiert und
jetzt bereite man die Evakuierung der Groß¬
städte vor . Da aber der Stockholmer Korrespondent
des Blattes seine Behauptungen durch nichts beweisen
kann , wird vorsichtshalber hinzugefügt , daß die Regie¬
rung die Vorbereitungen außerordentlich geheim
halte und baß sich im täglichen Leben in Schweben
nichts verändert habe.

Die Bevölkerung , so heißt eS in der englischen Mel -
düng , sei deswegen sehr ungeduldig und klage die
Regierung an , baß sie überhaupt nichts tue . Schweden ,
so wirb argumentiert , solle seine eigenen Interessen schüt¬
zen und seine Verpflichtungen gegenüber dem skandinavi¬
schen Partner erfüllen . In ihrem Leitartikel schlägt die
„Daily Mail " in dieselbe Kerbe . Schweden sei nicht durch
die russische Invasion bedroht , so heißt es , sondern
auch durch Deutschland . Ueber die Konsequenzen
sei man sich in Skandinavien sehr wohl bewußt , lügt daS
Blatt mit dreister Stirne . Deswegen werde das Land
wahrscheinlich kämpfen müsten — wird den Schweden ein -
geredet.

„Athenia " war Hilfskreuzer
W . L. Rom , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .)In einer eingehenden Untersuchung über den Untergangder „Athenia " stellt die römische Zeituna „Tevere " fest ,daß Churchill auf dem Gebiet der Lüge von

niemanden übertroffen werde und es in Eng¬land «ine verbreitete Meinung sei . daß . wenn die Ver¬
senkung der „Athenia " sich nicht ereignet hätte , man sie
herbeigeführt haben müßte . Die Schlußfolgerungen der
Zeitungen lauten , daß die „Athenia " ein Hilfskreu¬
zer der englischen Kriegsmarine war und
dementsprechend die Admiralität leichte Arbeit hatte . Die
Anweisungen an die Pastagiere , wie die Haltung der Of¬
fiziere der „Athenia " ließen klar erkennen , daß die bri¬
tische Admiralität Sprengstoffe auf die „Athenia " bringen
ließ . Am schwerwiegendsten aber sei , daß britische Zer¬
störer das Wrack „Athenia " versenkten , anstatt es zu
bergen und damit durch den Nachweis der Einschußstelledes Torpedos die englischen Behauptungen zu beweisen .
Churchill hätte sich auf keinen Fall diese Untersuchungmit einer dementsprechenden Anklage gegen Deutschland
entgehen lasten . Der Befehl der Vernichtung beweist , wie
„Tevere " feststellt. das Gegenteil .

Daladier will keine Debatte
J .B . Genf , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .)Die Frage , ob auch die französische Kammer zu einer

Geheimsitzung zusammentreten will , wird in Pariser
parlamentarischen Kreisen immer noch lebhaft diskutiert ,ohne baß die Regierung sich zu einer Entscheidung auf -
schwingen kann . Die französischen Parlamentarier haben
derartig viele Beschwerden aus dem Herzen , daß durcheine öffentliche Aussprache , wie „Jour " meint , die Sicher¬
heit des Landes schwer geschädigt werben könnte , zumaldie Regierung dazu Stellung nehmen müßte . Die Geg¬
ner der Geheimsttzung , zu denen auch D a l a d i c r ge¬
hört , behaupten , daß es unmöglich sei , diese staatsgcfähr -
lichen Diskussionen geheimzuhalten . Es wirb dabei auf
die Geheimsitzung im Weltkrieg hingewtesen , deren ver¬
trauliche Sitzungsstenogramme die Abgeordneten für
hohe Summen verkauft haben . Von Regierungskreisen
wird überdies die Furcht geäußert , baß durch eine Kritik
die Autorität des Regimes ernstlich gefährdet werden
könne . Der ,Hour " erfährt hierzu , daß Daladier immer
noch hoffe, eiu Kabinett zusammeuzustellen , durch das die
kritische Haltung großer Gruppen von Parlamentariern
neutralisiert werben könne.
päpstliche Botschaft — aus den Fingern gesogen

H .W . Kopenhagen , 18. Jan . (E i g. D r a h t b e r i ch t.)
Dänemarks katholischer Bischof Th . Suhl , der sich zur
Zeit in Italien aufhält und vom Papst empfangen
wurde , sollte, nach englischen und französischen Preste -
meldungen eine besondere Botschaft des Papstes für die
Staatsoberhäupter deS Nordens erhalten haben . Das
Kopenhagener Blatt „Berlingske AstenaviS " hatte mit
dem Bischof, der sich zur Zeit in dem Kloster San Giro -
lamo aufhält , eine telephonische Unterredung . Darin er¬
klärte der Bischof, daß nicht das Gering st e an
allen diesen Behauptungen seü Sein Besuch
in Rom habe durchaus privaten Charakter gehabt . Wie
man sieht, läßt sich die Londoner Nachrichtenpolitik keine
Möglichkeit entgehen , durch gewistenlose Erfindungen die
Negierungspolitik zu unterstützen , die in der Ausbrei¬
tung des Krieges , vor allem in Skandinavien , ihr augen¬
blickliches Nahziel sieht.

Altes Kriegsmaterial für den poilu
* Rom , 12. Jan . „Sensationelle Enthüllungen über

die Torpedierung Höre Belishas ." Unter dieser Ueber -
schrift veröffentlicht „Tevere " eine Londoner Korrespon¬
denz , in der einmal scharf hinter die Kuliffen geleuch¬tet und dabet die echt jüdische schmutzige Profitgier des
bisherigen Kriegsmrnisters ans Licht gezerrt , zugleichaber auch die Tatsache bestätigt wird , daß die Besprechun¬
gen zwischen dem englischen und französischen Kriegsrat
nicht immer in so vollkommener Uebereinstimmung und
Harmonie verliefen , wie dies die amtlichen Verlautba¬
rungen mit Vorliebe behaupteten .

Der Korrespondent des italienischen BlatteS will auS
gut unterrichteter Quelle erfahren haben , daß sich Cham -
berlain anläßlich seines letzten Besuches in Frankreich
äußerst unangenehme Feststellungen von seiten des fran¬
zösischen Bundesgenosten über den jüdischen Kriegsmini¬
ster 'und seine korrupte Amtsführung anhören
mußte .

Chamberlain habe deshalb , wie der Korrespondent ab¬
schließend hervorhebt , nach seiner Rückkehr sofort mit der
Untersuchung begonnen , und habe , obwohl die aus ver¬
ständlichen Gründen der dunkelste Punkt der ganzen
Angelegenheit sei , entdeckt, daß Belisha in Uebereinstim -
mung mit einigen jüdischen Finanziers der City und
einigen gleichfalls jüdischen Kriegsfirmen nach Frank¬
reich altes Kriegsmaterial ( !) geliefert hatte , das
der KriegSminister als funkelnagelneu bezahlt hatte .

Französischer Rundfunkchef zurückgetreten
J .B . Gens , 13. Jan . (Eigener Drahtbericht . )

Der bekannte Schriftsteller George Duhamel , der zu
Beginn deS Krieges zum Generalinspekteur deS fran -
zösifchen Rundfunks ernannt worden war . ist von sei¬
nem Posten zurückgetreten . Man sieht darin den Be¬
in « der Maßnahmen , die Daladier betreibt , um nach
en Umstellungen in London die französische Propaganda

der englischen wieder gleichzuschalten. Auch der Rücktritt
deS Propagandachefs Giraudoux steht bevor .

Don Englands „Frühstücks" -K-iegsschauplah
* Berlin » 12 . Jan . Der englische „Frühstückskrieg " acht

weiter . Nach den Ministern sind nunmehr die Komman¬
dierenden der einzelnen Hilfsvölker an der Reihe . Wie
der Londoner Rundfunk berichtet , hat der Kommandant der
kanadischen Hilfstruppen in Frankreich . Mc . Naugh -
t o n . Donnerstag den britischen Oberkommandierenden
Lord Gort besucht und bet ihm gefrühstückt . Später bat
er »obenbet auch die Truppe » besichtigt .

Deutsche Flugzeuge über der Themsemünduug
London hörte das Flakfeuer — Dier Tage hintereinander Fliegeralarm

Es geht London nicht schnell genug
Wie man zum Ziel kommen will / Schweden wird aufgeheht



6efte 2 / Samstag , 13 . Januar 1940 mm™ Politik
Streiflichter

Er kam, sah und — Der britische UnterstaatSsekretär
schob dauebe» der Luftwaffe. Capt. H. H. Bal -

four , schob eigenhändig in
Frankreich nach deutschen Fliegern , aber weit vorbei. Der
Kriegsberichterstatter des ..Daily Telegraph"

. Lawleß, gibtdarüber in seinem Blatt eine anschauliche Schilderung.Er berichtet , daß Balfour bei seiner Besichtigung der bri¬
tischen Luftstreitkräfte in Frankreich bei einer Flakbat -
terie gerade die Hand an der Richtkurbel eines Geschützeshatte, alS deutsche Flieger auftauchten. Der Unterstaats -
sekretär habe kurzerhand losgeschosien. „Beim ersten
Auspuffen der weißen Sprengwolken "

, so erzählt der Kor¬
respondent des „Daily Telegraph "

, „ging im ganzenFrontabschnitt ein Höllenspektakel lo8 , alles schoß auf die
zweimotorigen deutschen Bomber , die in rund SONN Meter
Höhe flogen , aber alles traf nur den blauen Him¬mel . Manövermähig wechselten die deutschen Maschinen
ihre Richtung und bann sahen der Unterstaatssekretär
und die hohen Offiziere der Royal Air Force , die ihm
bei seinem Schützwerk hilfreich beigesprungen waren , :hr
so schwer zu erreichendes Wild von dannen ziehen . „Es
war eine Gelegenheit, alle nur erdenklichen Spielarten
der Enttäuschung in den Gesichtern der Herren zu stu¬dieren"

, schließt Peter Lawletz seinen Bericht. Armer Cap -
tain Balfour ! Wir können uns die „Spielarten der Ent¬
täuschung " ausgezeichnet vorstellen ! Aber wir können rer -
sprechen, daß der Herr Unterstaatssekretär noch genug Ge¬
legenheit haben wird , deutsche Flugzeuge zu sehen ! !

*
ttKfftaMlMMi Ihrer Taktik entsprechend , sich

bet Welt gegenüber als die
oerfvlgte» llnschnkdgtdnnner »« präsentieren , lassen sich
die poktttsche» Spreche, »er Westmächte keine Gelegenheit
entgehe», dem dnnten Vorhang neue Farben aufzulegen ,der mit de» Bild der gestörten Idylle die eigene Schuld
oevbeckt . So will eS die Regie : Armes , überfallenes
Land . — se nachdem England oder Frankreich — herzloserTyrann , der ans Freude am Morden brutal seinem ge¬wohnten Handwerk nachgeht . Kein Wunder , daß es auchEduard Herrtot , der traditionelle Kammerpräsident,das seine tut , um das Bild zu vervollständigen und die
offiziellen Thesen , mit dem propagandistischen Mittel der
Wiederholung einhämmernd, zu variieren . Dabei ist
es geradezu grotesk, die Konturen deS westlichen Ge¬
schichtsbildes mit denen der Wirklichkeit zu vergleichen .Da erscheint Versailles , bas Grausamste und Härteste,waS die Weltgeschichte an politischen Diktaten vom Haß be¬
sessener Sieger kennt , und Genf, das Mittel , das errichtete
Unrecht zu verewigen, als Versuch , alle Völker in einer
„Solidarität von Arbeit und Frieden " zusammenzubrtn-
gen , „Sieger und Besiegte in eine Gesellschaft aufzu¬
nehmen , der wir neuen kameradschaftlichen Charakter ge¬ben wollten". Rührend , wie gut es die Franzosen mit uns
gemeint haben . Wir entsinnen uns in der Tat mit Dank¬
barkeit der kameradschaftlichen Haltung Frankreichs , als
wir in Oberschlesten gegen polnische Banden standen , wir
betrachten es mit der gleichen Dankbarkeit, wie uns der
Westen in einer Solidarität von Arbeit und Frieden bei
der Ausbeutung der Kohlenschätze des Ruhrgebietes half
und uns — Höhepunkt der Freundschaft — seine schwarzenSoldaten hilfreich ins Rheinland schickte. Weiter ent¬
sinnen wir uns mit Tränen der Rührung der großzügi¬
gen Regelung des Dawes - und Uoungplancs , die es ge¬
stattete , unsere Tribute auf drei Generationen zu ver¬teilen und an die Pariser Unterstützung, als wir schüch¬tern nach einer Zollunion mit Oesterreich strebten usw .
usw. Aber Frankreichs Großmütigkeit wurde schlecht
gelohnt . DaS ist nun einmal das Schicksal der
Guten auf dieser Welt. Und heute unterliegt das
gleiche brave und friedfertige Land seit vier Monaten
einer grausamen und durch nichts verdienten Prüfung .Herr Herrtotl — ist es nun bei Ihnen harmlose Dumm¬
heit ober wirklichkeitsfremden Träume von Idealisten ,die Si « dazu zwingen, daS Erbe Clemenceaus , den
Ihre eigenen Landsleute den Tiger nennen , offenbar
wegen der sanften anschmiegsamen Gemütsart , dieses
Kätzchen mit der Geste des enttäuschten Menschenfreundes
als ei» Geschenk deS Wohlwollens zu charak¬
terisieren. Wer Wind sät, muß Sturm ernten. Aber Sie ,Herr Herrtot «nd Ihr Land , hatten die Chance , um das
große Gericht zu kommen , als unser Reich Ihren Staats¬
männern die Hand über den Rhein streckte: Aber Sie
haben « icht gewollt ! Sie berufen sich aus die
Dokumente Ihrer und der britischen Regierung . Lesen
Sie lieber den Versailler Vertrag , verfolgen Sie die
lange Reihe aufrichtiger deutscher Bemühungen , endlich
den sahrhundertealten Haß zu begraben, ehe Sie sich
»um Sprecher einer verlogenen Konzeption machen !
Ist eS nicht geradezu eine Groteske, die Wiedergeburt
der «ntergegangenen moralischen Begriffe zu fordernund dabei au der Seite Englands zu stehen, das in sei¬
nem ganzen Sein und Tun das Gegenteil poli -
tischerMoral barstellt und das seine Größe geradezu
durch die konsequente Mißachtung dieser Begriffe erreicht
hat ? Sie haben kein Recht, die Rolle des armen miß¬
verstandenen Biedermannes zu spielen , Herr Herriot .WaS sich heute vollzieht, ist nichts anderes alS die unaus¬
bleibliche Reaktion auf den Wunsch Ihres Landes und
Englands , die Welt zu beherrschen und ein schwaches
Deutschland zum Garanten dieser Hegemonie zu ver¬urteilen .^ — — — — —

Englisches Tarnungsmanöver aufgedeckt
LlGA. -<Zchiffe sollen unter norwegischer flagge fahren / Großes Aufsehen in Norwegen

* Oslo , IS. Jan . Bereits seit einige» Wochen find,wie Nachrichten aus de» Vereinigten Staate » und ans
Norwegen erkenne« lasse « , Bemühungen im Gauge, um
acht Frachtschiffe der amerikanischen Schiffahrtsgesellschaft
„United States Lines" aus die norwegische Flagge
zu überführe «. Di« Schisse sollen in de« Besitzeiner angeblich t» Norwegen eingetragenen Reederei
„North Atlantik Transport Company" übergehen und die
amerikanische Schiffahrtsgesellschaft soll zu dieser Veräu¬
ßerung auch bereits Bewilligung der amerikanischen
Schissahrts-Kommiffiou erlangt habe «.

Nachdem bereits vor einiger Zeit aus amerikanischen
Kreisen der Verdacht laut wurde, daß es sich bet der ge¬nannten norwegischen Firma um eine Scheingrün¬
dung von kriegführender Seite handle, ist es
besonders interessant, aus einer Reihe von norwegischen
Pressestimmen zu entnehmen, daß eine Reederei „North
Atlantik Transport Company" in Norwegen b i S jetzt
nicht eingetragen und daher unbekannt ist .
Die Annahme, daß es sich bei dem geplanten Flaggen¬
wechsel um ein Tarnungsmanöver von eng¬
lischer Seite handelt , verdichtet sich aber noch
mehr, wenn man hört , baß die in Frage stehenden ameri¬
kanischen Schiffe vor einiger Zeit bereits auf die
Flagge Panamas umgeschrieben werden
sollten , was jedoch damals von der amerikanischen
Vundes -Schtffahrtsbehörde abgelehnt wurde. UeberdieS
ist bekannt, daß die Schiffe vor dem Krieg in regelmäßiger

Fahrt zwischen Neuyork und London verkehrten, und es
ist bezeichnend, daß sie auch künftig unter norwegischer
Flagge für diesen Weg eingesetzt werden sollen.

Die bisher bekannt gewordenen Nachrichten über diese
offenbar nicht einwandfreien Pläne einer Ueberführungder amerikanischen Schiffe auf die norwegische Flagge
haben in der Oeffentlichkeit und in der Presse Norwe¬
gens erhebliches Aufsehen hervorgerufen . Eine Reihe
maßgeblicher Zeitungen hat sich eingehend mit den da¬
durch für die Neutralität Norwegens erwachsenden Pro¬
blemen befaßt und eindeutig dahingehend Stellung ge¬
nommen, daß ein derartiges englisches Scheinmanöver
von den norwegischen Behörden nicht geduldet wer¬
den dürfte .

Trotz der klaren Stellungnahme der norwegischen
Oeffentlichkeit und Presse liegen noch keinerlei Aeuße -
rungen amtlicher norwegischer Stellen zu der Angelegen¬
heit vor. Zweifellos würde die Billigung des englischen
Scheinmanövers, das wegen der Erfolge der deutschen
Seekriegführung ausschließlich die Einstellung neutralen
oder neutral getarnten Schiffsraums in britische Dienste
bezweckt , eine ernste Verletzung der Neutrali¬
tät bedeuten. Man sollte deshalb annehmen dürfen, daß
sich die norwegische Negierung gegen einen etwa geplan¬ten Mißbrauch ihrer Flagge energisch zur Wehr
setzt und geeignete Maßnahmen zur Verhinderung sol¬
cher Scheingeschäfte ergreift.

Ein anonymer Brief an Betisha
Auf amtlichem Papier / Antisemiten im Kriegsministerium

H .W . Kopenhagen, IS. Jan . (Eigener Drahtbe¬
richt .) Englands neuer Kricgsminister Stanley
nahm am Freitag die Geschäfte auf, nachdem das Kriegs-
Ministerium in der Woche seit der Verabschiedung HöreB e l i s h a s verwaist war , weil Stanley seine GrippeauSkurieren mußte.

Der Generalsekretär der englischen Eifenbahnerge-
werkschaften , Marchbank , richtete einen scharfenAngriff gegen Chamberlain wegen der Ent¬
lassung Höre Belishas . Darin heißt es, Chamberlain
habe durch sein Verhalten seine Stellung als Premier¬minister auf das schwerste kompromittiert.

Nach einer Meldung des „Daily Mirror " beschäftigen
sich amtliche Stellen mit einem geheimnisvollen Schrei¬
ben , das dem Kriegsminister von einem offenbar recht
gut unterrichteten anonymen Briefschrerber eine Woche

vor seiner Verabschiedung znging. Dieser Brief war un¬
terschrieben : „Ein treuer Engländer " und datiert „Neu¬
jahrstag 1040". Er enthielt folgende Wendung: „Unser
geliebtes Vaterland ist in einen kostspieligen und über¬
flüssigen Krieg hineingeraten , der uns und vielen fried¬liebenden Landsleuten von jüdischen Elementen aufge-
zwungen worden ist, mit denen unser Kriegsminister eng
verknüpft ist ."

Dieser Brief , der, wie „Daily Mirror " intelligentbemerkt offenbar von einem fanatischen Judenfeind kam,war «Ms amtliches Papier des Kriegsmini¬
steriums geschrieben. Die Behörden untersuchen ge¬
genwärtig , ob ein Beamter des Kriegsministeriums den
Brief verfaßt hat, oder wie es sonst möglich gewesen ist,
daß amtliches Papier dieses Ministeriums zu einer solchen
Zuschrift an Höre Belisha verwends» werden konnte .

Neue Gipfelleistung von Summheil und Einfall
Oer phantastische Reuterbericht über das Luftgefecht am 40 . Januar

* Berlin , 12. Jan . lieber die kaum vvrftöllbare Naivi¬
tät , die die englische Kriegsberichterstattung ihren Lesern
zumutet, gibt wieder einmal die Reutermelduna vom
11 . 1. über daS Luftgefecht am 10. 1., bet dem bekanntlich
drei englische Kampfflugzeuge von vier deutschen Jägern
vernichtet wurden , Ausschluß.

Reuter , behauptet fälschlicherweise, baß ein deutsches
Jagdflugzeug abgeschossen wäre. Den Absturz zweier
weiterer deutscher Jagdflugzeuge vermutet Reuter , um
gleich darauf mit frecher Stirn zu kombinieren, baß eine
dieser „abgestürzten" Flugzeuge in Dänemark ge¬landet sei . Der Widerspruch in dieser Meldung ist
so offensichtlich, baß es sich erübrigt , auf die englischen
Vermutungen näher einzugehen. Solange die englischen
Meldungen so ungeschickt abgefaßt sind, können wir uns
jede Entgegnung ersparen.

Wir können uns darauf beschränket , den angeblich mit
Sicherheit erkannten Abschuß eine» deutschen Jagdflug¬
zeuges zu untersuchen . Wieder gibt eS keine bessere Art,die Wahrheit zu erkennen, alS die englische Meldung in
ihrer nackten Einfalt wörtlich zu zitieren , „Diese Rech¬
nung (Abschuß eines englischen Kampfflugzeuges) wurde
aber wenige Minuten später dadurch beglichen , daß ein
deutsches Jagdflugzeug mit hoher Geschwindigkeit in die
See stürzte. Verschiedene britische Maschinengewehr-
schützev feuerten auf den deutschen Gegner, der sich von
dem Sturz zu erholen schien und sich daran machte, neu
zum Angriff aufzusteigen, als der Pilot wahrscheinlich
durch das britische Feuer getroffen wurde."

Man höre: Ein mit hoher Geschwindigkeit in die See
gestürztes deutsches Jagdflugzeug erhebt sich und steigtwieder zum Angriff aus . Endlich wissen wir , welch tüch¬
tige Flieger wir haben ! Man mag uns für undankbar
halten , wenn wir nicht .in öffentlicher Anerkennung einer
solchen heroischen Leistung dem Gegner gerührt die Hand
drücken. Nein , die Leistung liegt diesmal nicht auf un¬

serer Seite . Abgestürzte Flieger erheben sich auch bei unS
nicht mehr zum Angriff.

Reuter hat eine Gipfelleistung vollbracht : in Dumm¬
heit und Einfalt . Dem Berichterstatter, der so ahnungs¬
los war , daß zu vermuten ist . daß er wohl noch nie in
einem Flugzeug gesessen hat, kondolieren wir ebenso wie
dem englischen Leser , dessen Kritikfähigkeit kein gutes
Zeugnis ausgestellt wurde. Wir aber gratulieren uns
zu dieser Reutermeldung . Sie trug unbeabsichtigt ihren
Teil dazu bet, der Wahrheit zum Siege zu verhelfen.

.Luevre " timzl aus der Reihe
J .B . Genf, 13. Jan . (Eigener Drahtbericht .)

Die Kammerrede des wiedcrgewählten Kammerpräsiden¬
ten H e r r i o t hat die französischen Blätter veranlaßt , er¬
neut zu der Frage der kommuni st ischen Mandate
Stellung zu nehmen und einen Beschluß zu fordern , durch
welchen den ohnehin schon ausgeschalteten Abgeordnetenbas Mandat auch offiziell abgesprochen wer¬
den soll . Diese innenpolitische Diskussion, die in den
letzten Tagen vielen Blättern Anlaß gegeben hat, den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Moskau zu
fordern , hat jetzt eine neue Wendung genommen.

Offenbar nicht ohne Grund tanzt jetzt plötzlich
„Oeuvre" aus der Reihe und warnt entschieden davor,allen Sinn für Proportion zu verlieren , in dem man
Außenpolitik mit Innenpolitik vermischt . Das Blatt
nennt es töricht , einen Angriff gegen bas Riesenrußlanb
zu unternehmen. In Genf kann man übrigens heute die
Meinung hören und lesen , baß der ganze Pariser Rum¬
mel zum Abbruch der Beziehungen zu Rußland eine
reine Propagandamache sei , die Eindruck auf die
Neutralen machen soll . In Wirklichkeit aber sei in Pariswenig Lust vorhanden, sich mit eigenen Kräften in neue
Krtegsabenteuer im Eismeer ober im Schwarzen Meer
zu stürzem Wozu gibt es denn auch Neutrale ?

„Deutschland in Fetzen“
.Deutschland in Fetzen " — unter diesem programma¬

tischen Titel gab im Jahre 1814 der Franzose R e c l u s
ein Buch heraus , in dem zur ewigen Sicherung Frank¬
reichs die Aufteilung des deutschen Reiches gefordert
wurde. „Deutschland in Fetzen " — dieser Leitgedanke be¬
herrscht auch heute wieder die Hirne zahlreicher französi¬
scher Chauvinisten, treibt sie zu den verwegensten Ge¬
schichtsklitterungen , führt sie zu vagen Zukunftsbildern ,
die dem friedlichen Mann aus dem französischen Volk den
Krieg schmackhaft machen sollen.

In diesen Kreisen, die allerdings in sicherer Entfer¬
nung von der Front sitzen , hält man den Krieg schon so
für gewonnen, daß man sich nur noch sorgt, wie am
besten das — in Gedanken bereits zerschmetterte Deutsch¬
land a u f g e t e t l t werden soll . Reizvoll ist es hierbei,
zu beobachten , wie sich schon jetzt die verschiedenen Lager
der professionellen Etappen -Politiker über die Art der
Aufteilung des Reiches in die Haare geraten. Daß z. B.
Oesterreich wieder zwangsweise vom übrigen Reich ab¬
getrennt werden soll , ist zwar allen Feinden Deutschlands
bereits eine abgeschlossene Selbstverständlichkeit. Ohne je¬
doch abzuwarten , bis bas nationalsozialistische Deutsch¬
land ihnen den Gefallen tut , sich in Atome aufzulösen,
schlagen sich auf dem Parkett der Pariser Etappe bereits
die kaisertreuen Anhänger Ottos von Habsburg
mit den österreichischen marxistischen Emigranten darüber ,wer denn dereinst in die Wiener Hofburg einziehen soll .
Ein nicht minder umkämpfter Zankapfel ist die „Tschecho -
Slowakei", bzw . alles , was man unter diesem Namen ver¬
steht. Benesch-Anhänger und Benesch-Gcgner, tschechische
Emigranten aller Richtungen und französische Chauvinr-
sten sind sich darüber klar , daß auch in dieser Richtung
möglichst viel vom Deutschen Reich abgeschnitten werben
soll . Während Benesch eine Wiedergeburt der
Tschecho - Slowakei fordert , ohne jedoch die Gren¬
zen einer solchen neuaufgelegten Mißgeburt Mitteilen zu
können , schlagen französische Chauvinisten den Zusammen¬
schluß Böhmen- Mährens , Oesterreichs und möglichst auch
der Slowakei zu eiuer neue» Douaumouarchie un¬

ter Otto von HabSburg vor , bet der Paris Pate
stehen möchte. Hiergegen protestieren wieder erbittert die
tschechischen Nationalisten , die untereinander allerdings
uneinig sind, ob man die vier Millionen Deutschen in den
Subdtenländern und in Böhmen-Mähren aussiedeln, tot¬
schlagen oder restlos „nazifiziert" außerhalb dieses neu¬
geplanten Phantasie- und Freimaurerstaates lassen soll .
Bei der Anwartschaft auf Beteiligung an dem geplanten
Raubzug gegen das Reich stehen natürlich jene polnischen
Emigranten in Paris in erster Linie, die während" des
polnischen Feldzuges weit vom Schuß waren . Sie for¬
dern als Grenze gegen das deutsche Restreservat min¬
destens die Oder .

Vom Deutschen Reich soll nämlich nach dem Plan fran¬
zösischer Chauvinisten nichts anderes übrig bleiben alS
ein preußisches und ein bayerisches Königreich , deren
Kronen wohl meistbietend versteigert werden sollen , ein
Gedanke , der bereits wilde Proteste bei den marxistischen
Emigranten bewirkt hat.

Man könnte über dieses Possen - und Intrigenspiel
der auf dem Pariser Boden von französischen chauvinisti¬
schen Kreisen politisch und finanziell genährten Kaiser¬
treuen , jüdischen , marxistischen , klerikalen, polnischen und
tschechischen Ernigranten herzhaft lachen, wenn nicht eine
Tatsache aus all diesen erörterten Raub - und Teilungs -
plänen gegen Deutschland hervorginge : der absolute
Vernichtungswille einer Clique von Pa¬
riser Kriegshetzern , die das französische Volk
durch phantasievolle politische Lockmittel kriegsbereiter
machen wollen .

Es ist der Geist von JaqueS B a t n v i l l e , wie er sich
in dem Buch „Histoire des deux peuples" (Geschichte
zweier Völker) offenbart hat, der in den Hirnen dieser
Kriegshetzer grassiert. Dieses Buch ist heute anscheinend
wieder recht aktuell geworden. Es ist die Bibel des fran¬
zösischen Chauvinisten und hat in Frankreich riesige Auf¬
lagen erreicht . Schlagen wir diese Chauvinisten-Äibel auf
und wir finden dort die gleichen Thesen, die heute wieder
zur Vernichtung Deutschland angeführt werden. Es iü

das gleiche politische Bekenntnis , wenn wir lesen : „Frank¬
reich erweiterte , vollendete sich in dem Maße, in dem sich
Deutschland , ober wie man damals sagte , die Deutsch¬länder („Les Allemagnes" ) schwächten und auflösten. Die
deutsche Anarchie dauerhaft zu machen, mußte das poli¬
tische Meisterwerk Frankreichs werben." Interessant ist ,wie Batnvtlle , der heute wieder zu vollen Ehren kommt ,den Westfälischen Frieden beurteilt , durch welchen „der
Umsturz des Reiches , nach dem die französische Politik solange gestrebt batte, vollzogen wurde."

Bainville sieht in dem Westfälischen Frieden „daS
Vorbild jedes ernsthaften und dauernden Friedens mit
den deutschen Ländern". „Er erhielt" — so erklärt Bain¬
ville — „vier wesentliche Bestandteile, die harmonischverbunden, Deutschland verhinderten , wieder ein großer,für Frankreich gefährlicherStaat zu werden. Das waren :
die territoriale und politische Zerstückelung , die Wahl,das parlamentarische Regime und bie Garantie der Sie¬
ger, das System in Kraft zu halten , damit es respektiertwurde. Die territoriale Zerstückelung Deutschlandswurde unter Ausnützung des Partikularismus bis zumäußersten getrieben. Deutschland schien als Nation fürimmer erstickt !"

Es ist angesichts des Urteils , daß Jacques Bainville ,ein anerkannter französischer Historiker, über den West¬
fälischen Frieden fällt, interessant, immer wieder aus
französischen Blättern zu erfahren , daß Frankreichs eigent¬
liches Kriegsziel nichteinmal mehr bieRückkehr
zu Versailles sei , bas „viel zu rücksichtsvoll gegen
Deutschland gewesen sei , sondern die Rückkehr zumWestfälischen Frieden . Deutlicher kann wirklich
nicht zum Ausdruck gebracht werden, wie das Krtßgszielder französischen Chauvinisten aussieht. „Deutschland tei¬
len und in anarchischer Zerstückelung halten" — diese un¬
übertrefflich klare Formulierung Bainvtlles schließt das
wahre Programm der französischen Kriegshetzer in sich.
Allerdings läßt sich dieses Programm nicht mit Deklara¬
tionen und Papierprotesten durchführen, sondern nur mit
dem Schivert. Bei diesem Versuch aber wird man fest¬
stellen , daß das deutsche Volk eine unzertrennbare
Einheit geworden und weit entfernt von jener
Anarchie ist, in der man in Paris glaubt , die einzige
Möglichkeit eines europäischen Friedens sehen zu können.

Wilhelm Jung .

FÜHRER - FrUK
SA . stellte anläßlich - er Sonnenwende 19S8 ihrem

obersten SA -Führer Wolf Hitler durch den Stabschef
50 000 Freiplätze zur Verfügung . Mit Hilfe dieser
Spende werden sich 50 000 Frontsoldaten , die kein Eltern¬
haus haben , währeich ihres Urlaubs in den Familienvon SA . -Kameraden erholen können .

Der Eisenbahnverkehr über die Weichselbrücke bei
Sandomirz ist wieder ausgenommen worden. Die Bev-
kehrsübergabe dieser weiteren Weichselbrücke ermöglicht
eine Wiederaufnahme des direkten Eisenbahnverkehrs
vom Südosten des Generalgouvernements nach den west¬
lichen Teilen des früheren Polens .

Wie das Kommuniqns des GeneralstabeS deS Militär »
bczirkes Leningrad vom 11 . Januar mitteilt , lebt« in
Richtung auf Uhtua und Repola bie Gefcchtstätigkeitwieder auf. In dem Gebiet von Petrosavobsk herrschte
Aufklärungstätigkeit . Im Sektor von Kitelä kam es zu
Jnsanteriekämpfen , und an der Karelischen Landenge be¬
schränkte sich die Kampftätigkeit auf Artilleriefeuer und
Geplänkel. Infolge des schlechten Wetters waren die sow¬
jetischen Luftstreikräfte in ihrer Tätigkeit gehindert.

Nach dem finnischen Heeresbericht vom 11 . Januar
fanden an den Frontabschnitten auf der Karelischen Land¬
enge und an der Ostgrenze keine nennenswerten Ereig¬
nisse statt . In Lappland unternahmen russische Truppen
nach Artillerievorbereitung einen Angriff in JfichtungSalla und Petsaino, der aber aufgehalten wurde . Sow¬
jetische Luftstreitkräfte richteten Angriffe auf die Gegendvon Tammissart ( Ekenes) und Ruotsinpyhtää.

In Basel vernichtete et» Gvotzfoner da» AutnG»»
Depot der Baseler Straßenbahngesellfchaft. Mohre«
Autobusse wurden dabei verwichtet. Der Sachschaden »«»
läuft sich auf eine Million Schweizer Franken . Infolnoder Kälte von 40 Grad gestalleten sich die LöscharHette»
sehr schwierig. In Däniken bei Olten zerstörte ein Groß¬
feuer mehrere Gebäude einer großen Lacks,abrtk .

Der schweizerische Bnndcsrat hat jetzt die KriegSge»
winnsteuer , die unabhängig von dem großen Finanzpro »
gramm mit der Vermögensabgabe erhoben werden soll,gutgeheißen. Danach sind die Inhaber von,Betrieben deS
Handels , der Industrie und des Gewerbes steuerpflichtig ,die durch Gelegenheitsgeschäfte oder infolge deS Krieges
mehr verdienen als in den VorkriegSjahren.

England soll , wie „New Bork Times " auS Washington
erfahren , die Absicht haben , in den Vereinigten Staate »
200 Handelsschiffe hauptsächlich für den Verkehr zwischen
Frankreich und England zu erwerben.

In der Stadt Birmingham sind Luftschutzarbeiter in
den Streik getreten, weil ihnen die Arbeitszeit zu lang
ist . ( !)

Die Armeekommiffion der französische» Kammer hat.wie das Pariser „Petit Journal " mitteilt , beschlossen ,eine intensive Kontrolle der Benutzung von Kraftfahrzeu¬
gen auszuttben . Dieser Beschluß ist dadurch fällig gewor¬den. daß die Benzinoorräte in Frankreich beängstigend
knapp zu werden beginnen und daß trotzdem noch viele
Leute mit Kraftwagen fahren, die sich die Zuteilung von
Benzin irgendwie erschlichen haben. Die Armeekom¬
mission hat nun acht stärrdige Kontrollkommissioneneinge¬
setzt , die mit ihren Unterorganen den privaten und mili¬
tärischen Kraftwagenverkehr überwachen sollen, um der»
überflüssigen Benzinverbrauch abzustoppen .

Der frühere französische Minister Desire Ferry ist alS
Bataillonschef an der Maginot -Linie gefallen . Er bat den
Weltkrieg mitgemacht und war später Minister in zwei
Kabinetten.

Die bulgarische Regierung hat , wie ans Sofia ver¬
lautet . den bisherigen italienischen Botschaftsrat in Be»
lin , Magistratt , der mit Graf Ciano verschwägert ist, da-
Exequatur erteilt .

König Haakon eröffnet? am Freitag die «eve Sitznna
de? Storting . In feiner Dhronred« bob er hervor, daß
Norwegen feine friedlichen und freundschaftlichen Bezie¬
hungen zu allen Ländern trotz der kriegerischen Borgächg«.
in die sogar ein Nachbarland Norwegens verwickelt fct
habe aufrecht erhalten können.

Der Präsident des norwegische » StGrting. Heun»« . W
bei Eröffnung des neuen ordentliche» Stvrttng «« D»»-
nerStag wiedergewählt worben.

Präsident Roofcvelt plant eine lOprvzemtige Zuschlag»«
steuer zur Einkommensteuer zur Deckung deS Fehlb«
tragS des neuen Rüstungshaushalts , doch soll der Kow-
greß hierfür Vorschläge ausarbeiten .

Nach dem heutige« Ausweis deS USA .-Finanzmins -
sterinms betrugen die Gesamtausgaben der Regierung fett
Beginn des laufenden Rechnungsjahres vom 1. Juli ISS»
bis S. Januar b . IS . fünf Milliarden und 12 Million «»
Dollar , denen Gesamteinnahmen von nur zwei Milliar¬
den 851 Millionen Dollar gegenüberstehen. Die Staats¬
schuld der USA . beträgt nunmehr 42 Milliarde « 40 Mil¬
lionen Dolla"

Wrttl -ArbeMmung in München
* Berlin » 18. Ja «. Die Nationalsozialistische Pa «

teikorresponbenzmeldet: Mit de« aktuellen Führungsanf »
gaben beschäftigte sich eine von der NSDAP , «ach Mün¬
chen einbernfeue Arbeitstagung der stell » er «
tretende » Gauleiter aus dem ganze« Reich.

In den Berichten über die Lage in der Heimat fand
die Siegescntschlosscnheit und die sozialistische Haltung ,mit der unser ganzes Volk sich in das Zeichen des Krie¬
ges gestellt hat, eindrucksvollen Ausdruck . Aktuelle Fra¬
gen , die das Kriegsgeschehen in der Heimat berühren,waren Gegenstand eingehender Erläuterungen und inter¬
essanter Aussprachen. Zu längeren Ausführungen nah¬
men auf der Tagung bas Wort : Gauleiter Greifer -
Posen, Reichskommtssar Walter , Generalmajor Rei¬
necke vom Oberkommando der Wehrmacht , außerdem die
Reichshauptamtsleiter Friedrichs und Sommer ,
sowie Reichsamtsleiter Hoffmaun vom Stabe deS
Stellvertreters des Führers .

Hinterhältige Fallensteller
* Rom, 12. Jan . Die Agenzia Stefani meldet auS

Kairo, daß das britische Militärgericht in Akko gegen¬
wärtig einem der bekanntesten Araberführer Palästinas ,
Achmed Machmud , den Prozeß macht. Achmed
Machmud war im Vertrauen auf die englischen Verfü¬
gungen zugunsten der Rückkehr der verbannten Araber¬
führer in seine Heimat zurückgekommen und so der bri¬
tischen Polizei ahnungslos in die Falle ge¬
gangen.

Hauvtsainltleiter : Dr . Karl Ncufcheler, Stellvertreter und vom
Dienst : Dr . Georg Brirner . Beranrworlich stir Politik Dr . Karl
Reufchcler. Für politische und allgemeine Nachrichten Dr . Hanns -
Hcinz Schultze . Für Kultur und Unreihaltung Dr . Günther RShr»
danz . Für Paneinachrichlen aus dem Gau : Friedrich Karl Haas . Für
allgemeine Nachrichten aus Baden und Nachvargebteten : Robert vaur .
Für Lokales : Mar Lösche Für Sport : Fred Frez. Für Wlrilchakr:
Dr . Hanns Heinz Schultze . Für Btlder : Karl Gelchwtndner. Für Ar»
zeigen : Ludwig Meindl . Sämtliche in Karlsruhe , — Zur Zeit bet
der Wehrmacht : Rolf Stclnbrunn , Herbert Melningcr , Hugo vvchler,
Fritz Schweizer. Fritz Feld , Paul SchrSter , Alfred Thiergarten ,
Harald WachSmulh. — Berliner Schrillte,nmg : Hans Graf Reischachs
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Wehrmacht im Krieg
Militärische Begriffe , richtig gesehen / Von Major von Koller

(Schluß)Die Pioniertruppe
Zum Ueberfetzen von Truppen über Wasserläufe gibtes verschiedene Möglichkeiten . Einmal stehen allen Trup¬penteilen hierfür „F l o ß s ä ck e" (Schlauchboote ) zurVerfügung . Das sind aus Gummistoff gefertigte, waffer¬und luftdichte Säcke in Form eines Bootes , die vor Ge¬

brauch aufgepumpt werben und große Tragfähigkeit be¬
sitzen . Die Pioniertruppe verfügt außerdem über „P o n-t o n 8“, schwimmende , bootsähnliche Wasserfahrzeuge .Sie können als Boote verwandt werden oder , zu meh¬reren zusammengekoppelt, als Fähren (Pontonfähre ) ,oder als schwimmende Tragen bei der Herstellung vonBrücken (Pontonbrücke.) Der Ponton wird mit Riemenoder Außenbordmotor fortbewegt.Beim Brückenbau unterscheidet man neben der Pon¬tonbrücke noch ,rQ r i e g 8 6 r ü tf e tt " und „Behelfs -brücken ." Die Kriegsbrücke ist eine aus vorbereitetemund eigens von den Pionieren dazu mitgeführten Gerätgebaute Brücke , während man unter Behelfsbrücke eineBrücke versteht , die von der Truppe oder den Pio¬nieren aus solchem Material gebaut wird , das an Ortund Stelle aus dem Lande beigetrieben ist.Eine weitere Aufgabe der Pioniere ist die Anlage von
„Sperren ." Hierunter versteht man Hindernisanlagenauf Straßen , Wegen , in Ortschaften und im Gelände, die
dem Feind eine Annäherung erschweren oder unmöglich
machen sollen . Ein altes bekanntes Sperrmittel ist das
„Drahthindernis " (Drahtverhau .) Es ist aus ver¬
schlungenem Stacheldraht hergestellt und unmittelbar vorder zur schützenden Stellung an Pfählen in der Erde ver¬ankert.

Eine neuartige Sperre ist bas „H ö ck e r h i n d e r -
n i s ." Es besteht aus betongefertigten, verschieden hochaus dem Boden herausragendcn Höckern, die in der Erdeverankert sind und in mehreren Reihen hintereinanderangelegt sind. Das Höckerhindernis ist die wirksamsteSperre gegen Panzerkampfwagen und kann von diesen
nicht überfahren werden. Solche Höckerhinöerniffe befin¬den sich vor allen Teilen des Westwalls, wo nicht natür¬
liche Hindernisse ( z. B . Wasserläufe) eine Annäherungvon Panzerwagen ohnedies unmöglich machen.
Mine und Geschoß

Zum Sperren verwenden die Pioniere auch „Mi¬nen ." Das sind leicht entzündliche Sprengkörper , die imGelände des Vorfeldes , auf Straßen und Brücken , mög¬
lichst unsichtbar ausgelegt sind und bei Ueberschreitenoder Ueberfahren zerbersten. Der Ausdruck „Minen¬
krieg " hat hiermit nichts zu tun . Hierunter ist vielmehr
zu verstehen eine Art des Kampfes unter der Erde, bei
welchem Minenstollen unter wichtige Teile der feindlichenStellung vorgetrieben und diese durch Fernzündung indie Lust gesprengt werden.

Während man mit „Granaten " und „Schrap¬nells " solche Geschosse bezeichnet, die aus Geschützenoder Granatwerfern abgefeuert werden, ist die „Hand¬granate " eine Nahkampstvaffe des Infanteristen . Sie
ist ein mit Sprengladung gefüllter Hohlkörper aus Me¬
tall , der mit der Hand geschleudert wird. Im deutschen
Heer ist die Stielhandgranate im Gebrauch .Ein ' wirksames und gefürchtetes Nahkampfmittel istder „Flammenwerfer .

" Er besteht aus einem trag¬baren , tornisterähnlichen Kanister, aus dem eine brenn¬bare Flüssigkeit ausgespritzt wird , die sich in Verbindungmit der Luft zu einem Feuerstrahl von etwa 30 Meter
Länge entzündet.
Der Ballon

In Kriegsberichten hört man zuweilen von „Fessel¬ballonen ." Das sind mit Gas gefüllte Ballone , die
an langen , abrollbaren Drahtseilen auf der Erde ver¬
ankert sind. Der unter dem Ballon hängende Korb nimmt
die Beobachter mit Beobachtungsgerät auf. Der Fessel¬ballon dient der Beobachtung der Vorgänge auf dem
Kampffeld , der Erkundung und dem Einschietzen der Ar¬
tillerie .

Ballonsperren " dagegen haben eine andere Auf-
gahe . Es sind ähnliche gasgefüllte Ballons , die jedoch
ohne Beobachterkorb in größerer Anzahl im Kreise um
ein gegen Luftangriffe zu schützendes Objekt auf der Erde
hochgelassen werden. Die Gefahr für Flieger , sich in den
unsichtbaren Drahtseilen zu verfangen, hält sie von sol¬
chen Stellen fern.
Das Sanitätswesen

Aus dem Gebiet des SanitätswesenS kennen wir die
Bezeichnung „Lazarett ." Hierbei unterscheidet man
,^k Tiegslazarett " und „R e s e r v e l a z a r e t t."Unter dem elfteren versteht man ein in Krankenhäusernoder anderen geeigneten Räumlichkeiten im Kriegsge¬biet zur Pflege von Verwundeten und Kranken hergerich -
tetes Lazarett , während man unter Reservelazarett die
im Heimatgebiet zu diesem Zweck sichergestellten Stand¬
ortlazarette oder Krankenanstalten bezeichnet.

Dem Transport von Schwerverwundeten aus dem
Kriegsgebiet ins Heimatgebiet dienen „Lazarett -
z ü g e." Dies sind Eisenhahnzüge, deren Wagen mit
Betten ausgestattet sind und in denen sich außerdem noch
Operationsräume , Apotheken , Laboratorien und Auf¬
enthaltsräume für das Sanitätspersonal befinden.

Auf dem Kampffeld werden von der Truppe zur er¬
sten ärztlichen Betreuung von Verwundeten und Kran¬
ken „Verbandplätze (Truppenverbandplatz ) ein¬
gerichtet . Die von einer Sanitätskompanie der Division
entsprechend eingerichtete Stelle für die erste Behandlungund Pflege Verwundeter , die auch die Möglichkeit
zum Abtransport Schwerverwundeter durch Fahrzeuge
hat, wird als Hauptverbandplatz " bezeichnet.Die zum Absuchen des Schlachtfeldes nach Verwunde¬
ten besonders abgerichteten Kriegshunde nennt man
„S a n i t ä t s h u n d e ." Eine andere Aufgabe hat der
„M e l d e h u n ü ." Dieser ist ein zum Ueberbringen von

Meldungen und Befehlen besonders ausgebildeterKriegshund.
Der Gaskampf

Eine unhumane Art der Kriegführung ist „Gaskampf.
"

Unter diesem Ausdruck versteht man die Bekämpfung ei¬nes Gegners durch Verwendung von chemischen Reiz- und
Giftstoffen (Gas . ) Die Anwendung solcher chernischenKampfstoffe gegen den Feind kann auf verschiedene Weiseerfolgen. Einmal durch Beschießen des Feindes mit gas¬gefüllten Granaten aus Geschützen, Minen - undGaswerfern , ferner durch Absprühen von flüssigenKampfstoffen auf Truppen und Ortschaften durch Flug¬zeuge . Die Verwendung von Gas im Kriege ist aufGrund internationaler Vereinbarung als völkerrechts¬widrig verboten.

Mit 71 Jahren als Freiwilliger zur Wehrmacht
" Stettin , 18. Jan . Der Leutnant ü. L . JohannesBernhardt aus Chrtstinenberg in Pommern , der imAlter von 71 Jahren steht, den Herero - Aufstand 19M undden Weltkrieg mitgemacht hat , hat sich jetzt freiwillig ge¬meldet und wurde auch als kriegsverwendungsfähig er¬klärt und angenommen.

-fauste und Löhne
Als zu Beginn der Befreiungskriege von 1813—15 daS

Heer gegen Napoleon gebildet wurde, meldete sich auf
den Aufruf zur Bildung freiwilliger Jägerabtcilungen
hin in B . auch ein schon bejahrter Gutsbesitzer zur Va¬
terlandsverteidigung .

Da ihm aber im Ober- und Unterkiefer die vorderen
Zähne fehlten, wurde er bei der Musterung zurückgewie¬
sen .

„Ist das nicht eine tolle Sache , mich abzulehnen? Denn
ich denke, wir wollen den Feind nicht fressen, sondern
wollen ihn schlagen ! Und dazu bedarf es der Fäuste und
keineswegs der Zähne !"

Scharnhorst, ihn freundlich ansehend und lächelnd :
„Nun , ganz so ist es doch nicht, wie Er meint ! Denn
wenn man den mächtigen , hartnäckigen Gegner gehörig
schlagen will , muß man auch die Zähne tüchtig zusam -
mcnbcißen können ! Aber darin hat Er recht , wie mir
scheint : Bei ihm machen es auch wohl die Fäuste allein !"

Ner Ml Fahren entschied sich das Eaargeblet
Das vorletzte Kapitel französischer irheinpolitik - 528 000 Menschen stimmten am 13 . Januar 1935 für Deutschland

jä . Saarbrücken, 12. Jan . Die Saar , als der „petit
rhin "

, wie sie von den Franzosen mit Vorliebe genannt
wurde, spielte schon immer in der französischen Rhein¬
politik eine entscheidende Rolle. Von hier aus sollte der
Hauptangriff nach dem Pfälzer Rhein , dem Herzstück der
Rheinfront , geführt werden, um von dieser Herrschstel¬
lung aus , wie es die französische Kriegstheorie lehrt , den
Sprengkeil gegen das Deutsche Reich anzu¬
setzen . Deshalb wurde bas Saarland auch durch das Ver¬
sailler Diktat unt.er die Herrschaft des Völkerbundes ge¬
stellt, um die Saar für Frankreich „reis" zu machen. Aus

diesem Grund erfand Clemenceau seine berühmt gewor¬dene Lüge von den 159 (X)0 Saarfranzosen . Groß warendie Hoffnungen der Franzosen , aber unendlich gröbermußten ihre Enttäuschungen werden.
Raubbau an deutschen Gruben

Es war eine furchtbare Tragödie , die sich hier an derSaar während jener Zeit abspielte , aber auch gleichzeitigein bleibendes Dokument der deutschenTreue . Waren die Verführungs '
künste noch so ausge¬klügelt, der Terror noch so hart , die Not noch so groß,

Unsen Kurzgeschichte :

Die Kameradin von nebenan
Von Georg W. Pijet

Obwohl die beiden Frauen Wand an Wand miteinan¬der wohnten, herrschte eine unerklärliche Fremdheit zwi¬
schen ihnen. Frau Marges , die Frau des Briefträgers ,fand im Stillen an der Nachbarin mancherlei auszusetzen .Nicht allein, daß es hinter deren Tür ein wenig lärmen¬der herging. Vier Kindern konnte man nicht so einfachden Mund zusperren. Das war auch nicht der Grund fürFrau Marges Abneigung. Man sprach nebenan in der
Schlossersamilie alles etwas zu deutlich aus . zu hart , un¬
sicher traf man alle ' Dinge auf den Kopf , während es dieFrau des Briefträgers vorzog, sich gewählter auszu¬drücken. Vor allem vermied sie es , alle ihre Sorgen soeinfach vor der Welt auszubretten . Sie zog es vor. ihreSorgen hinter ihrem Antlitz zu verbergen. Sie trat leiseauf — in ihrer Wohnung und im Leben , als fürchtete sievor ihren eigenen Schritten zu erschrecken . Dagegen liehman nebenan seiner Zunge freien Lauf. Man war frei¬gebig mit seiner Meinung und trug sein Herz auf derZungenspitze . Nur der tägliche Gruß hielt ihr nachbar¬liches Verhältnis lose zusammen . Sonst ging man sichaus dem Wege und kümmerte sich nicht umeinander .Leid und Pflicht schaffen neue Menschen . Der Kriegwar auch in diese Hausgemeinschaft eingebrochen . Er hatteden Schlosser Stein hinweggeholt. Stein war gegangen,wie es seine Pflicht war — ruhig und verhalten , so alshätte er nur wie alle Morgen seinen Weg zur Fabrikanzutreten . Niemand war es aufgefallen. Nein , dieseMenschen nahmen ihr Los so einfach hin und blicktenihm grab und sicher in die Augen. Nicht das leiseste Zuckenwar darin . Und da der Wecker nebenan jeden Morgenzur gleichen Stunde anschlug und die Tür nebenan pünkt¬lich wie immer eingeklinkt wurde, ahnte bei Marges nie¬mand etwas von den Veränderungen , die jenseits ihrerWände vorgefallen waren . Nur einmal war es der Fraudes Briefträgers aufgefallen, als wenn die Schritte , die

sich morgens über den Flur entfernten , weniger hart und
scharf in ihre Ohren trafen . Weiter hatte sie jedoch nichtdarüber nachgedacht Es gab ja erst auch für sie Pflichtenund Sorgen in Fülle . Was scherten einen da die ande¬ren ? ! Eines,Nachmittags in der Dämmerstunde klingeltees an Frau Marges Tür . Ein Polizist erkundigte sich
nach der Familie Stein , zu deren Tür er keinen Einlaß
finden könne . Schließlich berichtete er der überraschtenFrau Marges , daß der zehnjährige Fritz Stein von einemAuto angesahren und sogleich zur Rettungsstelle mitge¬nommen worden sei . „Grund zu irgend welchen Besorg¬nissen bestehe jedoch nicht !" fügte er mit erhobenerStimme hinzu. „Würden Sie bitte Frau Stein benach¬
richtigen , falls sie zurückkommt ." Grüßend legte er seineHand an die Mütze .Alles in Frau Marges sträubte sich gegen diesen Auf¬
trag . Und doch mischte sich in dieses Sträuben ein noch
undefinierbares Gefühl. Vielleicht war es Mitleid , das
sich da zu regen begann. Gerade wollte sich der Beamteder Treppe zuwenden, als das älteste Mädchen vonSteins die Treppe herausgestolpert 'kam.

.Mo ist denn deine Mutter ?" empfing Frau Margesdas Mädel. Das Kind blieb vor Frau Marges stehkn .

Seine Augen forschten im Gesichte der Frau . „Mutter ?"
fragte es langgedehnt. Ein hartes Tönen war in diesem
Wort. Und doch mischte sich ein Klang darein , der so zärt¬
lich war , daß es der Frau nicht entging. „Mutter arbeitet
doch . . . In der Fabrik ist sie . . ." gal> das Kind Be¬
scheid. Ucber Frau Marges Gesicht huscht der Schatteneiner Röte. Und da auch der Beamte seine Blicke so
merkwürdig fragend auf sie richtet , schlägt ihr die Unruhe
in dunklen Flammen ins Gesicht .

Während der Beamte dem Mädchen noch einmal in
vorsichtiger Form seine Mitteilung ausrichtet und ihm
dabei beruhigend über den Kopf streicht, tanzt das er¬
schreckte Gesicht des Kindes vor Frau MargcS auf und
nieder. Der Fritzi ? wiederholt cs im tonlosen Singsang .
In Frau Marges bricht cs warm und weich . Sie spürt
das Blut darin guellcn und zum Herzen strömen . .Zaghaft
greift ihre Hand zum Kinde hin . Ucber Wangen und
Haar streicht sie dem immer noch fassungslosen Mädel.
Dessen Blicke füllen sich mit Staunen . Aber seine Wangen
wölben sich unter der warmen .Hand der Frau — sie kru -
scheln sich licbedurstig in die heiligen Schalen der Bereit¬
willigkeit und Hilfshcreitschaft, die di« Frau da aus¬
breitet. .Mir gehen zu Fritzi . . ." flüstert sie dem Mäd¬
chen auf einmal zu . Aufgeregt verschivindet sic in der
Wohnung, füllt Obst in ihre Taschen und ergreift dann
des Mädchens Hand .

Nach Feierabend erklimmt Frau Stein die Stufen zu
ihrer Wohnung. Ihr Rücken ist leicht gekrümmt, aber
ihre Augen sind voller Glück darüber , daß sic gleich wie¬
der bei ihren Kindern ist . Dicht vor der Wobnungstttr
verharrt sie einen Augenblick . Die Stimmen ihrer Kin¬
der dringen dahinter auf und lösen eine leichte Glut auf
ihrem Gesicht . Eben will sie anpochen , als Frau Marges
leise ihre Tür öffnet und die erstaunte Nachbarin zu sich
in die Wohnung zieht . Sie drückt sie schweigend auf einen
Stuhl nieder und ergreift ihre Hände , diese rauhen , har¬
ten Hände mit ihren Nissen und Furchen.

„Liebe Frau Stein , Ihrem / leinen Fritzi ist ein klei¬
ner Unfall passiert . Sie brauchen aber nicht zu erschrecken .
Es ist alles in bester Ordnung . . . In ein paar Tagen
wird er wieder zu Hause sein. Da Sie Zlbst nicht hin¬
gehen konnten, habe ich ihn mit Ihrer Großen besucht ."
— Auf dem Gesicht der Frau Stein haben Schreck und
Angst mit einem Ausdruck des Erstaunens und der Ueber-
raschung gewechselt. Endlich nach langem Schweigen ringt
es sich aus ihrer Kehle : „Sie waren da . . . . !" — Frau
Marges streicht über ihre Hände . „Man weiß so wenig
voneinander . . ." Das klingt wie eine Entschuldigung.
„Aber nun will ich bei Ihnen ein wenig nach dem Rech¬
ten sehen, schon wegen der Kinder . . ." Ein Händedruck
und ein dankbarer Blick, das ist in diesem Augenblick
alles , was zwischen den beiden Frauen gewechselt wird.
Aber jede weiß , daß die Wand, die so lange zwei Woh¬
nungen trennte , plötzlich gläsern und durchsichtig gewor-
den ist , daß von nun an eine echte Kameradschaft beide
Frauen verbindet. Und als Frau Stein später im Kreise
ihrer Kinder sitzt, kann sie lachen und mit ihnen fröhlich
sein. Und ihr ist . als sei ihr Mann zurückgekchrt .
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Handelsschiffahrt in Stnrm nnd Eis
Fast völlig vereist traf dieser Handelsdampfer nach einer Sturmfahrt über
die winterliche See im heimatlichen Hafen ein (Aufn . PK -Augst - Scherl -M.)

Das war einmal ein polnisches Patrouillenboot
In Gotenhafen sind immer noch die Schiffshebungen aus der Zeit de»
Kämpfe um das frühere Gdingen im Gange . Hier ist ein polnisches Pa¬
trouillenboot . das seinerzeit durch eine deutsche Fliegerbombe zielsicher
zerstört wurde , nach der Bergung auf den Strand gesetzt worden .

(PK -Schütze -Presse -Bild -Zentrale -M.)

schreckte der Gegner nicht einmal vor dem Mord zurück,die Menschen an der Saar waren deutsch und blieben es.Ein furchtbares Verbrechen war cs , das Frankreich ander Wirtschaft des Saarlandes beging . Die Saargruben
^ »

Ee sich Frankreich als Entschädigung für die währenddes Krieges zerstörten Gruben in Nordfrankrcich ausbe-
?"ngen. Was dabei geschah , geht über jedes Maß der Vor¬stellung . Ausbeutung in Reinkultur . Hunderte von Mil¬lionen Mark wurden in der übelsten Weise ans diesenGruben heranSgepreßt. Daß sich bei einem solchen Ranb-
frf

11 ^ süßten Schäden zeigten , kümmerte den französi -mien Kapitalismus keinen Dent . Ob Häuser infolge die¬ses unterirdischen Gewaltabbaucs einstürzten, ganzeStraßenzüge unbrauchbar wurden , ja sogar Dörfer demVerfall preisgegeben wurden , konnte den französischenDyrannen lediglich ein hämisches Lächeln abnötigen.
Die Sprache d«»s Blutes siegte

Und dann kam jener historische Tag der Abstimmung.An jenem geschichtlich denkwürdigen 15 . Januar 1985konnte Gauleitcr Bttrckel im Anschluß an die Verkündungdes Abstimmungsergebnisses durch die Abstimmungskom-Mission dem Andrer den nberivöstlflenden deutschen Tiegan der deutschen Saar melden : „Mein Führer ! Wir stehenalle im Banne des welthistorischen Augenblicks , da einVolk seine eigene Sprache spricht. 528 999 Deutsche habenihre gültige TtiRme in die Waagschale der Geschichte ge¬legt . Davon haben sich 9 9,5 Prozent aller gül »tigen Stimmen zu ihrem Vatcrlande b e -kannt . So ist die Sprache ehern und eindeutig, weil siedas Echo des Gesetzgebers ist ."
Unvergänglich bleiben auch jene Zeugnisse deutscherTreue vom 18 . Januar , dem Abstimmungstag, von denenLaarkommissar Gauleiter Bürckel dem Führer mit denWorten berichten konnte : „Eine Frau sank in einemWahllokal tot zusammen . Sie durfte sich zu ihremDeutschland bekennen . Dieses Glück brach ihr daS Herz .Eine andere Mutter starb vor Erregung , noch bevor siedie Wahlzelle erreichte . Ein 92jähriger marschierte 18Kilometer weit auf vereister Straße , um seine Pflicht zuerfüllen. Ein nahezu Achttigiähriger lehnte es ab , sich zurWahlurne fahren zu lassen nnd sagte : „Ich habe beimGardegrenadierregiment Nr . 1 gedient." Er wollte zuFuß dabei sein , wenn die abgesprengte Kompanie Saarsich durchschlägt zum Heimatregiment Deutschland . AusEbina kommt eine saardeutsche Mutter . Sic ist sechzehnTage unterwegs a» S Sibirien , wo ihr Zug zwei Tage inSchnee und Eis stecken bleibt Sie will heim und dabeifein , wenn ihre Heimat der Welt die Frage nachdeutschen Eharakter beantwortet ."

Der Führer kommt an die Saar
Mit Dank und Bewegung empfing bas deutsche Volkdieses herrliche Geschenk des Sieges . Und dieses Geschenkwurde wenige Tage darauf durch die Gewißheit gekrönt,daß die Saar am 1 . März endgültig dem neuen Deutsch¬land vereint sein werde . Und am 1 . März kam derFührer s e l b st an k> t e S a a r . um das deutsche Saar -Volk heimznholen in das Reich. Es war eine große Zeit,die nach der Abstimmung anbrach . Mit Recht konnte dasSaarvolk , bas so viele Jahre geknechtet und »erfolgt wor¬den war , diesen seinen Sica feiern , während auf der an¬deren Seite die Flucht der Enttäuschten und Verlassenen,die sich in wahnwitziger Verblendung der Sache des Ver¬rates verschrieben hatten , einsetzte. Es war ein einzig¬artiger Siegeszng , den das Hakenkreuz durch das Saar -land antrat . Die Zollschranken gehörten im Osten derVergangenheit an nnd im Westen wurde eine neue, natür¬liche Grenze geschaffen.

<?3 sollte ein Schlussstrich sein . . .
„Die Saarfrage ist die einzige Territorialfraqe . die«ns von Frankreich trennt . Nach ihrer Lösung bestehtkein sichtbarer vernünftiger Grund , daß 2 aroßc Nationensich ewig und in alle Zukunft weiter befehden ." DaS warder Wunsch des Führers . Mit dem Sien an der Saarmar das Tor znm Großdeutschcn Reich anfgestoßcn .Denm wären in jenen Tagen Frankreichs Pläne in Er¬füllung gegangen, so wäre die Sicherheit des Reiches füralle Zeiten gebrochen gewesen . So wurde der Kampf undder Sieg des SaarlandeS bestimmend für das Reich. DieFrage der Saarländer um Sein oder Nichtsein wurde zurSchicksalsfrage des ganzen deutschen Volkes.Wenn Frankreich den Frieden nicht wollte und heutenun wieder die Waffen gegen das Reich erhoben hat , umeine wahnwitzige Politik mit dem Ziel des deutschenRheines und einer Versklavung des deutschen Volkesfortzusetzen , so werden wir uns den Frieden mit derWaffe in der Hand erkämpfen . Eine Einbrnchsstellc inden Westen des Reiches gibt es nicht mehr . Dafür hat derFührer gesorgt . Nicht umsonst wurde in diese so heißumkämpfte Erde das größte Bcfestigungswcrk aller Zei¬ten gelegt . Unsere Westgrenze wurde zu einem Land derPanzer , das ein für allemal die Sicherheit des deutschenLcbcnsraumes garantiert .

„Verdächtige^ Tanzgirls
* Brüssel, 12. Jan . Drei englische Girls , die zur Er¬munterung und zum Zeitvertreib der englischen Soldatenhinter der Front allabendlich das Tanzbein schwingen,wurden kürzlich von der in Frankreich weit vcrhreitetcnSpionitis verhaftet . Wahrscheinlich , um sich ein krie¬gerisches Aussehen zu geben , stolzierten sie nämlich mReithosen in der Gegend herum, was dem spitzfindigenfranzösischen Gcgenspionagcdicnst nicht entging und ihmverdächtig erschien. Sie wurden kurzerhand verhaftet,und erst nach langem Verhör stellte sich der Irrtum her¬aus . Die Folge dieses Mistgriffes war . dast die Tom¬mies an dem gleichen Abend um ihre gewohnte Augen¬weide kamen : denn die drei Mädchen waren von ihrerVerhaftung so beeindruckt , daß sic nicht auftreten konnten .Die Moral der englischen Soldaten soll hierunter stark

gelitten haben.
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Wie die erste Keldbuchdruckerei entstand
Mit zwei Wagen und acht Pferden wurde sie 1813 in Marsch gesetzt

Auf verschneiten Straßen rumpeln zwei Wagen nach
Freiburg im Breisgau . Verwundert blicken Frauenund Kinder in den kleinen Dörfern am Oberrhein aufden feltsamen Zug. In der letzten Zeit haben sie zwarviel gesehen : Truppen auf Truppen sind immer wieder
vorübergezogen, denn der geschlagene Franzosenkaifer
ist in diesen Dezembertagen des Jahres 1813 über den
Rhein zurückgegangen und die Soldaten der Verbünde¬
ten folgten ihm .

Aber nun dieser Wagen! Sieht er nicht von weitem
aus , als fahre er das Schreckengespenst der französischenRevolution durch das Land ? Sind das dort nicht die
Umrisse einer Guillotine ? Die Sorge der Badener ist
unbegründet. Auf dem Wagen fährt die Presse der
preußischen Felbdruckerei , die im Gefolge des
Staatskanzlers Hardenberg nach Freiburg unter¬
wegs ist, um dort für den Druck der preußischen
Feldzeitung zur Verfügung zu stehen. Im zweiten
Wagen — ein gewöhnlicher Reiscwagen ist es , wie der
andere auch mit vier kräftigen Pferden bespannt — reist
der preußische Feldbuchdruckcr Gottfried Hayn mit sei¬
nen Gehilfen und einem Schreiber des Kommissionsrats
Carl H e u n . Seit Beginn des Feldzuges ist die Druk-
kerei unterwegs und jetzt geht es nach Freiburg , nach¬
dem man eine zeitlang in Frankfurt so manche Aus¬
gabe der Zeitung hergestellt hat .

1793 hatte Gottfried Hayn, nachdem er aus dem Ost-
wienschen Regiment verabschiedet worden war , in Berlin
eine Druckerei eröffnet und bald gute und lohnende Auf¬
träge erhalten. Selbst zu dem Staatskanzler hatte er ge¬
wisse Beziehungen, waren doch in seinem Verlage Ge¬
dichte Hardenbergs erschienen, für die der junge Graf
Pückler - Muskau als Herausgeber zeichnete. Auch
bei Gottfried Hayn war ein Sonderdruck des Aufrufs
„An mein Volk " erschienen , als er in Masten her¬
gestellt werben mußte.

Der Kommistionsrat H e u n, der aus Drobrilugk in
der Nicderlausitz stammte und eng mit dem Staatskanz¬
ler zusammenarbeitete, war eines Tages zum Buchdruk -
kex Hayn in die Berliner Zimmerstraße gekommen und
hatte geheimnisvolle Andeutungen über einen beson¬
deren Auftrag des Staatskanzlers gemacht. Was sollte
das sein ?

Der General v . Scharnhorst war von dem Ge¬
danken nicht sehr erbaut gewesen , aber der Staatskanzler
hatte an ihm festgehalten : Es muhte « ine Fcldzeitung ge¬
schaffen werden, die — im Gefolge des Staatskanzlers
herausgegeben — schnell und sicher über alles WiffenS-
werte unterrichtete. Um sie herauszubringen . benötigte
man eine Druckerei , die sofort in der Lage war , diese
Zeitung an den verschiedensten Orten herzustellen . So
schrieb dann der Kommistionsrat am 19. März 1813 auS

Breslau an den Buchdrucker Hayn einen Brief , in dem
er anfragte , ob er die Einrichtung und Leitung einer
Felddruckerei übernehmen wolle . „Daß ich Ihnen gerade,
und keinem anderen den Auftrag zu machen befehligt
bin "

, hieß es darin zum Schluß, „ ist ein Beweis , daß
Ihre Liebe zur gegenwärtigen Angelegenheit von den
höheren Behörden nicht verkannt wird , daher man auch
voraussetzt, daß Sie die Ehre , auf den heutigen Zweck
unseres National - Glückes einwirken zu können , höher
achten werden, als pekuniären Vorteil ."

Hayn sagte zu und bald waren die Vorbereitungen
getroffen. Für 1799 Taler war die gesamt« Ausrüstung ,
die Presse , Papier , Typen , zwei Wagen , acht Pferde,
Stallgerät Bekleidung für die Knechte und sonstiges Zu¬
behör beschafft . Am 24. Avril wurde der Reisepaß für
den Buchdrucker Hayn ausgestellt und nun begann die
Fahrt in das Hauptquartier . Vorweg fuhr der
Reisewagen und hinter ihm der Vierspännige mit der
Druckerei, auf dem Kutschbock ein Ibjähriger Bengel,
Friedrich Schanze , auf den sein Meister große Stücke
hielt und der nun mit auf die Fahrt durch weites deut¬
sches Land geht.

Ein halbes Jahr sind sie nun schon unterwegs , als
sie — in dicke Mäntel gehüllt — Freiburg entgegenfahren.
Was hafte Friedrich Schanze nicht inzwischen alles er¬
lebt ? In Ausgaben vom 26. und 26 Oktober hatten sie
aus Leipzig von der großen Völkerschlacht berichtet , von
Weimar aus hatten sie Meldung vom Empfang des - Kö¬
nigs nach der Schlacht in seiner Residenzstadt Potsdam
gebracht , sie hatten von Auszeichnungen und Verlusten
berichtet . Wie war es doch gleich kürzlich in Frankfurt
am Main gewesen , als sie gerade mit dem Druck begon¬
nen hatten? Kommistionsrat Heun, der die Zettung im
Austrage des Staatskanzlers herausgab , war aufgeregt
hereinaekommen: „Halt ! Hören Sie auf ! Eine neue Nach¬
richt : Stettin ist gefallen !" Schnell wurde mit dem Druk»
ken aufgehört und als allerletzte Meldung in
kleiner Schrift aus das Schlußblatt gesetzt :
„Während des Abdrucks dieses Blattes läuft die Nach¬
richt ein , daß die Festung Stettin sich ergeben hat. Die
Besatzung ist kriegsgefangen."

Daran denkt der junge Buchdrucker FriedrichSckanze,
als es nun nach Freiburg Hineingeht . Im Reisewagen
versucht Gottfried Hann etwas zu schlafen und das Rat¬
tern des Wagens muß das Schlaslied dazu sein . Viel¬
leicht träumt der erste preußische Feldbuchdrucker von sei¬
ner Offtzin in Berlin , der ietzt seine Fr «u vorstehen
muß . vielleicht auch von dem Aufstieg seines Hau¬
ses , besten Name noch heute an den Druckereien in der
Zimmerstraße in Berlin und der Kaiserstraße in Preu¬
ßens Residenzstadt Potsdam zu leien ist !

Walter Grauer .

vom tauGergnmd m Sadjrßein
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□ Tanberbischossheim. (9 8 . Geburtstag .) Am
Donnerstag konnte der älteste Einwohner von Tauber¬
bischofsheim , Kaufmann Julius Zubrod , seinen 98. Ge¬
burtstag feiern.

* Königshofen (Taubergrund ) . ( Ein wackerer Le¬
bensretter . ) Auf dem zugefrorenen Mühlkanal ver¬
gnügte sich der neunjährige Robert Hauck . Plötzlich
brach das Eis und der Junge stürzte ins Master. Aus
seine Hilferufe eilte ein junger Mann herbei und konnte
durch fein mutiges Vorgehen den Knaben vor dem nasten
Tod erretten . Der Lebensretter , Franz Friedrich ,
und der Knabe Hatten beide keinen Schaden erlitten .

* Mannheim . (Bandendiebstähle und deren
Folgen .) Das Amtsgericht Mannheim verurteilte die
69jährige Pauline Ruch Holz aus Sandhaufen we¬
gen dreier Badendiebstähle zu 2 % Jahren Gesang -
u i s . Anna Roos , 33 Jahre alt , wegen dreier Banden¬
diebstähle und eines einfachen Diebstahls zu 2 Jahren ,
die 82jährige Pauline Wimmer (beide auS Mann¬
heim ) erhielt 8 Monate Gefängnis . Die letzte
Strafe siel nach dem Gnadenerlaß des Führers vom 18 .
September 1939 unter Amnestie . Außerdem erfolgte we¬
gen weiteren Diebstahls Freispruch. Den Anqeiklagteu
wurden mehrere Wochcnmarkt - und WarenhauSdiebstähle
vorgeworfen. Mit Ausnahme von Luise , die noch keine
Vorstrafe hat. sind Mutter und Schwester Anna erheblich
vorbestraft. Die Mutter führte mit ihrer ältesten Toch¬
ter Anna Bandendiebstähle aus . So konnte ihnen eine
Reihe von Warenhansdicbstählen nachgewiesen werden,
auf denen die Mutter mit ihren Töchtern unterwegs war
und .das Diebesgut gleich in der mitgeführtcn Tasche ver¬
staute . _* Freiburg . (Gefährlicher Brand in Frei -
burg . ) Am Donnerstagmorgen gegen 2 Uhr brach in
dem Schuppen eines Sägewerks in der Uhlandstraße
Feuer auS . Die sofort eingreifende Feuerwehr konnte
nach etwa zweteinhalbstündtaer Tätigkeit den Brand auf
seinen Herd beschränken . Die gelagerten Holzvorräte
konnten vor dem Uebergreifen der Flammen bewahrt

werden, so daß der Schaden nicht allzu hoch sein dürste.
Die Vrandursgchc ist unbekannt.

* Endingen a . K . (Vorsicht beim Auftanen
von Wasserleitungen .) Beim Aufwärmen einer
eingefrorenen Wasserleitung im oberen Stockwerk deö
Hotels „Hirschen" entstand ein Brand , der durch Hand¬
feuerlöschapparate gelöscht werden konnte , so daß die rasch
am Brandplatz mit der Motorspritze erschienene Feuer¬
wehr nicht mehr einzugreifen brauchte . Nur dem Um¬
stand , baß das Feuer sofort bemerkt und gleich gelöscht
werden konnte , ist es zu verdanken, daß eine Katastrophe
vermieden wurde.

□ Waldshut . (Noch gut a b g e l a u f e n .) In Grim -
melshofen kam auf der steilen Straße zum Zollgebäude
am Dienstagabend der Dieselschlepper des Kohlenhänd¬
lers Max Duttlinger ins Rutschen und stürzte die
29 Meter hohe Böschung hinab. Der Anhänger wurde
von einem Baum aufgefangen, während der Schlepper
sich losriß , gegen eine Hausecke stieß und dort stark be¬
schädigt liegen blieb . Duttlinger selbst konnte noch recht¬
zeitig abspringen. Er konnte von Glück sagen , denn Se¬
kunden später überschlug sich der Schlepper zweimal.

* Herborn (Hessen) . (Tödliche Blutvergif¬
tung . ) Der Maurer Brücke ! aus Großrechtenbach
hatte sich bet der Arbeit die Hand verletzt . Nach kurzer
Zeit trat Blutvergiftung ein , an der der Mann trotz aller
ärztlicher Maßnahmen gestorben ist.

Amtlicher Wintersportwetterbericht
des Reichswetterdienstes für Baden

HerauSaegeden In Zusammenarbeit mit der Reichsbahnvirektion
Karlsruhe und dem Lan4>eS4reNl.1>envcrkichrKverbanS Baden

Keldberg (Schwarzwaldj . Short,elende : 30 gtm., verharscht, EN und
Rodel gut .

Selchen : 2S gtm., verharscht , EN und Rodel gut.
Schautnsland (Freiburg) : SV gtm., verharscht, nur TN möglich.Breit»« » : 3 Ztm ., vereist , EN und Rodel nur stellenweise möglich,
» obtnauber,/Muggenbrunn : SV gtm ., verharscht , Skt mäßig , Rodel gut,
Schluchsee: lS gtm., verharscht, EN und Rodel gut.
Hineerzarten/ritisee: lS gtm., verharscht, EN und Rodel gut.
Neustadt (Echwarzwald ) : lS gtm,, verharscht , EN und Rodel gut.
Vrend : 20 Ztm ., verharscht, EN gut, Rodel mäßig .
Schbnwald/Schonach : 10 Ztm ., Skt gut , Rodel mäßig .
Vüblerbbbcngrblc » ( Land ) S gtm„ lückenhaft, keine SportmSgNchkett.

miegs 8orlsldelre «n»»s lm öffenflidien Dienst
\ 7on Fachamtsleiter Georg Körner , Berlin

DaS verflossene Jahr war ein Jahr gewaltiger politi¬
scher Erfolge. Aber auch ein Jahr angespanntester Arbeit.
Insbesondere die vergangenen Kriegsmonate waren an-
gefüllt mit der Arbeit ' zur Lösung vieler bedeutender
sozialer Probleme . Wie überall , so ist auch in den Ener¬
gie - , Verkehrs - und Verwaltungsbetrieben die So¬
zialarbeit , und zwar auf sämtlichen Gebieten, unter
Anpassung an die Kriegslage unvermindert weiterge¬
führt worden. Gerade der Weltkrieg hat zur Genüge auf-
gczeigt , wie dringend notwendig eine gute Sozialbetreu¬
ung der schaffenden Volksgenossen und damit die Stär¬
kung der innereu Front des Volkes ist.

In der deutschen Verkehrs - und Energiewirtschaft, wie
auch im gesamten Staatsapparat , kormnt es im wesent¬
lichen auf zweierlei Dinge an. Um Großes vollbringen
zu können , müssen einmal die Organisation und die ma¬
teriellen Voraussetzungen für den ordnungsmäßigen Be¬
triebsablauf in Ordnung sein , zum anderen aber auch
das Personal , d . h . der schaffende Mensch. Gerade die
letzten Wochen haben gezeigt , wie überaus wichtig eine
schlagkräftige Verkehrsapparatur ist . Das Material ist
voll und ganz eingesetzt, das gesamte Personal muß
bauernd bas Aeußerste leisten , um die Bedürfnisse der
Volkswirtschaft und der Kriegsführung zu bewältigen.

Hieraus ergeben sich nun alle jene Notwendigkeiten,
die, in ihrer Vielgestaltigkeit aus den Betrieben kom¬
mend , zusammengefaßt, sich zu größeren Problemen ver¬
dichten und nun gemeinsam von Partei und Staat , der
Deutschen Arbeitsfront und den Verkehrs- und Wirt -
schaftsgruppen angefatzt werden müssen, um sie einer
zweckmäßigen Lösung zum besten der Betriebe und der
Dienststellen entgegenzuführen. Daher lief die Schulung
der Gefolgschaftsmitglteder tm verflossenen Jahre genau
so wie in den vergangenen weiter. Das Fachamt Ener¬
gie—Berkehr—Verwaltung ist zur Zeit mit 14,3 Prozent
an den gesamten Berufserztehungsmaßnahmen beteiligt
und steht damit an erster Stelle.

Der verstärkte Fraueneinsatz , insbesondere in
den Verkehrsbetrieben , erbrachte eine Fülle von Klein¬
arbeit , angefangen von der Schutzkleidung , über beson¬
dere Garberobenräume bis zu der Frage der der Frau zu¬
mutbaren Arbeit und der Entlohnung für weibliche Ar¬
beitskräfte. Soweit noch männliche Arbeitskräfte zur
Berfügung stehen, wird von einem weiblichen Arbeitsein¬
satz Abstand genommen. Trotz der Anspannung aller
Kräfte durch den Krieg wurde der Jugendschutz und
der Urlaub für die Jugendlichen , insbesondere in der
Binnen - und Seeschiffahrt eingeführt.

Der Einsatz unserer Eisenbahner aus dem Alt¬
reich in der Ostmark, dem Sudetenland und insbesondere
in den neugewonnenen Gebieten des Ostens sowie tm
Gouvernement Polen erforderte eine besonders sorgfäl¬
tige Betreuungsarbeit , insbesondere hinsichtlich der Un¬
terbringung , der Verpflegung und der Familienunter -
stützung.

Die Verdunkelungsmaßnahmen im Ver¬
kehrsbereich wurden mit den zuständigen Stellen laufend
besprochen. Alle notwendigen Maßnahmen wurden ver¬
einbart , um insbesondere den reibungslosen Verkehr der
lebenswichtigen Güter im Ex- und Import zu sichern.
Auch die deutsche Energiewirtschaft hat sich sehr schnell
auf die Kriegslage umgestellt . Der Personaleinsatz wurde
sofort der Lage angepaßt und die Arbeitsschichtcn ent¬
sprechend eingerichtet . Die Werkverpflegung konnte
im großen und ganzen gelöst werden. Bei der Reichs¬
bahn werden die Bahnhofskantinen und -wirtschaften
zur Verpflegung für das Reichsbahnpersonal mit ein¬
gespannt. Die nicht mehr voll beschäftigten Arbeitskräfte
in die Reisebüros sind in den übrigen Verkehrsberufen
untergebracht worden.

Neue Tarifordnungen wurden sowohl im öffent¬
lichen Dienst, als auch im Verkehrsgewerbe geschaffen,
die viele Neuerungen und Verbesserungen in sozialer
Hinsicht brachten . Unter aktiver Mitarbeit des Fachamtes
wurden die Ortslohn st affeln überholt und ver¬
bessert. In einer großen Zahl von Arbeitstagungen ,
Schulungskursen und Fachversammlirngen wurden Be¬
triebsführer und Gefolgschaftsmitglieder über die politi¬
schen Entwicklungen, wirtschaftspolitischen Notwendig¬
keiten und sozialen und arbeitsrechtlichen Neuerungen
und Verbesserungen gründlich unterrichtet.

Ein besonderes Augenmerk richtete das Fachamt auf
die Bekämpfung der Unfall gefahren , ganz
besonders unter Berücksichtigung der Verdunkelung in
den Verkehrs- und Energtebetrieben . Für die Gefolg-
schaftsmitglieber der Reichsbahn wurde unter aktiver Be¬
teiligung des Fachamtes das Kameradschaftswerk der
Reichsbahn geschaffen. Die Versorgung mit Hausbrand¬
kohle wurde sichergcstellt.

Neue Lehrberufe wurden unter anderem für das
Transportgewerbe und die Energiewirtschaft eingeführt:
Anlernberufe für Getreidespeichermeister und Gehilfen.
Eine Reihe von Berufsbildern , unter anderem für die
Berufe des Berkehrswerkers , der Straßenwärter , Spedi¬
tionskaufleute und Binnenschiffer, wurde vorbereitet.

In neuerer Zeit haben die Walter des Fachamtes
durch einen stetigen Kontakt mit den Gewerbeaufsichts¬
ämtern die Lebensmittelzulagen für Schwer -
und Langarbeiter im Verkehrsgewerbe und auch
in der Energiewirtschaft sichergestellt.

Das alles sind nur Stichproben aus der Fülle der
Arbeit des Fackamtes im abgelaufenen Jahre . Es ist un¬
möglich , im Rahmen dieses Zeitungsartikels die umfassende
Arbeit zu schildern . Der schaffende Mensch soll aber wis¬
sen, daß die von der Partei eingesetzten Männer der
DAF . ihre ganze Arbeitskraft daran verwenden, um die
Sozialordnung im öffentlichen Dienst aufzubauen und
als stärkste Unterstützung in dem Ringen gegen England
und Judentum einsetzen z» können.

«lewer Wlrlsdiaffsspiegcl
Regelung der Abgabe von Kraftstoffen. Durch eine Anordnung

Nr 25 a der Reichsstelle ftir Mineral « wird bestimmt, daß nun-
mehr auch Petroleum für motorische Zweck« ebenso wie alle anderen
flidsstgen Kraftsloste bezuaKscheinp Nichtig ist . Zur Klarstellung wird
ausdrücklich bervorgeboben, datz die Be, :>« Ssck>einvflicht auch stir die
bisher unter der Bezeichnung „Lmftorentreichstofte" in den Handel
gebrachten Mineralöl « gilt .

Ende 1938 gab e« tm Deutschen Reich rund 416 009 Unterneh¬
mungen : davon waren 280 408 Einzelftkinen . ,89 348 Offene Han¬
delsgesellschaften rund 88 000 Genossenschaften . 27 425 Gesell schalten
mbH,. 13 990 Kommanditgesellschaften und 6460 Aktiengesellschaften .

Anordnung stir v !« Meinb .ru Wirtschaft . S 4 Mrs. a der Anord¬
nung Nr 3 der Haustwer ein igung der deutschen WeinbaiÄviktschast
beft , GlMnsticheinstckllcht vom 9 , Funk 1937 (RNBB1 . <8 . 249 ) er -
HM ab 1 , Januar 1940 liolgende Fassung : Zur Deckung der durch
die Absatzregekung entstehenden Kosten wird beim Verlauf von
Weinvanerzeugnisien gemäß § 1 ein Zuschlag von 0,8 v . H . des
BerkaufSwerieS erhoben.

Lein« liSeoftungon ln der Handwerksrolle
Der Verordnung Wer di« Durchführung des VierjahreSplaneS

auf dein Gebiet der HandwerkSwirstchaft striotge, war in bestkmm-
ten Fällen die Löschirng von Betrieben In der HandwerkSrolle vor«
aeseben. Im verkam der vergangenen Sommers ist auf Grund der
Eiitsadverordnung eine größere Za« von Handwerko-bctrieben ge¬
löscht worden . Ein neuer Rundeikatz des NcichÄoirtschas«-?Mini¬
sters weist nunmehr darauf bin , daß die Zabl der felbstündigen
Handwerker anch durch die Einberufungen zum Heeresdienst und
durch Dienstvcrstfstchftingen weiterhin stark zitrstclgegangen ist.
WWrend der Kriegs,eft miiste eine weitere Verminderung der
Haudwerksbctriebe unteröletbcn , da sonst die anfallenden Hand-
werkSarbeiten nicht termingemäß erledigt werden könnten und an¬
dererseits vermi -den werden muß , daß Volksgenossen letzt die wirt -
schaftliche Grnndlaa « entzogen wird . Weitere LöschungSversahren
werden also nicht mehr ttngelettet .

Süddeutsche Drahtindustrie AO - Mannheim -Waldhof
Di« oHP , der GW deutschen Drabtindustrie AG ., Mannheim -

Wakdbof, auf der ein AK . von rd , 50 000 M vertreten war , ge¬
nehmigte Bilanz . Gewinn- und Verlustrechnung und beschloß den
auS dem GefchäftSiabr 1938/39 (30 . 6. ) sich ergebenden Ueberschuß
einschließlich Vortrag von 70 822 3tn ,ur Stärkung und zum wei¬
teren Ausbau der Betriebes vorzukiagsn..

Karlsruher GroBmarkt
Die Großhandelspreise auf dem gestrigen Karlsruher Woeben -

arvtzmarft stellten st« nach Mttietlung des städtischen Stalistischen
Amtes (aller je Zentner , wenn nicht anderes vermerlt ist) wie
folgt : Kartoffeln , aei .be 3,45 . Blumenkohl , ital . Stück 0.23 . Rot¬
kraut 6 .80 . Wirsing 7 .33. Karotten 6.80 . Rüben rote 6.50. dto . weiße
2 .80 . Krestenfalat 100 . Meerrettich 36- 40, Sellerie 20 , Zwiebeln ,
Int 7,80—8. dto . ital . 8 .60 - 9 .80. Tafeläpfel , inl . 16—2050 . dt».
bulgar . 17 . dto . jugoslaw . . 24,20—26,20 ; dto . itah. 17,80 , Nüsse ,
jugoflaw . 36,40 , Zitronen , ital . Stück 0,025—0.03

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Karlsruhe , 12 . Jan . Schlachtviehmarft . Preise : Ochsen : g 46.50,

Bullen : a 44. 50 . b 40 .-80 : Kühe: a 44 50 . b 40- 40 .80 . c 32- 34 .80,
d 22—28 ; Färsen ( Kalblnncn) : a 48 50. b 41 ..80 : Kälber : a 60—6.8,d 57—59 . c 43—50 , b 40 : Lämmer und Hammel : bl 47 —49 ;
Schwein« : o , bl und bll je 55 .50, c 54 .50. d 6160 , e 49 .50 ; gl
fette Sstecksauen 5560 .

Neue Bücher
Die PasstvgeschSfte von Dr . Heim , Bübring Vorliegendes Heft S

der Schriftenreihe ..Svarlassenwirtschalt und -Recht " ist ebenso wie
die bereit« erschienenen Bändchen ein« Arbeit , di« dar aus der
BeriifsprariS geschöpfte Wissen theoretisch verwertet und vertieft .
Nach einer Einführung in die Grundbegriff « des PasstvgcschäfteS
setzt stch der Versager ciilgobend nntcr Verwerftmg zahlreicher Bei¬
spiele und Tabellen mit dem Spavverkovr. dem Depostren-, Giro-
und Kontokorreniverkebr a.lcseinondcr .

Grundzüge der deutschen Botts - und Wehrwirtschaft von Heinrich
Hu» k« Der Bekannte Wirtschaftswissenschaftler und Protest »! in
der WchricchnIschen Faftiktät der Technischen Hochselntle Berlin bat
sein« in der NS .-Mibliograpbie gcstibrie Schrift in einer vierten
und ve : bcsterlen Anstag« als Band 1 der Schriftenreihe „Politik
und Wirtschaft" erscheinen lassen . Tie Arbeit bieier wichtige Er¬
kenntnisse zum tiefere» Verständnis der natlonglsozialistischcn Wirt -
fcbaftSo ' dnung und belaßt sich im bcfoirderen au « mit der KriegS-
wirftchaft . H .-H . Schultz « .

Deutsches Rcichsavreftbuch 1940. Auch für das Jahr 1940 er¬
schien im Verlag „Deutsches RcichSadreßbuch Hlr Industrie . Ge¬
werbe und Handel " GmbH . . Berlin , dos Deutsche Reichsadreßbuch,
das für den gesamten Geschäftsverkebr eines der wichtigsten Raw-
schlagoivcrkc ist . Wir finden in der Gesamtausgabe über 4 Millio¬
nen Lldrcsten aller eingetragenen Firmen , der Industrie , von Kau !»
(euren, Gelverbetreibenden , Handwefteni . Aernen . Rcchiöanwälten .
statischen Behörden und Dienststellen auS enva 80 000 Orten . Tie
Anordnung ist äußerst iibcrstchtftch und rablreiche Hinweise eftesch-
tern die Handhabung des umfassenden Werkes. Band 1 enthält
die Länder Baden . Bayern . Württemberg . Saarland . Hoben,ollern
Und Tbürlngen . Güntber RShrdan, .

(Nachdruck verboten .)
o «, « « von Irmt Gr * *'* ** °*W« ihiimn * H' 1J ' T

(31 )
„Wann hast öu das gesagt , Mutter Hühnlein ?"
Renate saß atemlos und wartete fieberhaft auf bas

nächste Wort, an dem so viel hing.
„Gestern abend war es — aber waS — was hast du

denn, Kind ?"
Die alte Frau schwieg erschreckt . Hatte sie zuviel ge¬

sagt ? Sic begriff nicht, was ihre Worte denn Schlimmes
bergen konnten.

Das glühende Gesicht in beiden Händen vergraben,
saß das Mädchen vor ihr , und ein heftiges Weinen er¬
schütterte den schmalen Körper, Gestern abend erst hatte
er es erfahren , nur dieses eine vermochte sie jetzt zu den¬
ken. Gestern abend erst — nachdem es längst bei ihm fest-
gestanden hatte, daß die vermeintliche Kollegin seine
Frau werden sollte. Aufs neue brach heiße Scham wie ein
betäubendes Sturzbad über sie herein. Von einem Au¬
genblick zum andern begriff sie nicht mehr, wie sie auch
nur eine Dtinute lang hatte daran zweifeln können , daß
dieser Mailn je eine Lüge sagen , je etwas Häßliches , Hiil -
terhältiges run würde. Schuld hatte nur sie, die in ihrer
Torheit und Leichtfertigkeit solchen Ueberlegnngen über¬
haupt Raum gegeben hatte. Und alles, was sie in diesen
Minuten dachte, gipfelte in dem heißen , drängenden
Wunsch, nun wieder gutzumachen , was blinder , überheb¬
licher Eifer hier zerschlagen hatte.

Renate fand in dieser Nacht nur wenig Schlaf. Zu
viel war in den wenigen Stunden dieses einen Tages auf
sie eingcstürmt, mehr als bisher in ihrem ganzen Leben
zusammen . Si ; dachte an Thora , die stets ohne Gegen¬
wehr die Schläge des Schicksals hinnahm, und sie er¬
kannte beschämt, daß auch sie eben nahe daran gewesen
war , dem Drängen der Ereignisse widerstandslos nach -
JUgeben. Nein, die Alte hier war im rechten Augenblick
tu ihr gekommen. Sie wußte jetzt, um wen sie kämpfen
wußte, und sie fühlte, daß sie diesen Kaupf nicht verlieren

würbe, der ja nur darum ging, ihn von einer Schuld zu
befreien, an die sie jetzt nicht mehr glauben konnte .

*

Die Voruntersuchung öeS Falles war bald Abgeschlos¬
sen. Werner Hellingrath bestritt zwar nach wie vor jede
Schuld , aber die Aussage von Meiuders in Verbindungmit der unleugbaren Tatsache , daß die zur Tat benutzte
Waffe sein Eigentum war . ließen keinen Zweifel an sei¬
ner Schuld zu. Die Last dieser Indizien war erdrückend .* In den ersten Stunden seiner Hast hat er nur wie
teilnahmslos an dem kleinen Tisch in seiner Zelle geses¬
sen. Es war ja auch alles so plötzlich, so völlig unvor¬
bereitet über ihn gekommen . Er hatte das Gefühl, als
sei ein Haus über ihn zusammenaestitrzt und hielt ihn
unter seinen Trümmern begraben, ohne daß er selbst ein
Glied rühren konnte , um sich zu befreien.

Dazu kam die quälende Ungewißheit, die ihn immer
wieder mit der bangen Frage bedrängte, ob er denn nicht
wirklich »W S48 ',ldiae war . zu dem man ihn hier machen
wollte. Vielleicht hatte er wirklich mit seinem alten
Widersacher einmal gründlich abrechnen wollen und dabei
zur Waffe gegriffen. Warum nicht — möglich war auch
das. So kamen Tage, an denen er , an sich selbst zwei¬
felnd , von einer inneren Unruhe aetrieben , in seiner
Zelle wie ein gefanacnes Tier in seinem Käfig hernm-
lief , sich die Seele an den stählernen Gitterstäbcn wund-
stteß und drauf und dran war , alles zuzuaeben. was man
von ihm verlangte , nur um endlich einmal zur Ruhe zu
kommen .

Dann brachte Dr . Reckling . sein Anwalt , eines TageS
Renate zur Besuchsstunde mit . Sie sagte ihm alles , e8
tat ihr woül , sich endlich einmal frei aussvrecken zu kön¬
nen, und von diesem Tage an konnte Werner die Welt
wioder mit anderen Augen ansehen . Dr . Reckling stand
während dieser Beichte am Fenster und sab in den kahlen
Hof hinunter . Aber an dem langen Schweigen hinter
seinem Rücken erkannte er, daß es zwischen diesen beiden
Menschen nun nichts Trennendes mehr gab , und als er
sich bann umwanbte, sah er in zwei glückliche Gesichter,
zu denen diese Umgebung so gar nicht recht passen wollte .
Es tat ihm auch bitter leid , daß er sie in die gewiß nicht
rosige Gegenwart zurückrufen mußte. Sie saßen bann
zusammen um den kleinen Tisch und sprachen gemein¬
sam noch einmal alles durch, aber trotz aller Dorschläae
und aller Auswege — den rettenden AuSwea fanden sie
auch setzt nicht, sie mochten den Fall drehen und wenden ,
wie sie wollten.

Erst als Werner davon erzählte, datz er sich in eine
Notlüge geflüchtet batte, als er über den Aufbewahrungs¬
ort der Waffe aussagen mußte, erhellten sich die Mienen
des Anwalts . Hier sah er eine Spur vor stch, die zu
ganz anderen Ergebnissen führen konnte .

„Damit fangen wir ihn, Hellingrath . Verlassen Sie
sich darauf ." — —

. *
Ein schöner, klarer Herbsttag grüßt mit blanken Son¬

nenstrahlen durch die hohen Fenster des kleinen Saales ,in dem Werner Hellingrath heute vor seinem Rich¬
ter steht.

Es ist kein „großer Tag". Nur wenige Siuhlreihen
stehen da , die für die Zuschauer bestimmt sind und auch
sie stehen fast zur Hälfte unbesetzt. Es herrscht nicht der
große Andrang wie bei einem Mordprozeß, denn Mein-
ders hatte sich bald wieder erholt, und damit war auch
die Anteilnahme der Oeffentlichkett an diesem Fall sehr
gesunken .

Aber in der ersten Reihe der Zuhörer sitzen Walter
Hammerkott und neben ihm Frau Thora Kersten , und
beide nicken dem Angeklagten Hellingrath bei seinem
Eintritt in den Saal freundlich zu.

„Na , gut geschlafen?" meinte Dr . Reckling ermunternd
und reicht seinem Schützling die Hand.

„Ausgezeichnet "
, kommt es gutgelaunt zurück. Werner

weiß , datz dieser denkwürdige Tag noch einige Ueber-
raschungen bringen wird, die endlich einmal die Luft in
Hammerkott reinigen werden.

Indem tritt bas Gericht ein . Nach kurzer Begrüßung
beginnt sofort die Verhandlung .

„Sic sind der Bergingenieur Doktor Werner Helling-
rath aus Hammerkott, geboren am 17. November 1806 zu
Celle in Hannover ?"

,-Ja .
"

Fest und klar schwingt dieses Wort durch den hohen
Raum . Werner steht an seinem Platz, hoch aufgerichtet ,
die dichten, blonden Haare straff nach hinten gebürstet .
Sein offener Blick weicht dem des Richters nicht auS .
Seltsam , muß er dabei denken , dieser Mensch dort ist ein
Mensch wie ich und ist doch mein Richter. Landgerichts¬
rat Dr . Wildenow ist klein und zierlich , hat schütteres ,
graues Haar , aber seine Stimme , zwar etwas leise , klingt
doch fest und bestimmt . Eine Stimme , die genau weiß ,was sie will . Und der man nicht ungern zuhört.

Die Verlesung der Anklageschrift verläuft wie üblich
Und dauert nicht lange. ES sind Hinreichend genug Be¬

weise vorhanden, die den Angeklagten Dr . Hellingrath
des Mordversuchs überführen . Zu seinem Glück ist die
Sache noch glimpflich verlaufen , so daß er stch hier nur
wegen schwerer Körperverletzung zu verantworten hat.
Dr . Wildenow legt das nicht sehr umfangreiche Papier
aus der Hand.

„Bekennen Sie sich schuldig, Angeklagter?"
Er hebt bei dieser Frage den Kopf und sieht zu Hel -

lingraih hinüber.

Einen Augenblick lang herrscht Stille . Dann setzt sich
alles, der Vorsitzende legt sein Barett beiseite , und die
eigentliche Verhandlung beginnt.

„Erzählen Sie uns den Vorgang der Tat , Ange¬
klagter."

Werner wechselt einen Blick mit Dr . Reckling , der ihm
unmerklich zunickt. Nur die Ruhe bewahren, heißt das ,
sich nicht irritieren lassen. Doch die Frage hat Hellingrath
ein wenig verwirrt , und er muß sich vor einer heftigen
Antwort in acht nehmen , denn er darf sich hier die Sym¬
pathie des Richters nicht von vornherein verscherzen .

„Zur Tat selbst vermag ich nicht viel auszusagen , Herr
Landaerichtsrat , da ich diese ja nicht begangen habe ."

„Also gut, dann sagen Sie uns , was Sie überhaupt
von dem Vorgang wissen .

"
„Das ist sehr wenig. Ich hielt mich aus der Haupt¬

strecke der Sohle 7 auf, als ich plötzlich hörte, wie Direk¬
tor Terbrüggen aus der Richtung vom Schacht her mehr¬
mals meinen Namen rief. Ich ging darauf sofort bi :
Strecke zurück und sah in der Ferne ein Grubenlicht
nähcrkommen, als dessen Träger ich Direktor Terbrüggen
vermuten mußte.

Natürlich glaubte ich , daß etwas Besonderes vorgesal«
len sei und ging deshalb sehr schnell , io daß ich mein
volles Augenmerk auf den Weg vor mir richten mußte.
Plötzlich fiel vorn ein Schuß, und als ich aufsab . war die
mir entgegenkomimende Lampe verschwunden . Ich aing
nun so schnell ich nur konnte vorwärts , und als ich
näberkam, traf ich unvermutet auf Meinders . der ver¬
wundet am Boden lag. Terbrüggen kniete neben ihm
und versuchte . Hm aufzurichten. Im Schein meiner
Lampe konnten wir dann feststellen, daß der andere be¬
wußtlos war .

"
„Sie hatten sofort den Eindruck , daß Terbrüggen aus

Meinders geschossen hatte?"
Werner hob die Schultern.

(Fortsetzung folgt.)'
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Reine Sirngesvinfte
„Liebe Frau Westphal * — so stand 'S im Brief »erFrau Petermann — , „ich habe mit meinem Mann gespro¬chen und möchte Ihren Photoapparat kaufen. Vielleichtkönnen Sie ihn mir morgen bringen . Ich gebe IhnenLann sofort die 40 RM . !*
Frau Westphal brachte den Apparat . Sie weihte FrauPetermann in seine technischen Geheimnisse ein und zogLann aus ihrer Handtasche die Quittung über 4(1 RM .
„Moment !*, sagte Frau Petermann , „ ich will nur

schnell zu meinem Geldschrank steigen.
* Damit hob siedie Bettdecke an, griff tief in die hintersten Gründe der

Matratze und zog ein in Zeitungspapier eingewickeltes
Päckchen hervor : „Können Sie einen Hunderter klein-
machen ?*

„Mein Gott !*
, staunte Frau Westphal auf das dickeBündel Hundertmarkscheine. „So viel Geld im Bett ?Warum bringen Sie es denn nicht zur Sparkasse?*

„S p a r k a f s e ? * Frau Petermann sprach das Wortetwa so aus , wie man heißes Eisen mit den Fingernberührt. „Das schöne Geld ? Nein . . . sicher ist sicher!Man kann nie wissen . . . Was man im Bett hat . . .*
„Haben Sie sich schon einmal überlegt , welche Nach¬teile so ein Safe in der Matratze bringen kann ?*
„Sie meinen die Zinsen ? Mein Gott ja ! Die könnteman mitnchmen . Aber . . .*
„Abgesehen von den Zinsen. Wie nun , wenn . . *
„Diebe ? Verlassen Sie sich darauf, ich passe auf ! Dem

Spitzbuben würde ich Beine machen , der sich einsallenließe , sich an mein Bett zu wagen !"
„Schön, lassen wir Diebstahls - und Feuersgefahr außerBetracht, obwohl schon manchem, der sein Gespartes im

Hause aufvewahrte , nichts als ein Häuflein Asche geblie¬ben ist. Die Sache hat aber noch einen anderen Haken.Wenn uu» jeder seine Ersparnisse im Strumpf aufbewah¬re» wollte , wie würde eS dann um unsere Wirtschaft
stehen ? So geht das doch nicht , Frau Petermann .Hier im Bett ist Ihr Geld schlafendes Kapital , gewis¬sermaßen ein Etill -ruht-der-See , das nicht das kleinsteMühlrad treiben kann. Die Ersparnisse des ganzen Vol¬kes müssen sich zu einem großen Strom vereinigen , da-
mtt die Mühlen der Wirtschaft mit Vollkraft arbeiten
können !*

„Tja , wenn nun aber . . . Sie wissen doch . . . KriegS -
zeiten und so weiter . . .*

„DaS ist ja lächerlich, Frau Petermannk Solche Hirn¬
gespinste schlagen Sie sich aus dem Kopf ! Wenn Sie IhrGeld auf der Bank haben , können Sie seelenruhig schla¬
fen , viel ruhiger , als mit Ihrem Schatzpäckchen unterm
Kopfkissen. Und der Volkswirtschaft haben Sie außerdemgedient.* Zinn .
IIII» IIII» III» ,IM»UU» » » III» II» II» MI » I» » M» I» I» I» » IIUIIIII» MII » I» » » » » I» I» » I» MII

Oer erste Tausender gezogen
Große Freude wurde dieser Tage in eiuer Wirtschaftder Altstadt sechs Studcutc » zuteil , als sie gemeinsambei dem Glücksmanu der Reichswiuterhilsslotterie ei»Los kauften. Mit Spauuuug machte « sie es aus, nud sietraute » ihre« Auge » kaum, als sie sähe« , daß sie ein ,

tausend Mark gewouue « hatten. A« ihrer Freude ließe «
sie selbstverständlich auch den Losverkäufer , die Wirtin
und nicht zuletzt die im Lokal anwesenden Soldaten teil »
uehmcu.

Auch beim Losverkäufer am Bahnhof wurde ein an¬
sehnlicher Gewi «» gezogen . Fünf Soldaten , die au der
Westfront liege « , «ahme» gemeinsam ein Los und ge¬
wänne « fünfhnndert Mark . Auch bei ihnen war natürlich
die Freude groß über dieses Erlebnis , das ihuc» unver¬
mutet zuteil wurde.

Keine unnötigen Reisen am Sonntag !
Die Reichsbahudirektion Karlsruhe teilt mit :
Wie bereits mitgeteilt , falle« ab 15. Januar eine

Reihe *o« Fahrpreisermäßigungen , die die Reichsbahn
bisher gewährt hat, darunter auch die Sonntagsrücksahr -
karteu, « eg . Weun der eine oder andere beabsichtige «
sollte, am nächste« Sonntag nochmals eine billige Reise
zu unternehme », so kann im eigensteu Interesse der Rei¬
senden « ur davor gewarnt werde« , unnötig zu reisen.

Um eine« übertriebene » Andrang zu verhüte « , hat
die Reichsbahn angeorduet » daß die Züge ohne Rück¬
sicht daraus, ob Reisende zurückbleibeu, abgelafle» wer¬
ben. Der Fahrkarteuverkans wird gesperrt, sobald eine
Ueberfüllnng der Züge zu bcsürchte « ist. Es wird er¬
wartet , baß die Ermahnungen der Reichsbahn , unnötige
Reise» zu unterlasse«, beim Publikum das nötige Ber -
ständuis finden , damit vor allem der zur Jetztzeit be¬
sonders wichtige Güterverkehr glatt abgewickelt werde»
kau«.

Schützt jetzt Eure Vorräte vor Frost !
Die Hausfrauen werde« daraus hingewiese« , daß es

bei den gegenwärtig herrschenden Temperaturen uotweu -
dig ist. für die cingelagerte » Vorräte , wie Wmtergemüse ,
Kartoffel « oder sonstige Lebensmittel , besondere
Frostschutzmaßuahmeu zu tressc« . Kartossel« wer¬
den z . R . am zweckmäßigsten zugedeckt . Bor allem müßte
daraus geachtet werde« , daß die Fenster der betrcsseu-
den Kellerräume frostsicher abgedichtet sind . So
kau» mit wenigen Handgriffen und geringem Material¬
aufwand verhütet werde« , daß wertvolle Lebensmittel der
Verderbnis durch Frost anheimfallen . Jede Hausfrau
muß bedeuken .Lamps dem Verderb* jetzt erst recht.

Der Mm Karlsruhe -Land

An
^. Gpfnsonntrig im Brif06--WHW <^ CcGROOS

Volksgenossen , denkt an die Verdunkelung!
Ueberprüft bei Beginn der Dunkelheit selbst eure Häuser von außen , aber nicht «ur die Straße «- souderuauch die Hofseite», ob so verdunkelt ist, daß kein Lichtschein nach außen dringt.
Achtet daraus, daß durch die Lichtschleuseu der Türe « kein Lichtschein vo« außeu sichtbar wird ; erst dann erfül -len diese Schleuse« ihre« Zweck.
Seht « ach, ob die Schalter für die Lichtreklameschildcrwie vorgeschriebe«, außer Betrieb gesetzt sind - durchUeberklebeu dieser Schalter mit Leukoplaststreiseu o. ä. wird das unbeabsichtigte Einschaltev der Lichtreklame ver-hindert.
Morgens ist bis zum völlige » Hellwerdeu genau so zu verdunkeln wie abends.
Für die Landesverteidigung hat die Verdunkelung große Bedeutung . Wer die Vc » « » kl«»gsvorschrifte»» lcht befolgt , stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft und muß empfindlich bestraft werden.

Aus -er Albialpforie Ettlingen
1 Kamnchenausstettung in Ettlingen
I Alle Volksgenossen sollen heute soweit irgend möglich- Kaninchenzucht betreiben, denn das Kaninchen liefert- nicht nur einen wohlschmeckenden Braten , den man sich- ohne Fleischmarken beschaffen kann , sondern auch ein§ wertvolles Fell . Um aber ein gutes Fell zu erhalten ,- sollte sich ein jeder entschließen , Wirtschaftsras -- sen zu halten und die rasselosen Tiere auszumerzen ,- denn der Ausspruch : ich will nur Hasen in Sie Pfanne ,ist heute überholt. Die Zuschüsse, die das Reich den Ka¬ninchenzüchtern und Haltern zur Verfügung stellt, wer¬den nur zum Erwerb von Wirtschastsrassen gegeben .Ueber alle diese Fragen klärt der örtliche Kaninchen -zuchtvercin alle seine Mitglieder in seinen jeweiligenMonatsversammlungen auf. Außerdem lädt der Ettlin -" ger Verein alle Volksgenossen ein , die am kommendenSonntag im „Darmstädter Hof* stattfindende Ausstellungzu besuchen. Die Frauengruppe des Ettlinger . Vereinswird zeigen , was man alles aus dem Kaninchenfell fürdie Kinder oder für sich selbst herzustellen vermag.

Also lautet die Parole : Alles züchtet Rassen¬kaninchen und besucht die am Sonntag statt -finüenbe Ausstellung . Gelegenheit zumKauf von Tieren ist hierbei auch geboten .
H . R.

(Opfersonntag .) Abermals werden am morgigenSonntag die Politischen Leiter der beiden hiesigen Orts¬gruppen die Eintopf- und Pfundspende bei dir abholen.Wie schon wiederholt darauf hingewiesen wurde, ist dieletztjährige Pfundspende des gleichen Monats im Svende¬betrag mitenthaltcn . Wir bitten daher die Hausfrauenvon Ettlingen , zu prüfen , ob die bisher gegebene Spendeentsprechend hoch ist . Alles wollen und müssen wir tun .um namentlich in der Kriegszeit unsere Pflicht gegen¬über Volk und Vaterland doppelt und dreifach er er¬füllen .
«Erloschen .) Die Firma Gaskbof zum Hirsch,G .m.b .H. Ettlingen , ist durch Beschluß der Gesellschafts-

Versammlung aufgelöst worden. Somit ist die Firma er¬loschen.

E . Spessart. 12. Jan . sFeier des Gesangver¬eins . ) Vergangenen Samstag veranstaltete der Gesang¬verein, wenn auch verspätet, seine Weihnachtsfeier. ImRahmen der heutigen Lage wurde ein Programm ge¬geben . dem alle Anwesenden größte Aufmerksamkeitschenkten . Im Vordergrund des Abends stand die Ehrungzweier alter treuer Mitglieder , die für 50jährige Mit¬gliedschaft geehrt wurden . Den beiden SangcsfreundenEmil H ä f f n e r und Albert M a i wurde im Namen deSVereins ein Geschenkkorb überreicht .

Gewandhaus-Quarte« ausverkaust
5. Kammermusikabend der NG. -Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Im fünften Kammermusikabenb der NS .-Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, den das Gewandhaus -Quartettaus Leipzig übernommen hatte, wurde das Forellen -Quintett von Franz Schubert als Werk und Wiedergabedas tiefgehende und beglückende Erlebnis . Der breiteStrom dieser romantischen Musik war auf heitere Spiel¬freude gestellt , auf Glanz und Klang und Wohllaut.Wenn nach der Traum -Versunkenheit des Andante, nachdem rhythmisch straff gefaßten Scherzo die Streicher das
Liedthema im einfachen vierstimmigen Satz anstimmtenund in den folgenden köstlichen Variationen die Licd-mclodie in allen Instrumenten aufleuchtete , geschmücktmit der glitzernden Pracht hurtiger Klavierläufe , sofühlte gewiß jeder Hörer , daß der Gehalt dieser poesie¬erfüllten Musik auS innerster Versenkung erschlossenwurde. Gertrud Eyth , die Karlsruher Pianistin , hatfür diesen Schubert die Lockerheit des Anschlags und den
rechten Sinn für die Zurückhaltung des vielfach gestuftenund schmiegsamen Klaviertones , und KammervirtuoseKarl Schiebt bewährte sich aufs neue als ausgezeich¬neter Kontrabassist .

Neben Schubert stand das erste Streichquartett von
Johannes Brahms und das dritte von Peter Tschai-
kowsky . Das Gewandhaus - Quartett musizierte den schwer
zugänglichen Brahms mit der echten und überzeugenden
musikalischen Vertiefung , der herben Verhaltenheit im
Ausdruck und mit einer mit SelbstverständlichkeitgeübtenWerktreue, den mehr die Oberfläche kräuselnden und
sinnenfreudigercn Tscbaikowsky, der im dritten Satz in
Sentimentalität abrutscht , mit erfüllender Hingabe.

Das GewanbhauS-Ouartett , eine unserer besten deut¬
schen Kammermusikvereiniaungen, hat die geistige Ucber -
einstimmung und jenes Zusammenspiel, das die Kräfte¬

verhältnisse aufeinander abstimmt : dazu ist der Ausdruckvon Spannung und Gelöstheit von einer Disziplin ge¬tragen . die bis ins kleinste Detail fühlbar wird.Der Saal des Künstlerhause- war ausverkauft . Pro¬fessor Edgar Wollgandt , dessen intensive und flie¬ßende Bogenftthrung und dessen musikalische und geistigeUeberschau den Borträgen das Gepräge gibt, Kammer¬virtuose Willy Schauß , Professor Earl Herrmannund Kammervirtuose Willy R e b h a n wurden sehr herz¬lich geehrt.
Christian Hertle

lkber tausend Hörerkarten im Volksbildungswerk
Daß trotz Verdunkelung und Kälte die Bolksbildungs -

arbeit munter ihren Lauf nimmt , beweist die Tatsache ,baß auch in diesem Winter bereits 1010 Hörerkarten ver¬
kauft morden sind . Es lohnt auch jetzt noch , der Gemein¬
schaft des Volksbildungswerkes durch Erwerb einer Hö-
rerkartc beizutretcn , da sie die Eintrittspreise wesentlich
ermäßigt . So finden in der kommenden Woche wiede¬
rum zwei wertvolle Vorträge statt : am Montag , 15 . Ja¬
nuar hält der berühmte Knnsthistoriker Dr . Hans Thimo-
theus K r o e b e r einen Lichtbildcrvortrag über den „Bam-
berger Reiter " : das schönste Sinnbild deutschen Wesens .
Am Donnerstag , 18. Januar , spricht im Nowacksaal
Rennfahrer Hasse über den „Kampf der Motoren "

, er
führt dabei einen Film vom gesamten Rennjahr 1980 vor,und zwar Großer Preis von Belgien , Frankreich, Berg¬
preis am Großglockner , Großer Preis für Deutschland
auf dem Nttrburgring nsw . — Karten bei „Kraft durch
Freude "

, Katserstr. 80a (Adolf -Hitler -Platz) .

Der Spielplan des Badischen Sfaatstheaters

Aus der Hardt
. e. Liebolsheim , 12. Jan . (Film . Zum ersten Maln

c£i, en 2ahr besucht uns die Gaufilmstelle kommen¬den Montag mit dem Tonfilm : „Pour le nwrite * Der
ft 'I 1"

.,
c/a e ' '11 e? der deutschen Fliegerei . Ein Be-such dieses Ufa -Großfilmcs kann nur empfohlen werden.Die Vorführung findet im „Ochsen " statt , woselbst auchKarten im Vorverkauf zu erhalten sind . Bekanntlich ha-ben Träger des goldenen Reichsehrenzeichensfreien Ein -irctt , worauf hier nochmals hingewiese » sei.

Bezugscheine für Schuhmaren werden von letzterWoche ab aus hciztechnischen Gründen Mittwochabend abö Uhr und solche für Wäschestücke außerhalb der Kleider-karten FreitagA um die gleiche Zeit auögegeben.
* , eine Schülerin dere 7. Klasse stürzteb« m Glatteis so unglücklich, daß sie einen Knöchelbrucherlitt . — Der Arbeitsdienst hat die OrtSstraßen gut ge-fandet, so daß ein reibungsloser Verkehr ermöglicht ist.

Grvtzmgeu , 12. Jan . sFilmveranstaltungen .)Der am Samstag vorgeführte Film „Pour le merite*
vermittelte der großen Besucherzahl ein eindrucksvolle «Bild vom Heldentum deutscher Flieger im Weltkrieg undzeigte die Anknüpfung an diese ruhmreiche Vergangenheitberm Aufbau der Luftwaffe im Großdeutschen Reich.Am heutigen Samstag zeigt nun die Gaufilmstelle in derGemeindehalle den Film „Die Pfingstorgcl*. außerdembringt eine Wochenschau interessante Bilder von demGeschehen unserer Tage.

Badisches DtaatStheater . Heute findet eine geschlosseneVorstellung für das Reichsbahn-Kamcradschaftsn>erk mitder komischen Oper „Z a r u n d Z i m m e r m a n n" vonLortzin« statt . Morgen veranstaltet vormittags die NSG .
„Kraft durch Freude" um 10.30 Uhr im Staatstheater einS i n f o n i e k o n z e r t. Nachmittags um 15 Uhr gelangtwieder das Lustspiel „Flitterwochen " von Helwigzur Aufführung lSpielleitunq Hans Herbert Michels ) .Abends um 19.30 Uhr geht die Oper „Carmen * vonBizet in Szene . Die musikalische Leitting hat Otto Mat¬zerath a . G . , die Spielleitung Erik Wildbagen.

Neuvcrpflichtunge « am Badische« Staatstheater . AufGrund ihres Gastspiels in der Operette „Die Fleder¬maus" wurde die Opercttensängcrin Marianne Me -
w e s und der Operettentenor Paul Kötter für die
laufende Spielzeit an das Badische Staatstheater ver-
pslichtet.

89. Geburtstag . Herr Stellwerkmeister a . D . Ludwig
Kraft . Morgenstr . 2« . zur Zeit in Eberstadt . Amt
Buchen , feierte gestern in geistiger und körperlicher
Frische seinen 80 Geburtstag .

Ans ihre 25jährige Tätigkeit im Kunstbaus E. Büchle
Inh . W . Bertsch Ludwigsplatz, kann beute Fräulein Jda
Bartholomä znrückblicken. Sie erfreut , sich infolge
ihrer umfassenden Fachkenntnisse beim kunstsinnigen
Publikum großer Beliebtheit .

Die ersten Straßenbahnschaffneriune « traten aester»
auf verschiedenen Linien der Karlsruher Straßenbahn ,
zunächst allerdings noch in Begleitung eines männlichen
Arbeitskamerabcn , ihren unter den gegenwärtigen Um¬
ständen keineswegs leichten Fahrdienst an.

Zwei kleinere Brände machten gestern öaS Eingreifen
der Feuerschutzpolizei notwendig . In,einem Hause der
K a r l st r a ß e war durch Ueberheizung eines OfenS ein
Zimmcrbrand entstanden , während in der Gerwiq -
st r a ß e ein Kellcrbrand ansgcbrochcn war .

Da » Gloria zeigt beut« DamStag und morgen Sonntag , abend»
23 Ubr . in zwei Svätvorstellunaen den Sensation ». und Abenieuer-
stlm „ Kamps um den Plrarenschatz*. Im Beiprogramm : di« neuest«
Worben schau .

Da » Pali veranstaltet heute , SamStaq , nachmittag» 2.15 Uhr,und morgen Sonntag , vormittags II Uhr , die letzten Wiederholun¬
gen mit dem Film . .Abenteuer aus dem Meeresgrund ' . Am Bei¬
programm : dt« neueste Wochenschau .

Da» Pali bringt in zwei Vpätvoistellungen heute SamStag und
morgen Sonntag , jeweils um 28 Uhr , den Film „Ivette , die Doch-
ter einer Kurtisane " mit KSihe Dorsch . Johannes Riemann , Ruth
Hellberg, Alben Malterslock. Am Beiprogramm : dt« neuest«
Wochenschau .

Die Rhclnaold Llchtsplele bringen in der heutigen Spätvorst « -
luug Heinz Rüftmann und Hans MberS in „Ter Mann , der Dhcr-
lock Holme» war " . Im Beiprogramm die neueste Wochenschau .

Amtliche WHW -Mitteilungen
Ortsgruppe Oft II , Robert -Wagner -Allee 48 Ausgabe von

Fitmireikarten Sonntagvornrittag von 10— 11 .89 Uhr.
RundfunK -Proflramm des Tages

Heute im Rsichssender Stuttgart
6 .00 Morgenlied , Zeit , Nach¬

richten
8 10 Gymnastik
6 .30 grilhlonzert

Dazwischen um
7.00 Nachrichten
7 .50 Für Di« daheim
8 .00 Gymnastik
8 .20 Volksmusik

11 .30 Volksmusik und Bauern¬
kalender

12 00 MlnaaSkonzer «
12 .30 Nachrichlen
12 U Mittage konzert
14 90 Nachricht«
14 .15 „Sine Stund ' schön und

bunt !"

15.30 Musikalische » Allerlei
16 .00 „Grutz aus Stuttgart . . .*
17 .00 Nachrtchiea
17 15 Zur Umerhaltung
17 .45 Aus Zcii und Leben
18.25 Konzert mit deuncher und

tranzöstscher Mustk
19 .15 Zum Feierabend
19 .30 Würiiemv rgische und

brdtschc Sporivorschau
19.45 Polttikch« ZcllirngS. und

Nundtunkschau
20 .00 Nachrichten
20 .15 Heul' ist wa» loS
22 .00- 22 15 Nachrichten
24 .00—0 .15 Nachrichten

in der Zeit vom IS . bis 23. Januar

CamStag , 13 1. : Geschlossene Vorstellung für da» Reichsbahn«
KamcradfchallSwerk: Zar und Zimmcrmann . Komische Oper
von Lortzlng. 20—23 .

Sonntag , 14. 1 . : Vormittags . Konzerte Mr Jedermann der NSG .
„Krall durch Freude " . Sinloniekonzcrt . 10 .30— 12.30 .
Nachmittags . Flitterwochen . Lustspiel von Helwig. 15— 17.15 .
Abends . Carmen . Oper von Bizet . 19.30— 23

Montag , 15. 1 . : Vorstellung iür dl« NSG . „ Kraft durch Freude *.
Abt . Kulturgemeinve . Boccaccto. Operette von Snppö . 20 —23.

Dienstag , 16. 1 . : Erstaufführung . Jsabclla von Spanien . Schau¬
spiel von Ortnor . 20— 22 45.

Mittwoch , 17 . 1. : Gastspiel Kammersänger Als Rauch, Staat »-
oper Berlin -Kassel . Da » lorstlch « Gesetz. Over von Timon .
Hierauf : Der Bajazzo . Oper von Lconcavallo. 20—22 30 .

Donnerstag , 18. 1 . : Gastspiel Clara Cber» , Opernhaus Frank-
furi/Matn , Kammersänger Als Ranch, Staatsoper Berlin -Kassel.
Der Troubadour . Oper von Vcrdl . 20 —22 30 .

Freitag , 19. 1 . : Ich bin kein Casanova . Komödie von Bielen.
20- 22 .30.

Samstag , 20 . 1 . : Zum letzten Mal« : Pagantirt . Operette von
Lehar . 20— 22 45 .

Sonntag , 21 . 1. : Vormittag » . WohltäligkeitSkonzerl zugunsten des
KriegS-WHW . 1939. 40 der Sängervereinigung Karlsruhe . 11
bis 12 .30 .
Nachmittags . Die Prlmancrin . Lustspiel von Grass . 14 30bi§ 17 .
Abend? Wivderauinahme . Die Boheme. Over von Buccini19 .30 - 22 .

Montag , 22 . 1 . : Vorstellung für die NSG . „ Krafr durch Freude * .Abt . Kuliurgemetude . Boccaccio. Operette von Suvvs . 30bis 23 .
Dienstag , 23. 1. : Zar und Zimmrrmann . Komisch « Oper vonLortziitg. 20—23.

Preise 0 .75- 3 .95 59».
Weitere Preisermäßigung durch PlatzstcherungSheir«. E» wird

gebeten, Mh Sonnrags vorbcstelll« Kauen am VorstellnngSlag btS
13 Uhr abzuholen, andcrnsalls Weilervcrlaus .

Ortsgruppe Ost III , Roberl -Wagner -Allee 43 . Ausgabe von
Kinokarten Sonntag von 10— 11 Uhr.

Ortsgruppe Südwes« 1, Rinerstr . 13/17 , Eingang Gartenssratz« .
Ausgabe von Kinokarten an bi« Betreuten deS KWHW. am Mon¬
tag von 15—17 Uhr.

Ortsgruppe « üvwest IV , Karlsrube , Vorholzstr . 85 . Am Mon¬
tag von 15—17 Uhr Am:-gäbe von Kinokarten.

Ortsgruppe Wes» V , Phtitppstr . 15 . Am Montag von 14—15 Uhr
werden Ktnosrcikar'en an die WHW.-Betrerrlen au - gcgeben .

Ortsgruppe wrünwinkcl . Moniag Ausgabe von Kinokarten in
der Zei, von 5— 7 Uhr Hu dl« am 17 Januar in den Rveingold-
lichkspieien statlsiiidcnde Sllmvorsllhrnng . — Sprechstunden de»
OrtSamtSlciieiS sinden jeweils MoniagS und Freitags von 5—6
Uhr statt .

Ortsgruppe Kniclingen , Geschäftsstelle RachauS . Am DienSiag
gelangen in der Zei, von 19— 20 Uhr die Karlen für eine F »m-
sretvorführnng an dl« WHW.-Bcrrcmen zur Verteilung . Gleich¬
zeitig werden die Anträge von den Müttern , weiche während de»
Kriege» >m BergungSgehict ein Kind geboren haben , enigegen-
genommen. Geburtsurkunde des bclrcsscnden Kinder ist mit ein-
zurcichen, und der Rüclgcsührtcnauswets vorzulegcn . _

GMÄikllll-AMlM
Evang . Gottesdienst .

Sonntag , den 14 . Januar 1910.
Stadlkirchc : 10 : Vikar Hitz. 11.15 :

KindergotteSdirnst . Vikar Hist
« leine Kirche : 8 .30 : Pfarrer Mon-

don . 10 : Psr . Mondon . 11 .15 : Kin-
dergoltesdlenst . Pfarrer Löw.

Schlosskirche : 10 : Pfarrer Schmidt.
11 . 15 : Ktndcraottcsdicnst .

JohanniSktrchc : 8 .30 : Pfr . Haust.
10 : Misslonsinspcktor Dr . Rosen-
krairz . 11 .15 : « inderaotleSdienst, Vi¬
kar Kumvf.

Chriftiiskirche : 9 : Pik . Menacher .
10 Uhr : Psorrer Haust. 11 .15 Uhr :
KtndergotteSd . . Pfarrverw . Schaal .
_ ÖcmetnbeOau» Blüchers» . 20 : 9 :
Btt . Ltc. Benrath . 10 : Psarrcr Sie.
venralh . 11.80: LindergoUesdteii.il.

Pfarrer ? lc . Benrath
Lutherkirch« : 8.30 : Psr . Schmidt .9 .30 : MiraKiirut Neuner . 11 .30 : Km-

dcrgottcrdienst . Vikar Menacher
MattyLuskirche : 10 : Piarrer Hem¬

mer.
Beiertheim : 9 .30 : Pfarrer Dreher .

11 : Kindergottesdienst , Psr . Dreher .
Stadt . Krankenhaus : 10 . 15 : Pfar¬

rer Löw.Karl Fricdrich GedächtniSkirche : 8 .15
Vikar Glöckler . 9 .30 : Vikar Glöckler .
11 .80 : Kindergottesdienst Vikar Glöck¬
ler . 3 .30 : Pfarrer Sie. Benrath .

Dtakontsscnktrchc Rüppurr : 10 : Pfr .Wen,
DiakonisskndaiiSktrchcSosienftrasse:

10 : Pfarrer 1>. Ziegler .Kindergarten Darlanden ; 11 : Kin-
derqotresdirnst .

Gemeindehaus Aldssedlung: 10 : Vi¬
kar Wahl . 11: Kindergottesdienst , Bi.
tar Wahl,

Rüppurr : 9 : Pfarrer S » ulz . 10 :
Pfarrer Schulz. 11 : KindcrgolteS-
dlenst .

Rintheim : 10 : Pfarer Fehn . 11 :
KindergolteSdienst. Pfarrer Fehn .

Hagsfcld : 9 .30 : Ktrchcnrat Slein -
mann . 11 : KindergolteSdienst.

D u k l a ch :
Stadtkirche : 8 .45 : 1. Gottesdienst .

Vtk Steigelmann . 9 .45 : 2. Gottes¬
dienst, Pfr . Neumann . 11 .45 : K !n-
dergottcsdienst Pir . Reumann .

Lutherkirchc: 9 .30 : HauptgotteS-
dlenst. Vik . Lieigelmann . 10 .45 : Kin-
dcrgottcSdlcnst. Vik . Ticigelmann .

Wolfartsweier : 9 .30 : Hauplgolle ».
dienst, Psr Beisel. 10 .30 : Kindergot.
lcSdienst. Psr . Beisel.

Durlach -Aue : 10 : HauplaolteSdienstPfr . LippS. 18 : KindergolteSdienst,Pfr . LippS.

Evang . -luih . Gemeinde.
Kapelle Luthcrplatz: 10 : Pfarrer

Schmldl.
Evangelische Freikirchen

Evangelische Gemeinschaft
Beterthclmcr Allee 4 : Sonntag 10

und 16 Ubr Donnerstag 15 Uhr.
Prediger Gähr .

Rintheim , Huttenstr . 24 : Sonntag
8 .45 Ubr . Donnerstag 20 Uhr : Gädr .

Knielinge » . Neuscldstr . 47 : So .
14 Uhr . Freitag 20 Ubr : Gädr .Mctftodiftcngcinetnde.

Friedenskirche. Karlftr . 49b : Sonn -
tag 9 .30 : Mittwoch 15 .30 Uhr ; Pre <
digcr Schwindt.

Durlach . Auerstr . 20a : "Sonntag
9 .30 Ubr , Prediger Schwindt : Don¬
nerstag 20 Ubr.

GrStzingcn. Riddaplatz 1 : Sonntag
9 .45 Ubr . 16.15 Ubr, DienSiag 19.30
Uhr. Prediger Schwindt.

Berghausen . Gcmeindesaal : Sonn ,
tag 14 u . TicnSlag 14 Uhr , Schwindt ,

Kath. Gottesdienst .
St . Stephan : 5 .15 : hl. Messe : 6 :

bl . Messe : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche
Singm . : 9 : deutsche Stngmesse : 10 :
HauptgotteSd . ,' 11 .15 : Betstngmesse.Liedsrauenkirche: 6 : Früvm . : 7 :
Kommuntonmcsse: 8 : Singm . m . Pr .;
9 : SchlllergotteSd. : 10 : Prcd . und
VolkSdochamt: 11 .30 : SPätgolleSd .St . BcrnhnrduSkirll>e : Gottesdienste
wie gewöhnlich.St . BonifatiuSkirche : 6 : Frübm . :
7 : Kommunionm . : 8 : Singm : 9 :
KindcrgolieSd^ 10 ; Hochamt; 11 .15 :
letzte ül . Messe .

Hcrz-JcsuLirche : 8 u 9 .15 : Stng¬
messe.

St . Peter , und PaulSkirche: 6 Ubr :
Frühmesse : 7 : bl. Mess« : 8 : deutsche

Stngm . m . Pr . : 9 : bl . Messe m . Pr . :
10 : Hocdanil: 11 .15 : KtndergotteSd.

Tt . BinzenttuSkapelie : 6 .30 : Früh¬
messe : 8 : Am, mH Ansprache.

St . Elisabeth : 6 .30 : Frllvmesse; 8 :
Stngmesse: 9 .30 : Hochamt; 11 . 15 :
SchulcrgoltesdienN.

Heilig .Geis«,Kirche Darlanden : 8 .45 :
Kommunionm, : 7 .45 : deutsche Stng¬
messe : 8 .45 : hl. M . m . Pr . : 10 : Amt
mir Predigt .

S ». Cyriakus u . Laurentius « » lach :
8 : Singm .. Pr . : 10 : Singm . m . Pr

S >. MichaclSkirchrBcicrihcim : 6 .30 :
Frühm . : 8 : Singm . : 9 .30 Hochamt:
11 : Kindergottesdienst .

St . FranziSku » . Weiherseld Dam -
mcrstock : 6 .30 : hl . M . m . Pr . ; 8,
9 .30 U. 11 : Singmesse mit Predigt .

S «. JolephSkirchr. Grünwinkct : 7 :
Kommunionssngm . : 9.80 : Hauptgot -
reSdieust.

S «. Konrad . ictzt Kärcherstr. 1 :
7.30 : Früvm . : 9 .80 : HauptgotlcSd-
"
Hcil̂ -Krcüz.Kirche Kniclingen : 8 .30 :

Predigl u . An» .
St . Judas TOaddäuS-Kapelle, Reu .

reu «: 8.30 : Predigt u . Singmesse
Anloniuslapcue . « ggcnftcin;
Predigt und Singmesse.

istkönig , Rüppurr : 6.30 : Früh .
; 8 : llt . Gem.-M . m Predigt ;
chülergoitcsd. : 10 : dtsch. Sing -

Marttnskirche . Rintheim . 7 .80 :
n : 9 .15 : Ami mtl Predigt .
Peter und Paul , Durlach : 6 .45 :

8 : hl . M . : 9. 15 : Hauptgot.

der konradS -Kapclle. Hoheuwet-
>ch: 9 : Gottesdienst .
ltg -Krcuz, Grötztnacn : c.80 :
auntonm . : 9 .30 : Predigt »u»
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„Max und Moritz" im Silberhaar
Vor 75 Jahren stellte Wilhelm Busch die bösen Buben der Welt vor

Vor 75 Jahren erschienen „ Mar und Moritz ' , mit denen Wilhelm
Vusch seinen Weltruhm alr Humorist begründete , erstmals aus dem
Büchermarkt .

Wer hätte das gedacht, daß die beiden bösen Buben
rnit den kugelrunden Gesichtern und den drolligen Haar¬schöpfen, die mit ihren tollen Streichen Generationen
gleichgesinnter Jungen entzückt haben , nun eigentlich auch
schon — weißhaarige Greise sind. Auf de^ i Papier undin den Herzen ihrer Anhänger werden sie allerdings
ewig jung bleiben.

In früher Jugendzeit mag der berühmte Humoristwohl gehofft haben , einst ein großer Maler zu werden.Der deutsche Satiriker , der am 15 . April 1882 zu Wie¬densahl in Hannover geboren wurde, besuchte die Kunst¬akademien in Düsseldorf, - Antwerpen und München und
zog sich dann zunächst nach seinem Geburtsort , 1899 je¬
doch nach Mechtshausen zurück. Seine ersten Zeichnun¬gen veröffentlichte Wilhelm Busch 1859 in den „fliegen¬den Blättern "

. Als Künstler lebte er in einer Zeit , die
nach der Revolution von 1848 und der ihr folgenden Re¬
aktionsepoche für parodistischen Humor besonders emp¬
fänglich war . Gr gipfelt bei Wilhelm Busch in einer gro¬tesken Verhöhnung der Umwelt, durch die doch immerder tiefe Pessimismus durchschimmerte , von dem der ge¬niale Humorist bis an sein Lebensende beseelr war . Es
sei in diesem Zusammenhang außer an „Mar und Moritz"
nur an den schauerlich komischen „Balduin Bählmann ",
„Hans Huckebein"

, „Maler Klerel" erinnert . Von welch
beißendem Sarkasmus sind schließlich ' auch die „frommeHelene"

, der „hlg . Antonius von Padua " und „PaterFilucius " getragen ! Wilhelm Busch hat jedoch nicht nurhumorvolle Verse , die er mit eigenen Zeichnungen ver¬
sah , geschrieben, sondern auch heitere Prosageschichten ver¬

faßt, unter denen „Eduards Traum " und „Der Schmet¬terling " besonders bemerkenswert sind .
Verhältnismäßig frühzeitig hat sich der Künstler mit

Todesgedanken getragen , jedoch selbst dem Knochenmanneine heitere Seite abzugewinnen vermocht . Knopp , der
geplagte Kleinbürger , wird bei ihm einfach „faltig" und
zum Schluß schneidet die Parze „schwapp, ihm den Le¬
bensfaden ab" . Die „fromme Helene" aber säuft sich zuTode — „hier sieht man ihre Trümmer rauchen , der Rest
ist nicht mehr zu gebrauchen "

. Dar Affe Fips aber wird
wegen seiner Streiche sogar totgeschlagen . Seit dem
Jahre 1999 trug Wilhelm Busch ständig einen Zettel in
der Tasche, auf dem er seine Adresse notiert hatte und die
Bitte , seinen Neffen zu benachrichtigen , wenn ihm etwas
zustoßen sollte. Zu dieser an einem weltberühmten Hu¬
moristen seltsam anmutenden Todesbereitschaft stimmt
auch das melancholische Berschen, das er. einer an seinem
75. Geburtstag erscheinenden Festausgabe der „frommen
Helene" mitgab: „Mir selbst ist so, als müßt ich bald
verreisen — / Die Backenzähne schenk ich schon den Mäu¬
sen / Als müßt ich endlich mal den Ort verändern /
Und weiter ziehn nach unbekannten Ländern. / Mein
Bündel ist geschnürt / Ich geh zur See / und somit Leu¬
chen , sag ich dir ade !"

Ein Jahr darauf — er starb am 9. Januar 1998 zuMechtshausen — war Wilhelm Busch nicht mehr unter
den Lebenden . Es trauerte um ihn die ganze Welt. Selbst
aus Amerika und Australien erhielt sein Neffe Beileids¬
schreiben. In einer illustrierten Zeitschrift waren sogar
alle die luftigen fiauren , die Wilhelm Busch geschaffenhatte, wie Balduin Bählmann , Maler Klexel und die
fromme Helene abgebildet, wie sie tiefbewegt das Grab
ihres geistigen „Vaters " umstehen . Noch im Todesjahr
des Meisters wurde sein künstlerischer Nachlaß veröffent¬
licht, der 259 Kunstdrucke aus 59 Tafeln umfaßt.

Kurze Kulturnachrichten
Im Esa -Antier , Berttn -Halensee . wurde mit der Verfilmung

eines musikalischen Stoiles begonnen , in dessen Mittelpunkt Otto
Nicolai , der Komponist der „ Lustigen Weiber von Windsor '
stobt . Dieser Film soll weniger die Oper als ibre Enlstebungsge -
schicht« in Wien behandeln , wo Nicolai als Kapellmeister am Karnt -
ncriororchester tätig war . Die Regie sühn Leopold Haunisch , der
Spielleiter von „Die kleine Nachtmusik ' . Außerdem spielen in
diesem Film Paul Hörbiger , Aribert Wäscher und Gustav Waldau .

Im Staatstbeater Bremen kam Knut Hamsuns „An des
Reiches Psorten ' in der Inszenierung von Horst Hofsmann zur er¬
folgreichen Aufführung .

Das Gastspiel der frankfurter Oper In Bukarest wird letzt vonder rumänischen Hauptstadt erwidert . Im Januar wird der Direk¬
tor der Opera Romana ein Gastkonzert dirigieren . Zwei weitere
Dirigenten geben Gastkonzerte und schließlich bringt im Mat dieBukarester Oper vorauSsichUich „ Toska ' und „ Aida ' zur Aus -
Whrung . men .

Verdi -Premiere In Kassel . Einen sehr starken Premieren -Erfolg
errang sich soeben Verdis Oper „ Nabucco " untor der mustkaliischenLeitung von Professor Robert Heger am Kasseler Slaatstheater .

Die Wiener Kullwrvereinigung , die nambaft « Künstler und Ge¬
lehrte aus dem Reich und aus dem befreundeten Ausland an das
Vortragspult nach Wien gebracht bat und der es gelungen ist,sinige viel -diskutierte Themen behandeln zu lassen , veranstaltet nunneben diesen Vorlesungen auch einen musikalischen Zyklus , der denTitel „ M ustk der Nationen ' führen wird . Seine Ein¬
leitung bildet ein am 11 . Januar stattiindendei Abend , der dem
Tonschafsen Spaniens gewidmet sein wird . Nach einleitendenWorten des Vorstandes dor Wiener Philharmoniker , Professor Wil¬helm Jerger , böri man zeitgenössische spanische Musikwerke , dar¬
geboten von Esther Rechy , dem Schneiderhau -Quartett , Bruno
Seidlhoser und Richard Kroischak .

kl. Rostock, 12. Jan . Vor etwa 15 Jahren erlebte Vollthuns
Musiklragüdi « „Islands - Saga ' in München ihre Uraussüh -
rung . Sie hatte damals einen schweren Stand und konnte nur
schrittweise Boden gewinnen . Die heutige Zeit hat für den Stoffund seine Gestaltung aus nordischem Geist mehr Verständnis . Dasbewies die Aufführung des Roftockcr Stadltbealcrs , das setzt Vol¬lerthuns Oper in einer ausgezeichneten Ausführung herausbrachteund damit dem anwesenden Komponisten einen vollen Erfolg errang

In der neu begründeten Hauptstelle für die politische Erziehung
der Jugend , die zur Heranbildung der künftigen Parietiührer im
faschistischen Italien bestimmt ist, ha , das Lehramt für Rassen -
politik eine besondere Bedeutung , Nach dem parteiamtlichen Ver¬
ordnungsblatt bat aus Befehl des Duce der Generalsekretär der
tzsiifchistischen Partei den Pros . Dr . Sandra , einen bekannten Ge¬
lehrten für Rassensragen , mt , diesem Amt betraut Auf Einladung
des deutschen rassenpolitischen Amtes war Landra vor ungefähr
einem Jahr in Deutschland .

Aetteste gedruckte
Die Straßburger .„Relation des Jahres 1609 —

vi . Leipzig , 12. Jan . Das Gutenberg -Jahr 1949 wird
von der Buchstadt Leipzig eingeleitet mit einer Gabe
an die Gesellschaft der Freunde des Deutschen Bnch-
museums. Es handelt sich um die Faksimileausgabe der
sogenannten „Straßburger Relation von 169 9"
Es ist dies neben dem im gleichen Jahr erschienenen Wol-
fenbütteler „Aviso von 1699" die älteste gedruckte Zei¬tung der Welt.

Neben dem Buch gehört die Zeitung zu den bedeutend¬
sten Ausstrahlungen der weltumfassenden Erfindung Gn-
tenbergs . Deutschland hat die Ehre , das Geburtsland
Gutenbergs und zugleich das der ältesten Zeitung zu
sein , und ist sich der daraus folgenden Kulturverpflich¬
tung bewußt : in der Erforschung der Anfänge des Zei¬tungswesens in erster Reihe zu stehen. Wie vor drei
Jahrhunderten in der schweren Zeit des Dreißigjährigen
Krieges , so gedenkt die Buchstadt Leipzig zur 599-Jahr -
Feier der Erfindung Gutenbergs durch Herausgabe be¬
sonderer Schriften.

Dazu gehört die im Aufträge des Oberbürgermei¬sters der Stadt Leipzig von Dr . Walter Schöne , Do¬
zent an der Universität Leipzig , bearbeitete und heraus -
gegcbcne fünfbändige Schriftenreihe über „Die deutsche
Zeitung im ersten Jahrhundert ihres Bestehens", in

3 -ß .̂ JpoJit W&c&eftefide.
Wieder steht den deutschen Sportlern ein ereignis¬reiches Sport - Wochenende bevor. Im Fußball steigt die

Zwischenrunde um den Reichsbundpokal mit vier Groß¬kämpfen in Frankfurt ( Main ) , Wien Leipzig und Beu-then, im Eissport ist die deutsche Meisterschaft im Kunst -' laufen für Frauen in München zu erwähnen , im Eis¬
hockey werden die Spiele um die deutsche Meisterschaftfortgesetzt und größere Beranstaltungen haben schließlich
noch die Ringer , Turner und Boxer. — Im

Fußball
steht die Reichsbundpokalzwischenrunbemit zwei Treffenim Vordergrund der Ereigniffe. Es treffen sich : Süüwest-Bayern in Frankfurt lMaini , Sachsen -Pommern in Leip¬zig . Als Favoriten gelten jeweils die Gastgeber, alsoSüdwest, Sachsen und Schlesien .

Die badischen Fußballmeisterschajtskämpse falle» inMittelbade « wegen der Kälte aus .
Handball am Sonntag

Der zweite Spieltag um die Kriegsmeisterschaft imHandball der Staffel Mittelbaden sieht folgende Begeg¬nungen vor :
Tschft. Durlach — Tv . Grötzingen
Postsportverein — Tv . LinkenheimTv . 46 Karlsruhe — Tv . Rintheim -
Reichsbahn — Tschft. Beiertheim.

Wichtig ist , daß alle Spiele bereits um 14.39 Uhr be¬
ginnen, und daß diese Zeit vorerst beibehalten wird.Ueberall Jugendvorspiele . — /Im

Wintersport
gibt es bei den derzeit günstigen Berhältniffen natür¬
lich wieder eine Fülle von Veranstaltungen . Im Ski¬
sport stehen die Meisterschaften der Kreise bezw . Bezirkeauf dem Wettkampfplan — Bei den Eissportlern stehtdie deutsche Kunstlaufmeisterschaft der Frauen in Mün -

. chen im Vordergrund der Ereignisse . Lydia Beicht (Mün¬
chen ) hat den Titel gegen die Wiener Elite zu verteidi¬
gen .

Um dir badische Fußballmeisterschaft
Endspiel-Beginn schon am 28. Januar ?

Wie man hört , sollen die Endspiele um die badischeFußballmeisterschaft schon am 28. Januar ihren Anfang

Zeitung der Wett
Schriftenreihe zum Eutenberg -Jahr herausgegeben

deren Nahmen als zweiter Band nunmehr die „Relation
1699" erschienen ist . Der erste Band betraf den „Avisovon 1699" . Damit liegen nunmehr die beiden ältestengedruckten Jahrgänge von Zeitungen im Faksimiledruckvor und erschließen der Zeitungswissenschaft wie der
Sprachwissenschaft durch vergleichende Betrachtung neue
Möglichkeiten .

Zur eigentlichen Gutenberg-Feier im Juni 1949 wirdder dritte Band erscheinen , der einen bildlichen Ueber-
blick über die Gesamtheit der deutschen Zeitungen des
17. Jahrhunderts gewährt (1699 bis 1709. ) Der vierteBand soll die deutschen Zeitungen des 17. Jahrhunderts
textlich behandeln, und der fünfte Band wird „Leipzigin der Geschichte der deutschen Presse " schildern.

Leipzig galt bis zur Reichsgründung als Mittelpunktdes deutschen Journalismus , und die Stadt hat sich die¬
ser Verpflichtung nun wieder angenommen. Diese kul¬turelle Tradition Leipzigs ist auch eine Angelegenheit, die
keineswegs ausschließlich der .Vergangenh . ck angehört.Das zeigt sich schon daraus , daß die neugegrünbete For¬schungsstelle für die Frühgeschichte der Zeitung im Deut¬
schen Zeitungswiffenschaftlichen Verband nach Leipzigverlegt worden ist.

nehmen. Ob dieser Termin eingehalten werden kann,bleibt allerdings abzuwarten , denn bis jetzt ist ja nochkein Gruppenmeister im sicheren Hafen. Die Endspielewerden die Meister von Nordbaden (wahrscheinlich SV .Waldhof) und Mittelbaden (Birkenfeld, Mühlburg oderPforzheim) sowie zwei Vertreter Südbadens (FreiburgerFC . und FC . Singen oder VfR . Achern ) bestreiten. InLüdbaden bestreiten Achern und Singen am 14. und 21-Januar zwei Ausscheidungsspiele, das erste in Achern,das zweite in Singen . Der Sieger wird zusammen mitdem FFC ., vorausgesetzt, daß der in seiner UntergruppeBeiter bleibt, an den Endspielen teilnehmen In derUnteraruppe Freiburg ist die Lage wieder etwas offenergeworden, da dem FFC . die im Vorspiel gegen Gutach( 4 : 3) . gewonnenen Punkte aberkannt wurden , weil er denSpieler Heck unter einem falschen Paß spielen ließ . DieEntscheidung wird nun im Rückspiel zwischen FFC . undFT ./Sportklub Freiburg am 21. Januar fallen.

Jpo\ t in
Der VI . Tschammerpokal -Wettvewerv im Fußballnimmt am 3. März mit den ersten Begegnungen der

Kreisklassenmannschaften seinen Anfang. Das Endspiel
ist zum 8. Dezember angesetzt.

Schwedens Olympia -Komitee hat jetzt den Beschlußgefaßt , die Vorarbeiten zu den Olympischen Spielen 1949
einzustellen .

Oberstleutnant A . G . Berdez (Schweiz ) , der seit 1925das Amt des Generalsekretärs des InternationalenOlympischen Komitees versah , ist in Lausanne im Altervon 65 Jahren gestorben .
Die Grobdeutsche « Meister im Motorbootsport wur¬den jetzt auf Grund der vorliegenden Ergebnisse der Ber¬liner Autbordregatta und der Internationalen Regattaauf dem Starnbergersee von Reichsleiter KorpsführerHühnlein ernannt . Meister wurden Dcicke (Magdeburg ) ,Pinand iDessau ) , Klinke (Berlin ) , Richter (München) und

Stuck (Berlin ) .
Zwei Reichsbuud-Pokalspiele des kommenden Sonn¬

tags wurden wegen der großen Kälte abgesagt , und zwarOstmark — Westfalen in Wien und Schlesien — Nieder¬
rhein in Beuthen . Die Spiele in Frankfurt lSüdwest —
Bayern ) und Leipzig (Sachsen — Pommern ) bleiben
bestehen.

Die Deutsche Meisterschaft im Eisschnelläufen wird
am 29. und 21 . Januar in Zell am See entschieden. Titel¬
verteidiger ist der Wiener Karl Wazulek .

Der Freiburger Fußballklub bekam die beiden im
Meisterschaftsspiel gegen den FC . Gutach (4 : 3 ) gewon¬nenen Punkte aberkannt , weil er einen Spieler mit
einem falschen Paß Mitwirken ließ.

Der Jugoslawe Franz Pnucec gewann auf seinerWeltreise in Kalkutta die Tennis - Meisterschaft von In¬dien . In der Endrunde besiegte er den Inder A . Singhmit 11 :9, 6 :4 , 7 :5. An der Seite von Mitic wurde er auchMeister im Doppel.
Gene Mako und Wayne Sabi «, die bekannten ameri¬

kanischen Tennisspieler , sind zu Berufsspielern erklärt
worden.

Ei « Rab-Bierstädtekampf zwischen Berlin , Prag , Wienund Bukarest wird am 7. Februar in der Berliner
Dentschlandhalle ausgetragen . In der Berliner Mann¬
schaft wird diesmal der deutsche Meister Gerhard Purann
nicht Mitwirken.

Am 27. und 28. Febrnar wird in Berlin die Mann -
schaflsmeisterschaft im Säbelfechten ausqetragen . Dies¬mal bewerben sich Mannschaften der Sportbereiche um die
deutschen Kriegsmeistertitel , während bekanntlich früherVereinsvertretungen um die Meisterwürde kämpften .

Im Gerätturnen werden am 19. März in der Ber¬liner Deutschlandhalledie Deutschen Kriegsmeisterschaftender Männer entschieden. Die Frauen ermitteln ihre
Kriegsmeisterinnen am 31. März in Leipzig .

Zu . vermieten !1 .
1 <ff ‘X, ;

Laden
nt . schön ., sonn . 3 -Zimmer Wohnungu . Zubeh . a . 1 . 4. 1940 zu vermiet .
Nelkenstr . 9 , II .. r . (9871 )Laden

«m kubwigiplatz . m-l S Schaufenstern,ca . 130 qm groß, auf sofori tu vermieten.Bau - eschäft Wilhelm Stvber ,Rüppurrer Slrahe 13. Telefon 87.
(18(07 )

r kleine (9786 )

Mme
als Werkstätte oder
Lagerraum auf 1. 2.
Kaiserallee 1 zu ver¬
mieten Nähere- in
der Schreinerei.

Möbl . Zimmer
in gut . Hause. Nabe
KarlStor , auf 1. 2 .
zu vermieten . ( 10291
Gartenstr . 29 . IV .

» Zimmer
sofort zu vermieten.
Anzus . nach 1 Ubr.
Wielandtstr . 39 . III .« ut möbl. (10216 )Zimmer

zu vermiet Lutter ,
veruhardftr . 8, III .

BahnbofSnähe schön .Zimmer
gut möbl .. mit Bad-
benützg . söf . zu ver¬
mieten. Klosestr. 35.
bei Soinegg . (10243)

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten (10236
Leffingstr. 19, III . Tut möbl .. große-

Zimmer
zu vermieten . (10273
Roonftr . 17. III . r.

Aus 15. Jan . ein
gut möbl. Zimmer

zu verm. Zu erfrag .
bei Frau Gretz ,

Hirschftr. 44. <10366 MM .3innntt
zu vermieten . (10315
Tchützenftr . 69 . Part .mL" Zimmer

heizbar, zu vermiet .
Hirschftr. 81, pari .

(10143)
Frdl . möbl. , heizb .Zimmer
auf sofort oder 1.
Febr . <u vermieten .
Hübschstr . 22, I .. r .

(m?i
Mödl .3immer
fließ. Waller . Bad .
Nähe Hauptbahnhof .
an beruf- t . Dame a.
1. 2. zu vermieten ;
ohne Bedienung , da
WohnungSinhaber ab.
wesend . Angeb. unt .
9821 an den Führer -
Verlag erbeten.

MjU.Mmer
mit 2 Betten und
Mittagtisch zu ver¬
mieten. (1032I )
Hirschstraße 89. NI.

8uimöbl .3im .
mit Zenlraiheizunq
ui vermieten. (10-297
Laug. Hirschftr. 86 .

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (10824
Scheffelstr. 50, patt .

Schönes, möbl.Zimmer
u . 1 leeres Zimmer
mit Küchenbenützung
auf 1. Febr . 1940 zu
vermieten. <10363 )
Sommerstr , 16, p. r .

Zimmer
gt . möbl. . 1—2 Perf .
auch vorübergehend
zu verm . Kaiserstraße
188. 3 Trepp . (10277)
Leere - , gut heizbares

Zimmer
mit eigen. Kochraum
sofort zu vermieten.

Hirschftr. 65. UI .
(10357)

Möbl.Mmr
mit besond . Eing . zu
verm , Robert -Wag-
ner-Ällee 20. III . , l .

(10311 )

Ruh . Weststadtlage,
sonniges Zimmer
m . Zentralbeiz ., Be¬
dien.. Frühst ., Tel .»
Benütz. , sof . od . spat,
zu vermieten . 10338
Wendtstraße 11. III .

ni .3inuner
an berufstät . Herrn
,u »erm . Erbprinzen ,
ftratze 24, 2 Trepp .

Freundl . . gut möbl
heizbares (10238Zimmer
auf 15. zu vermieten.

Scheffelstr. 6 . IV.

Möbl.Zimmer
an berufstät . Herrn
zu vermieten .
Angeb. u . 19322 an
den Führer -Berlag .
2 sehr schöne HelleZimmer
g. Heizb., m . Schreib¬
tisch sof . zu verm.
Dietl , Srenzstr . 3.

(10221)

1 Zimmer
mit Küche , auf 1.
Febr . 40 zu vermiet .
Zu erfrag . (9872 )
Nrlkenstraße 9, II ., r .

Kleine

Mans.-Wohn.
neu hergerichre », sof .
zu vermieten . (9859 )

Karl Bauer ,
Fasanenstraße 36.

2 Zimmer
mit Küche , im Sei¬
tenbau . Preis 24 Wrt
zu verm. Zu erfrag .
Wielandtstraße 8, I.

auf 1. Febr . oder
später in der Süd¬
stadt zu vermieten .
Näheres b . « . List ,
Äarlstraße 64, Ul.

Große
33 .-

"
Part ., Stadtmitte ,mit Bad u . Hubels,

sofort oder spater zu
vermieten.
Angeb. unt . 19252 an
den Führer -Berlag .
Sonnige (9837

33 .-WollIH1l1 «l
mit einaer . Bad . ans
1. 4. 40 , evtl, früher
zu vermieten. Än.zus.

Gluckstr . 14, II .
. Zim . -Wohnung

(Neubau ) emg. Bad,Äianf .. Gellertstr . 19
IN . rechts, auf 1. 4 .
evtl, früher zu vm.
Nähere- : Dr . Lang.
Kaiferstr . 168. (9354
Moderne , große

4 3.'
mir gr. Manf ., ein-
aeb. Bad . Zentral¬
heizung. auf 1. 2. 40
zu vermieten . <10300
Amalienftr . 55 . III .
(OpelhauS) . Preis -M
110.—. einschl . Heizg .

Neubau -Wohnungen
S nutz 2 Zimmer mit Bad . Balkon , Loaaia . « er . Küche .
Wobnmaniarde

in nnlcrcm in Grünanlagen liegenden Wohnblock » arlSrutz -
Msiblburg an der Sonnen - , Steuden - , Graben - und Selditraße
tu vermieten . Zu « fräsen Fernruf 8288 oder in Miiblbur«. Don-
» enktratze 4 bet » . Hausmeister . (618811

Grundbesitz -Verwaltung Nordstern

3
Große (9451

mit etnaeb . Bad u . Wohnmanl . ,
Babnhoisn . , zu verm . , 1. 4 . 40 , bei
Mein,er . Schillersir . 51 . Tel . 478« .

Z Ammer -WohniM
I . Etage , auf sofort (20505

3 Zimimr -Wchnim
2 Etage auf 1. April zu vermieten
Beide Wobnunäen mit eigenem Bad .
schöne sonnige Lage . Weststadt . Nähe
Straßenbahnhaltestelle Rick>ard - Wag
ner -Slratze . Anzusragen bei
Hch . OchS, Konradin - Kreutzcr -Str . 18.

Telefon 710.
Weinbreunerftr . 88 , S. St . , ist eine
schöne 4 Zim .-Wohuuug m . Bade ». ,
« r . Wobumaus .. aus sof . od . spät , zu
verm . Preis 98' Mk . Im gleichen
Hause wird auf 1. 4 . vakt . eine 4 Z -
Wohnung m . Badez . frei Preis 80
Mk . Zu erkrag . bet Weingartner .
4 . Stock , nachmittags zwischen 14
und 16 Ubr . ( 10272

Schöne Wohnungen zu vermieten :
Karl - Hosfmann -Stratze I

5 Zimmerwodnun «, Bad . Zentral¬
heizung . 2. Stock .

4 Zimmerwodnung . Zenbralheizg .4. Stock
Grai -Rbena -Sbrabe 18

5 Zimmern ,ohnung , Bad . Etagen .
Heizung . 2 Stock .

1 Zimmerwohnung Robert - Wag¬
ner - Allee 58. Rad . Ofenheizung ,auf 15 . Februar oder später

Baugeschäft Wilhelm Stöber .
Rüvvurrer Straße 18 . Televbou 87.

Schöne , geräumige

4 Amilm-Wchnuno
2 . Stock , mit Wohrmnansaröe . Ka -rl -
straß « b Schmtederplatz . günstig auf
1 . Avril 1940 zu vermieten . Angeb .
unter 19851 an den Führer -Berlag .
Schöne , geräumige

4 Zlmimr-WMmis
mit etnger . Bad u . allem sonst . Zu¬
behör vollkommen neu dcrgerichtet .
im Hause Kaiserallee 111, auf 1.
Avrn od . srüoer zu vermieten , .ä-
bereS Kaiserallee 109. van . (20019 -

SchOne a Zfmmeruionnung
mit Bad u . Mädchenkammer auf 1 .
April Jollvstr . 67 . l . Stock , zu ver¬
mieten . Zu ersrag . Reh , Welsenstr . 4 .
Telefon 1829 . (9489 )

Schöne , vollständig neuhergerichtet «
414 Zimmer - Wohnung

mit eingeb . Bad , Mansarde u. sonst .
Zubehör auf 1. 4. »» vermieten , Be »

^
0—11 Ubr täglich .

Musterung - er Geburlsjahrgänge
1908 und 1909 belr .

Bekanntmachung
In - er Zeit vom 22. Januar bis 16. Februar

1940 findet die Musterung der Wehrpflichtigen der
Geburtsjahrgänge 1998 und 1999 in Karlsruhe in
der Tullaschule statt.

Die einzelnen Dienstpflichtigen erhalten schrift¬
liche Aufforderung , an welchem Tage sie zur Mu¬
sterung zu erscheinen haben. Die in Karlsruhe und
Vororten wohnenden Dienstpflichtigen der oben¬
genannten Jahrgänge , die bis 31. Januar 1949
keine Aufforderung zur Musterung haben, haben
sich unverzüglich und unaufgefordert
beim Polizeipräsidium Karlsruhe , Zimmer 16, zurErfassung zu melden.

Die Abwesenheit eines Dienstpflichtigen wäh¬rend der Musterungstage von seinem dauernden
Aufenthaltsort , oder der Verzug nach auswärts
kurz vor der Musterung , bedarf der Zustimmungdes Wehrbezirkskommandos hier.

Nichtbefolgen dieser Aufforderung ist strafbar.
Karlsruhe , den 11. Januar 1940.

Der Polizeipräsident .

7 Ammer -Wohnuiig
B - rholzftr . 9 . III . Stock ,

(zwischen Beiercheimer Allee u . Karl ,straße ) mit reichlichem Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten Zu
erfragen (17883
Doncckcr , Reichsstr . 19. Telefon 3311 .

1 Z.'« !I.
eventl mit Garage ,
Helmholtzstr. 4 , II . .mit Zentralheizung ,
zu vermieten. Näh . :
Helmholtzstr. 4. I.

(20138 )

Zimmer
mit 2 Betten zu
mieten gesucht . Nähe
Langemarckplatz.

Strohmeyer ,
Leibnizstraß« 1, IV . ,
bei Lackuer . (10178 )

Gut möbl., heizbar.Zimmer
mögl. Zentralheizg .,von bernfstät . Fräu¬
lein sofort gesucht ,
Nähe Bahnhof oder
Hauptpost bevorzugt.Angeb. u . A 29794
an d. Führer -Berl .

2 bis 2V2 3 .-
mit eingericht. Bad.Mansarde u . Neben,
räume , von Beamten
auf 1. 4.

auch iriilm
gesucht . Geil . Angeb.
unter 9897 au den
ftübrer -Berlag .

2- 3 3immer-
aus 1. Febr . 40 oder
später von ruhigem
Mieter (Pensionär ),
g e su ch t. Angebote
unter P 29965 an
dt.n Führer -Berlag .

4 zimmer -Wchnung
sofort zu mieten aesucßt in Beiert¬
heim . l . od . 2. Stock , oder Einsam .»
Haus mit 4— 5 Ztmmer . Angebote
unter 16848 an den Kübrer - Berlag .

4 3. -Wohnung
von rubiger . pünktlich zahlender Mie¬
terin gesucht . Angebote mit Lag « n
Preis unter D 18598 an den Führer -
Verlag .

Weltstadt
findet älterer , berusk-
tätiger Herr
angenehm . Heim .
Zu erst . u . A NE
im Führer -Verlag .

Kleinanzeigen
baden im
. .Fübrer

"

4 Zimmer-
Woßung

auf 1. 2. 40 zu ver-
mieten. Preis 62 A .
Gluckste . 16. (9706)

4 Z. WobNg.
neuz. einger ., Bad .
Etag .-Heiz ., Mädch..
Zimm . , Speicher-
kämm .. Gartenanteil .
2 Balk . ,Redtenbacher-
str. 18, 2. St ., auf
sof . zu verm Miete
132 .* . Zu etft . Red.
tenbacherstr. 20, IV .,
b. Haller, von vorm,
10- 15 Ubr oder
Telefon 6747. (9794

Sonnige (20559 )
4 Zimmer *

Wohnungen
mit Bad u . Zubehör
sofort oder später zu
vermieten. Nähere»
bei Hauß , Drei».

Schöne , sonnige ( 10268
5 Zimmer -Wohnung

EtcMnhzg ., Bad . Mans . , Balk . . auf
1. Mär » od . svätcr zu verm Anzus .
von 10—1L und 2—6 Uhr . Näheres :
« arlstr . 121. 2. St .. Tel . 7279.

Mnung 5 Ammer
und Badezimmer in der Stefanien -
straße 76. II .. »u vermiete » . Nähe¬
res Nr . 74 . I . (20514)

Hochmodern «, neu bergerichlele

7 Zimer-WchliW
mit Bad . Elagcnhzg . Speisekammer ,
Mädchenzimmer u . reich! . Zubehör :
hochmoderne , neu bergerichlele

5 3immer=2BoJ)iiunfl
mit Bad. Tlagenh«i»g„ « pelsekam .,
Mädchenzimmer «, reicht. Zubehör,
z» denmeten. Näheres Klauprecht -
» Mft* » «BabaO .

Kmgsltt . 125
2. Stock , ist eine
schöne große 4 Zim .»
Wohnung mit Bade¬
zimmer u . Mansarde ,
sofort od . später zu
vermieten . Ebendas
3. Stock , schöne große
4 Zim . -Wohnung mit
Balkon. Badezimmer
u . Mansarde , wegen
Versetzung auf solort
od. später zu verm.
Anzufeben von 9—16
auch SonnragS , Näh.
Jollvstr . öl . III ., r .

2 möbl . Zimmer
mit allem Komfort,
mögl. mit Klavier u .
Küchenbenützuna. auf
sofort oder 1. 2. ges .Evtl , auch obgeschloss.möbl. 2 Z. -Wobng.
Angeb. unter 19266
an den Führer -Berl .

23 .-
"

von älter . Ehepaar
<Miete kann voraus¬
bezahlt werden) , auf
1. Febr . od . 1. März
1940 gesucht .
Angeb. u . 19314 an
den Führer -Berlag .

Büro oder Praxis

6 Zimmer-
Wohnung

mit reichlichem Zu-
behör zu vermieten,« arlstraße 89. III .

Kleinanzeige «
Sa Seifet

lg dm «BcfecMlsgni

Alleinsteh. Beamten -
wikwe sucht auf 1. 2.
1940 schöne
2-3 3 .-W0H1 .
Angeb. unt . 19359
an d. Führer -Berl .

2-3 3i
Wohn

immer-
a u » g

von alt Ehepaar ge¬
sucht . Pünktl . Zahl .
Angeb. unt . 19348
an d. Führ »Berl .

2-3 3immer-
Wobnung

vou kl. Familie , 1.
od. 2. Stock (Oststadt
bevor». ) auf 1. März
1940 gesucht .
Angebot« mt . 19961

Amtliche Anzeigen

r Karlsruhe 1
Handelsregister .

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben in s 1 keine Gewährl

Veränderungen .
Einträg « vom 8 . 1 . 1940.

HRB . 86 a . „ Neue Heimat ' , Ge¬
meinnützige Wohnungs - und Sicd -
iungsgclcllschait der Deutschcn Ar
bettssront tm Gau Baden . Gcsellschas «
mit beschränkter Haltung tu Karls¬
ruhe sKaiserstr . 207) .

Gesamtvrokura ist erteilt an Wil¬
helm Niedballa und Friedrich Gün¬
ther . beide in Frankfurt (Main ) . Sie
vertreten die Gesellschaft gemeinsam .

HR « . 161. Stachelhaus & Bnchloh ,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Mülheim (Ruhr ) mit einer Zwetg -
niederlassung in Karlsruhe . sHandel
mit Kohlen und Erzeugnissen aus
Kohlen sowie Reederei nebst allen da¬
mit zusammenbängenden Geschäften ) .

Durch Beschluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 25 . September 1939
wurde der Gesellschastsvertrag tn den
88 4 und 7 geändert . Wilbelm Her¬
mann Buchlob Ist nicht mehr Ge¬
schäftsführer . Kaufmann Ludwig Ha¬
bermann in Mlllbeim (Rubr ) ist zum
Geschäftsführer bestellt . Seine Pro¬
kura tst erloschen . Geiamtprokura ist
erteilt an Hermann Buchlob in Mül¬
heim . Er veririit die Gesellschaft ge¬
meinsam mit einem Geschäftsführer
oder einem anderen Prokuristen .

AlS nicht eingetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung im Han¬
delsregister des Amtsgerichts Mstl -

im (Rudr ) ist erfolgt und tm Deut -
RelctzSanseig « Air. 274 ver .

Erloschen .
Eintrag vom 28 . 12. 1939.

HRB . 180. Badischer Kommunal -
dcrlag , Gesellschaft mit beschrankter
Haftung in Liqutdatton tn Karlsruhe .Die Liquidation ist beendet . Die
Firma ist erloschen .

Einträge vom 4 1. 1940 .
HRB . IV , 60. Karlsruher Elektri .

zitätsgefellflhatt m . b . H . tn Liquida -
tton tn Karlsruhe .

Die wieder ausgenommene Liqui¬
dation ist beendet .

HRB . 108. Gewebe -BertriebSge -
sellschast mit beschränkter Haftung in
Liguidation tn Karlsruhe .

Die Liquidation ist beendet . Die
Firma ist erloschen .

Der Schloster Gabriel Ksthnl « tn
KarlSrube -Durlach . Pfinzstr . 62 , bat
beantragt , dop verschollenen Christian
Karl Kästner , zuletzt wohnhaft tn
Karlsruhe , für tot zu erklären . Der
Genannte wird ausgesordert . sich spä.
iesiens bis zum Dienstag , den 5.
März 1940 . vormittags 9(4 Uhr . vor
dem Unterzeichneten Gericht . III . Stock ,
Zimmer Nr . 252 . zu melden , widri¬
genfalls die Todeserklärung erfolgenwird . Alle , die Auskunft über Le¬
ben ober Tod des Berschollenen
geben können , werden aufgefordert ,dies spätestens tm AufgebotStermin
dem Gericht anzuzeigen . (2060I

Karlsruhe , den 6. Januar 1940.
Amtsgericht A 3.

GstterrechtSregiftcretntrag .
Band III Seite 115b : Leger ,Carl . Fabrikbesitzer . Karlsruhe , und

Erna geb . Kllhny . Vertrag da « 21.
September 1939. Gütertrennung .
Ml 1. 40. _ _ _ « Lch



Oie Verlobung meiner Tochter
Sofie mit Herrn kifiefior Or.
jur . Viktor Dofiwog zeige ich
hiermit au

Dichard Küchen
Thef Konstrukt « »«

Dürnberg , H . Januar J940
Leudachst^ ll

Meine Verlobung mit § rSnlein

Sofie buchen
gebe ich hiermit bekannt

Or .jur .DiKkorDofiwog
Lstesto »

Karlsruhe a . DH .
Wrbrrstr . 2 » 41»

V ,

Wir Kokon » nr verlobt

Liese ! Hetrel
Karl Nill

GENGENBACH_ BODELSHAUSEN
LAHR I. Schw . (Wttbg .)
2313 z . Zt . im Felde

J

Ihre Verlobung geben bekannf

Lisbef Schmiff
Dr . jur. Oscar Cbrzanowski

1-4. Januar 1040 02319

Raafedff
BiamorcicsJr.. 1

Neuruppin
L. Zt Im Felde

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Quöien
Sie sichnicht länger. Nehmen Sie VolaMM, da»
bewährt» Äpeziälmtttei. Packg . ISTabl. Jt 1.26
tv Apotheken . fn . ». aaldum pbeaylallylbarbital 0,1

kSlWllM
auf fof. ob . 1. Febr .

gesucht
ebenso ein

tll
Bäckerei Spittler .

Luisenstr. 18. (802K)
Ordentlicher ( 10264

täglich von 2—4 Uhr
ofort gesucht .

Kaiserstrotze 163 .
Uhrengeschäft.

Tüchtiger, zuverläss.
Metzger«
geselle

für Wort gesucht .
HKoIf » icfrt . M -«-

fterti, Karlireh «.
Kniellngen ,Saarland ,
[tt . 76 , Telefon 6490 .

SelbstLnd. , tüchtigerMüller
für Kundenmühle
als Alleiniger ge¬

sucht. Eintritt sof .
oder später. Dauer¬
stellung. (20618)

« oll .
Reudorfer-Mükle,

Post Neudorf,
A . Bruchsal.

steht lest
« » F « lir « f -
Klein . Ansei »
Ist ln Ihrer Wir-
Sang Unerreicht

BebSrden -Kanrlet sucht tüchtige«

Fräulein
sicher in Stenogramm und Maschinenschreiben,
Kenntnisse in Kanrleiarbciten . Angebote unter
D 28454 an den stübrer -Berlag .

Jüngere tüchllge (20346)
Friseuse

In erstkl . Dauerstellung gesucht , An¬
gebote mit Lobnangabe , Salon Hän -
ningcr , Psorzftctm. JaHnstr . 9.
Such« älteres , sauberes

AllriamödKrn
oder Stütze zum 15 , 2. oder 1. 3. fürmeinen kleinen modernen VillenHaus-
Hall in Baden -Baden , die in allen
.-sweiyen eines gepflegten HauShallS
selbständig Ist , auch ln einfacher und
seiner Küche , Waschfrau vorhanden .Gute Behandlung selbstverständlich.
ÄcugniSabschristcn und Bild mit
Angebot unter H 20701 an den ffüh.
rcr- Vcrlag zu senden

Ars «, Ehepaar sucht
füx Einfamilienhaus
in Kasiel zuverläffig.Alleinmiidchen
mit gut . Zeugnissen.
Ramdohr . Beethoven-
str^ S. lt . (10291)

Wbt .-Mädch.
wi^ in klein . Haus¬
halt zur Hausarbeit
sofort oder ans 18.
Januar g e s u cht.
^Hirschstr . 90. Part.

Tüchtige

Flickerin
fiir kl, HauSh, ges.
Angeb , u , 10341 an
den Führer -Verlag ,

in PrlvathauShalt (2 erwachsene Per¬
sonen) bei guter Behandlung gesucht .

Arm, Alice Ktrchcr. Psorzheim ,
Durlacher Str , 24. (20162)

Tüchtiges
”

(20558 )Küchenmädchrn
vefuchl.

gafft « am 3oo . Ettlinger Strabc 83 .

Mädchen !
das kochen kann, auf
sofort oder später
gesucht . (80111 )

Molttestratze 83,
gegenüber Städt .

Krankenhaus .
In guten S Perf .«
Haushalt zuverläss.

gesucht. (10187)
Molttestratze 41. il .
Zu sprech . v . 13—15
und noch 18 Uhr.

Männlich

Führend « Krankenvcrstchcruug
stellt einige gute

Stenotypistinnen
ein . Aufgeweckt« Anfängerinnen mit guter Schulbildung nicht
ausgeschlossen. Angebote mit Lichtbild und GebaliSforderung
erbeten unter M 20702 an den Fübrer -Berla ».

SmMttn
10 Jahre Fahrpra -
xis. sucht sich zu ver¬
ändern . am liebsten
wieder Kra -Dest.
Angcb. u . B» . SSI
an d. Führer -Berl .Baden-Baden.

Kaufmännischer

Meslellln
perf. in allen Büro¬
arbeiten , Maschinen-
schreiben . Mohn - u .
Klagewesen, in groß.
Betrieb tätig , sucht
sich zu verändern auf
1. od . 15. Februar .
Angeb . u . 10323 an
den Führer -Verlag .

Chauffeur
zuletzt Fernfahrer ,

leb . , Führerschein 2
u . 3b , Kenntnisse in
separat ., sucht sof .
Stelle a . Diesel od .
Benzinwag. Ang. u .
10344 an Führ .-Berl .

Junger Kaufmann
sucht Stellung alt

Reisender
in Industriebetrieb .
Angebote unt . 10306
an den Führer -Berl .

Allrinsteh. , fleißigerMann
50« . fncht veschäf-
tigung, gleich welcher
Art . auch schriftliche ,
acht auch auf« Land.
Angebote unt . 10258
an den Führer -Verl .

Weiblich

16-k.Mrige»
Mädchen

sucht Stelle
in kleinem gepflegt.
Haushalt (auch (Äe-
sschäftshauShalt), mit
Familienanschluß ).
Angeb . n . Achern i.
B . . Hauptstr . 86, II .

ISjährigcs Fräulein ,
mit mittl . Reife u .
Kenntniss.. in Ste¬
nographie u . Mosch .-
Schreiben, sucht

Büro-
tötlgkett

Angeb . u . B 20453
an d. Führer -Berl .

17jährig«g
Mädchen

mit l . Auffassungs¬
gabe . Kenntnisse in
Kurzschrift u . Ma -
schinenschreid .. Zehck-
fingerfystem u. Rech ,
nen, s. AnsangSsteUe .
Angeb . u . 10317 an
den Führer -Verlag .

Junges Fräulein mit
höherer HondelSkchul .
bildung sucht mittags
i« Buchhaltung oder

als Kontoristin
SiH

Angebote unt . 10211
an den Führer -Berl .

Geprüfte

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
welches in letzter
Zeit als Bedienung
tätig war , sucht
Stellung in einem
gut gehenden Lokal
oder als Anfangs-

Verkäuferin
Kreis Bühl ist de.
vvrzugl . Angebote
nnker E 18595 an
den Führer -Berlag .

die bereils längere Jcii in einem
Krankenhause u , bei Familien tätig
war , sucht hass, Stelle alS Sprech¬
stundenhilfe oder bei Kindern In gul.
Haute in Karlsruhe , Angebote unter
Nr , E 18555 an den Führer - Berlag .

Dame , alleinstehend und unabhän¬
gig , lucht

Nertravensvvften
als Kafftererin

oder dergleichen. Sicherheit kann ge¬
stellt werden . Angebote u , B 18597
an den Fübrer - Bcrlag .

MAX METZGER
z. Zt. Unteroffizier Im Felde

PAULA METZGER
geb . Giek

VERMÄHLTE
ICAUtSWIME
Ernstst». 7

13. Januar 1940

SINGEN b . Pforzheim
Adolt-Hitler-Str . 18

Wir haben uns vermählt

Hans Stephan
Uffz. In einem Art -Kegt.

Elfriede Stephan
geb . Nagel

10318
Ml lanoar 1X0

NEUKEOT Z. Zt Im Felda

f. . - . „ ■ ■■ ■

Katze
verlaufen

Starker , grangetiger »
(er Zijähria , Kater
am 7./8 . (Jan . in
Richtung Ruppurr —
Karlsruhe verlaufen .
Erbitte Nachricht an
g . Hafner , Narten -
stadt . Im Brün 50 ,

(20486 )

Offene -Sleflen '

Männlich

IM feer gknirtut « B ' umberakDaden wirb eh » « tf Jen « ® <#i «te
b«S KUC Ttefbonwesenö (Kanalisation und Slratzenbau )^ cr»
füttntx . völliT felbständtaeö Ärbetten gewohnter (2W83

Vtm Sngeniear oder Dtp ! -Snseeieur
mm H - Ttlofn Eintritt gefncht. Gleichfalls wird et» erfahr«»«

Sochbau-Techniker
mm UßtzkNse» Eintri tt gesucht. Di« Anstellig erfolgt rwrrrk
Lm « naestelltenverbältntS . « ei eriolgrcicher Betätigung erfolgt
nach einiähriger Tätigkeit Uebernabme in öaS BeamtenvcrhaliniS .
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Lebenslauf müssen bis rum
Sü. Januar 1S40 an den Bürgermeister der Stabt Blumberg /
Baben eingerctcht sein.
Blnrnberg . beu 10. Januar ISS«.

Echmih . Bürgermeister.

Wir suche» für sosortigeu oder bal¬
dige« Eintritt

1 Schremermeister
« tt Kenntnisse« t» der Ecrlenfabti -
tatlon . (18957

1 Vürohilfe
Mit Kenntnissen in der BuchhaNnng.
Msrcd Hollmann , Meiallwarensabrik .

Triberg (Schw. ) .

baden sucht ans
SMterlassigen

. irdlnng in Mittel¬
wort tüchtige» mvd

Aufkäufer
für Ed-elbvanntioei ree tm Erzeuger -
gebiet, bei Festanstelluna , FWrev -
ichein n »tivendig .Anaekwte find unter K 2871h an den
vührcr -Beri -ag zu ri 'richten.

Suche einen zuverlässtgcn <10271
Sraftfahrcr

sum sof . Eintritt s. Diesel MAN .
Kalter Sckcier. Mörsch. Tel . 128
Dnrmcröheim .

Eisenhündler
oder sousttger Fachmann

zwr Führung eines Lagers von
Dressing - . Aluminium - und Zink-
Stangenmaterial . sowie Blechen , so¬
fort oder spater für Dauerstellung,Kaufmann

möalichft Etfenbändler
auf 1. März oder spater, für Ein -
kaufSobteilung. der die allgemeinen
EmkaufSarbeiten . dar Kontingent .
Ivcsen Eisen. Stahl und Metalle be¬
herrscht . sowie über gute Kenntnisse
in der Werkzeug , und Melalldronche,
wie auch in Kur-, und Maschinen-
lchrift verfügt . (20626 )

AemtuvMnnen
sofort oder für später evtl, auch ,ur
Aushilfe , perfekt in Kurz- und Ma¬
schinenschrift . fiir Industriebetrieb i»
wachste, Nähe Stuttgarts

gesucht.
Handschriftliche Angebote unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften und
Zugabe der ÄehaltSansprüche erbet.
murr Sk 4028 ä» Stuttgart L

Jüngerer lediger (20608)

ZranSplltarbeUer
und ein

Cfcouffeut
gesucht , Angebote an :

Speditions -AktikM :sellschaft
vormals Seegmüllei * Cie,

Billingcn L Schw.

BuMalter(tn)
bilanzsicher, fitt No-rtschritb-
Durchstbreibe * Buchhaltnna fof.

grsncht .
Getrüber Ihle . Karvsstrieba«.

Bruchsal IB 286.
(63128)

für sämtliche Büroarbeiten , Schreib-
Maschine u. Buchhaltung , lelbstänb .
« ruerten erwuniwi . per losorr oder
1. gcbr . 1948 von .firma , Nähe
Karlsruhe , gesuchl . Angebote unter
B 18571 an den Kührcr -Berlag .

rüchttger Metzger
der folbstäiidig arbeiten kann . drrn .
geivd gesucht , <2^ 57)
Metzgerei und Gasthaus «Zur Au ,

Karlsruhe . Auaar -tenstratze 48.

Herr««- oder
hem» - «. Dameosrism
Gesucht wtr» auf 1. Sebruar nach
dem südlichen Schwarzwald tuchmaer
ffriseurgebilir , der ielhständig ar¬
beitet . da Meister an der Front ,
(vebalt nach Uebeveinluntt , bet freier
DbtEon .Wo sagt di« GeschüstSstell « Mlter
8 2889» im Küchrer -Berlaa .

Angesehenes, katholisches SonntagS -
blabt sucht in Baden gewawd-de Da¬
me » und Herren als

BeMerwerber
bei hoher Provision , Gavantieaesialt
und Eahrgeldentschädigung . Anfän¬
ger . di« noch nt« geworben h>rben ,
werden »egen Gehalt eingelernt .
Tättykcil hanot - od«r nebenberuflich .
Schrtftlrch« Angebot« wrt« e 2ÜLLS am
de» LMuev -Berlaa . __

Tüchtiger Duchhatter
oder bllanzftcher«

Buchhalterin
(evtl . Rückgeführte ) gesucht . Angebote unter
OK 78578 an den Kübrer -Verlag Offenburg .

Wir haben einig« <20245 )

in Mittelbaden neu zu besetzen .
„Handwerk , Handel und Gewerbe ""

SrankenverstchernngSanftalt a . G . z» Dort « ««»
Bezirköverwallnng Karlsruhe .

Bewerber wollen stch melden . Dienstag , den 18.
d . M .. vormittags 18— 12 Uhr . im Büro unserer
Bezirksverwalinng Karlsruhe , Kriegsstrabe 28.

PerfekteMaWneiilchlosstt
gesucht

Gebrüder Saacke, WerkzeugfaVrik . Pforzheim,
« ahnbofstrabe 11. <202461

Todes . Anzeige
Affen Freunden und Bekannten die traurige Nactirtctit,
dafi meine liebe , gute Frau (20335

Elsa Hanniske
geb . Oufjahr

in Heidelberg am 11. Januar Im 45 . Lebensjahr nach
langem schwerem leiden verschieden isL
Karlsruhe, Gutenbergstr . 4

In tiefer Trauer:
Emil Hannlsloe

Beerdigung In Karlsruhe am Montag, den 15. Januar, um
12.50 Uhr.

Todes -Anzelge
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und
Schwester (18817

Frau Karoline Hofheinz
geb . Raub

nach kurzem schwerem Leiden Im After von 72 Jahren
sanft entschlafen ist
Blankenloch, den 12. Januar 1940.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Hornung,

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. Januar , um
Vi3 Uhr vom Trauerhaus AdOlf-Hitler-Str . 62 aus statt .

Weiblich

So» «t-wSrkiger kebenSmtttel »
rotzbandlg . wird Nrverlässtge

BuAtzMrtn
mit Stenographie u . Schresb»
maschine vertraut , «esncht . Ein¬
tritt nach Bereinbarung .
Bewerbungen m . GchaltSwün -
fchen . Lichtbild und .jeuaniS -
abschriitcn unter Si 28878 an
den Fübrer -Berlaa erbeten .

Zum baldmSglichste» Eintritt
gesucht (2ÜS87

KM. Koattriftin
perfekt in Stenogr . « . Schreib -

tofä ‘
, )ilü >. ..
geböte _ansvrüche» an
Haas A Bulacher A. -G .

Edelbranntwcinbrenneret
Wolsach ISchwarzwld ) .

8TAT7 KARTEN

Todes-Anzeige and Danksagung
Am 10. Jairuar 1940 «erstarb nach schwerem Leiden mein«
liebe gute Frau , Mutter , Oma, Schwester, Schwägerin und
Tante

Elisabeth Kopf
geh . Stützet

im Alter von beinahe 70 Jahren.
Die Einäscherung fand in aller Stille am 12. Januar 1940
statt.
Allen, die liebevoll ihrer gedachten, danken wir auf die¬
sem Wege herzlichst. (20423)

In tiefer Trauer :
Carl Kopf , Betriebsleiter
und Tochter .

Karlsruhe B . 2 Land , 12. Januar 1940.
Mufa .

Lehrstuhlinhaber
der Techn. Hochschule Karls¬
ruhe sucht zum sosoriigen -
Eintritt in Schreibmaschine
und Kurzschrift gewandte

Sekrelärin
Angebote unter R 17548 an
den Sübrer -Berlag .

-V -. A . ■

Strebsam « junge (10107

Schneiderin
für feine Damenschneiderei gesucht .

Modewertstatte »
Emmy Schoch .

Wabdstrahe 3.

Müdchen
mit etwas Kochkeuntnifsen. aus so¬
fort gesucht . ( 1282)

Srau Rettich. Ofsenbnrg .
Okenstrahe 9.

Ehrliches , fleitzigeS <20140

das selbständig kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , für sofort oder
sväter gesucht .

Konditorei Kansman ».
Waldftrahe 6 1.

Jüngerk »

MSdÄen
auch halbtags - odrr

Pftichtjahrmädchen
evtl. Stundenfrau

gesuchl (10281)
Prof. Brodesser,

Lauf-
mödcken

für sofort oder spä -
rer gesucht . (20413 )

Mollkeslroh« 83,
gegenüber Städt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtigerTeilnahme anläßlich des
uns betroffenen Verlustes durch den Tod unseres lieben Ent¬
schlafenen

Theodor Lautenschläger
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigen Dank .
Besonders danken wir der Ortsgruppe der NSDAP ., der Orts-
waltung der Deutschen Arbeitsfront , dem Vereinigten Män¬
nergesangverein, der Sanitätskolonne, dem Kriegerverein, der
Bezirksabgabestelle Bruchsal und der Marktvereinigung
Heidelberg-IIandschuhsheim für die Kranzniederlegungund
die ehrenden Nachrufe , sowie all denen , die durch Kranz¬
spenden ihrem Beileid Ausdruck gäben.

.Herzlichen Dank auch den Schwestern des Krankenhauses
Bruchsal für die aufopfernde Pflege. (63127

Frau Christiane Lautenschläger
geb . Dieterle
nebst Angehörigen.

TTnterSwisheim, Bruchsal, den 13. Januar 1940.

Todes -Anzeige
Am 11. Januar varschied nach langem , schweren , mit
großer Geduld ertragenen Leiden mein lieber Mann ,unser treusorgender Vater (10412

Konrad Steck
Relchsbahnzugf(Ihrer

Im Alter von 47V, Jahren im Krankenhaus Speyerershofbei Heidelberg .
Kar1sruhe *Zuzenhausen, den 11. Januar 1940 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
lulie Steck
Hildegard Kämmerer, geb . Steck
Gustav Kämmerer, Berlin -Lichterfelde.

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Entschlafenen am
Sonntag, 14. Januar 1940, nachmittags VjS Uhr, in seinem
Heimatort Zuzenhausen statt .

Todes -Anzeige
Am Sonntag , den 7. Januar 1940, wurde mein lieber Mann
und treubesorgter Lebenskamerad (20310

Herr Johann Maier
Mlnlstertalamtsgehllfe a . D.

nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im 78. Lebensjahr in Griesbach (Nie -
derbay * rn) zur ewigen Heimat abgerufen .
Sein Wunsch nach Rückkehr in sein geliebtes Helm konnte
leider erst Im Tode erfüllt werden .
Karlsruhe, den 12. Januar 1940.
Gottesauer Str . 14

tu Tiefem Leid :
fhau ntcfcea Maler, Witwe, geh . Bacher.

Die Beerdigung findet In Karlsruhe am Samttag , den
13. Januar 1940, um 13 Uhr, von der Heuptfrledhofkapelle
aus statt

Meine Hebe Frau und meine gute Mutter

Luise Roller
geb . Endlich

ist gestern abend ViH Uhr von Ihrem schweren und
langen Leiden durch . einen sanften Tod erlöst worden .

Karlsruhe, den 12. Januar 1940.
Weltzienstr. 13, Hl . St

Karl Roller
Reichsbahnoberinspektor
Liselotte Roller

Die Beerdigung findet am Montag, den 13. Januar 1940,
um Vs12 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . . (10287)
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Todes -Anzeige
Am 11. Januar ist mein lieber Mann , Vater, Sohn , unser
lieber Bruder (20425

pg . Hans Kraus
Leutnant d . Be«., Inh . des Ei«. Kreuzes 1. u. 2. Kl.,sowie des Zähringer Löwonordens

von uns gegangen .

Karlsruhe, den 12. Januar 1940 .
Belchenstr. 17

Ira Namen der trauernden Hinterbliebenem:
Amalie Kraus , geb. Müller

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.
Die Beerdigung findet am Samstag, den 13. Januar , um
14 Uhr statt .



Täglich der große Lacherfolg !

Das außergewöhnlicheSonder-Programm
Franz Lehar ^
weltberühmte Operette :

ZvjCl - - das 2a &ti (kmädet !
als Film

Heinz Rübmann

Magda Sdineider
Hans SölmLer
Hans Moser

Einlriumph der Liebe ! Ein Rausch der freude !
A Witji Humor , Laune und »
▼ Lachen ohne Ende ! ▼
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 — Jugendliche zugelassen .

CIORI

letztmalige Wiederholung In

2
Heute.Samstag nachm . 2.15 Ohr

und

morgen Sonntag vorm. 11 Uhr
Der unerhörteste Naturfilm , der

je gedreht wurde :

ADenteuer auf dem
Meeresgrund

^ Sonder -Programm : lloyd -Fllm I . Eberhardt , Hamburg 36H

W
Ein v olkstümliche », lebensn ahes

und packendes Pllmwerhl

Dee einige QjueU
mit Eugen Klöpfer , Bernhard

Mlnettl , Lina Carstens .
Beginn : 4.00, 6.10 und 8.30 Uhr .

Auch Sie werden restlos begei¬
stert sein von diesem einzig¬

artigen Bavaria -Film

Befreite Hände
Beginn : 4.00, 6.10, 8.30 Uhr .

Jugendliche nicht zugelassenl

Die Reichsbahn teilt uns mit , daß Sonntagsfahrkarten ,Uriaubskarten , Fahrscheinhefte mit 20 % Ermäßigung
u . a . ab 15. Januar vorerst nicht mehr ausgegeben wer¬
den . Da voraussichtlich mit größerem Andrang des
Publikums zwecks LÖsuhg genannter Karten zu rechnen
ist , hatten wir unser Geschäftslokal zur Entlastung des
Hauptbahnhofs Karlsruhe

Samstag , den 13. ds ., von F—18 Uhr durchgehend ,
Sonntag , den 14. ds ., von 11—11 Uhr geöffnet .

Reisebüro Karlsruhe
Inh . Willy Thomas

KalserstraOe 1241 »
rwlichsn Moninger und Walditraße . Fernspr . 7240 u . 7741 .

Eintracht -Bar
Das vornehme Nachtkabarett

spaiworsieiiunflen
HEUTE Samstag

und
morgenSonntag
abends 23 Uhr

KAMPF UM Den
’zC&A .

Des orosen Errolges weoen nocimnii:
SONNTAG , vormittag 11 00 Uhr

G&araß jQeander

Die erste Expedition
in die Wunderwelt der Tiefsee
Was nie ein Menschenauge sieht
Phantastische Weit Im Dschungel
des Meeresbodens , Korallenbur¬
gen , Schwämme , bizarre Blumen
und Pflanzen , Sieg des mensch¬
lich Erfindergeistes . Mit d . Kugel
in d . Meerestiefe , Ungeheuer als
Filmdarsteller , Seetiger , Teufels¬
fische , Polypen , Kampf zwischen
Negertauchern u . Menschenhaien

Der Tonfilm , der einzig In der
Welt dasteht !

Im Beiprogramm :
Die neueste Wochenschau .

Jugendliche haben Zutrittl

PALI

Die Jacfitec
einecJCucUsane

mit Käthe Dorsch / Johannes Riemannn
Ruth Heilberg / Albert Matterstock

Der Liebesromann eines jungen Mädchens , der
Tochter einer leichtlebigen Halbweltdame

Nach einem der meistgelesensten Sittenromane
entstand hier ein Film , der die interessante
Atmosphäre von falscher Eleganz und frivoler
Lelchtferigkeit der Halbwelt einer verflossenen
Epoche mit schonungsloser Offenheit aufdeckt .

2 Spate er st ei Jungen
Heute Samstag u. morgen Sonntag , aDds. 23 unr

ierrascheRda Ittsungen!
Eine gefährliche Schatzsuche ,
eine aufregende Jagd nach
wichtigen Planen , eine sen¬
sationelle Entführung , ein er¬
bitterter Endkampf — ein
großes , spannendes Erlebnis !

GLORIA
Stadtstbeater

SamStag , 13. Jan . , 20 —23 Uhr
G -schl. Vorst , f . d . RB Kam .W -rk

Zar und Zimmermann
Op . d. Lortzing
Sonntag . 14. Jan . , KdF .
10.30 - 12.30 Uhr

Sinfonie -Konzert
Nachmittag » 12—17 Uhr

Flitterwochen ». H-lwi«
Abend » 19.30—23 Uhr

Earmen Oper von Bi,et
Preise 0.75- 3 .95 RM .

Sin untsr (10129)

Nr . 8031
an das Fernsprechnetz angeschlossen
Frau Weng er f Hebamme

Gerwigstraße 14.

Sie sehe « täglich abends ab 11.45 Uhr

•Vma eVarorro
der amerikanische Revuestar
die Sensation alter Weltstädte

das Tagesgespräch von Karlsruhe
Königin des Spagats . Bis heute unüber¬

troffen in ihrem Scherenspagat .
'

Vollendete Beherrschg . eines schön . Körpers

TANZEs spielt Kapelle
Karl Haupt

Samstag ab 19 .30 Uhr
Sonntag ab 18 .00 Uhr

jßandsGnecht
Edce Herrenstraße und Zirkel

Hunde -Kuchen
Katzen - Futter
Große Auswahl Hunde - Sportartikel
Halsbänder , Leinen , Schiafkörbe usw .

Trimmen und Scheren
aller Terrier - u Schnauzer -Rassen .
Verkauf sämtlicher Hunderassen

Perser -, Angorakatzen usw .
Hunde - I AttfiC Telefon 8263

Sporthaus LHIlUfc Passage 23/27

K raff fa hrzeuge
An -; (ind Verkauf

Stt kaufen aeiucht

ZugmaWne
von 25—50 PS . . womöglich mit
Seilwinde , neu ober gebraucht . Zu¬
schriften unter 120241

postlagernd Lahr Z . 40.
Gebrauchten , jedoch gut erhaltenen

Sreirad '
Lieferwagen

sofort tu kaufe» gesucht .
Angebote unter R 20092 an de »
Mhrer - Berlag .

Suche mehrere
neuwertige

Personen¬
kraftwagen

1000 — 1700 ccm Hubraum , tu
fabrfertiacm Zustand , mit
Zubehör , gegen Kasse

ZU kaufen .
Angebote mit genauer Be¬
schreibung. Jarbe , gefahre¬
ner Kilometer , auch ob über¬
holt Bcsichtigunasort und
Zeit , unter T 20094 an den
Fübrer - Berlag .

Cafe Bauer
heutiTANZ - ABEND

Im Weißen Saal

Ratskeller
Samstag , Sonntag

TANZ in der
* ^ PuBlaoohenka

KONZERT - KAFFEE

Museum
20509

Samstag , den 13 . Januar:

Großer Hausball
Kapelle ERWIN SEEGER spielt zum Tanz

Im Wintergarten
täoOBelh T ^ Nl ^ D

Wirtschafts- Eröffnung !
Meine Weinstube wurde heute eröffnet
Zum Ausschank kommen nur Weine aus

eigenem Weingut ( KBm ’ lBS TBB ) und Flaschenweine .
Um geneigten Zuspruch bittet :
Familie KARL KERN

Kleinanzeigen
• der großetkrsotg D

HEINR . GEORGE, RUTH HELLBERG, LINA CARSTEN
P. HÖRBIGER , LEO SLEZAK , GEORG ALEXANDER

Spielleitung : Carl Froellch
Wie einmal da » Bahnenwerk von Herrn . Sudermann »Ich
In einem beispiellosen Erfolg die Herzen eroberte , Ist
diese zeitgemäße filmische Neugestaltung mit Zarab
Leander ein schauspielerisch großartiges und mensch¬

lich starkes Erlebnisl

Vorher : Die neueste Wochenschau
Preise : —.61, —.SB und 1 — RM. Vorverkauf an der
Theater -Kassa . Milltör ab —.40 RM. lug . B. 14 Jahre sugel .

UFA - THEATER
Veranstalter

GAUFILMSTELLE BADEN

Ankauf 18,93

Gold - und siitmaren
Werden auch bei Einkäufen gern

in Zahlunq genommen .
Ankaufs .-Gen . B.C . 33344

C. Reinholdt $olin
Inh. H. KochWwe. Kaiserair . 163

Zu verkaufen

Gut erhaltener

Radio
zu verkaufen .
Zu trfr . u . « 10332
im Führer -Verlag .

Billig zu verkaufen :
1 Küche , 1 Herd ,

2 Schlafzimmerein¬
richtungen fauch ein¬
zeln . abzugeben ),
1 Chaiselongue ,
div . Lampen .
Anzusehen Akademie¬
straße 18 b. Hahn .

^ Mlenherd
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . (10161)
Lessingstr . 11, pari .

Emailherd
weiß , mit 4 hohen
Füßen , mittl . Größe
,u verknusen . ( 111274
« ilrg - rstr . 19, Sb . I

Witt erhalleivcr

ftcrfcntniBoocn
bis zu 2,7 Liber Inhalt , aus sofort
zu kaufen gesucht . Wagen mit schwe¬
rem trigengeiv . bcvo>z »gt . da für
Anhänger gedacht . Angebote unter
I 2071t an den Führer -Perlg «.

Schmuckstücke (auch alte )
BiiLanten,Perlen,Edelsteine g %
Gold — Platin - Silber MCUUft

ständig gegen hur

BertSCh Kaiserstr . 165
Gen Besdv C 4U / 1036

Juwelier

Fräulein . 39 Jahre , kath. . 4000 Mk .
Erspartes , mit Wäschcaussteuer .
wünscht soliden Herrn kennen zu
lernen zwecks baldiger

BSSS
Betrat

Mkfte » un ter Rr . 101W an den

Heirat
Frau oh . Anh .. Mitte
50 I .. gesch.. tadell .
Berg ., sich einsam
fühl ., bietet solidem
Herrn in sich. Polit .
gemütliches Heim .
Zufchr . unter 1924?
4» de» - ührer -verl.

Suche mehrere
aeschlossene

Kasten-
lieferwag en

ca . 2 m Seitenläuge . wenig
gebraucht , in sabrfertigcm
Zustand , mit Zubehör , ge¬
gen Kasse

ZU kaufeu .
Angebote mit genauer Be¬
schreitung . Farbe , acfabre»
ner Klm . . Bcsicktianngsort
und Zeit unter U 20095 an
chen Führer - Verlag .

Masrhinenmesxei '

für die Papier - , Holz - , Leder - und Eisenindustrie
schleift auf Spezialmaschine bis zu 250 cm Lange
Schleiferei und Stahlwarengesdiaft | f fllll Ul ISJSJCI
Werderstr . 11-13 , Fernsprecher 1547

Email ., neuer

SaOeiz .
efcn

ebenso neuer weißer
email . Kohlenherd

m . Schiff zu verkauf .
Zu erf . Kaiserstraße
130, II . b . Schwarz .
Anznsehen SamStag
zwisch. U —12 Uhr .

(18816)

3fl ., weiß emailliert ,

Asblllkosen
zu verkaufen . (10160
Lessingstraße 11, pt .

Schwarzer (10276)

herrenmntel
billig zu verk . Heß .
Luisenstr . 27 . 1. St .

Herr . Wintermantel
schw. Gr . 56, Maß¬
arbeit . f. neu . ebenso
1 P . Stiefel m . Lack-
besatz, Gr . 44, s. g .
erh ., preisw . zu vk.
Anzus . v . 11—5 Uhr .
« reuzfn .7, IV , Bdhs .

Samenrad
billig zu verkaufen .

veibelstratze g. I.
(10361)

un* *** a

Die Gaufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„Pour le mdrite“
mit Wochenschau

13. Januar
14. Januar
15. Januar
16. Januar
17. Januar
18. Januar
19. Januar
20 . Januar

in Wössingen
in Linkenheim
in Liedolsheim
in Rußheim
in Wöschbach
in Flehingen
in Reichenbach
in Busenbach

den Tonfilm

„ Die Pfingstorgel “
mit Wochenschau

13. Januar in Grötzingen
14. Januar in Blankenloch
15. Januar in Hagsfeld
16. Januar Irf Forchheim
17 . Januar in Neureut
18. Januar in Jöhlingen
19. Januar in Eggenstein

den Tonfilm

„5 Millionen suchen
einen Erben “

mit Wochenschau
13. Januar ln Busenbach
14. Januar in Langensteinbach
15. Januar in Berghausen
16. Januar in Bauerbach

Eintrittskarten Im Vorverkauf zu
40 Rpf . bei den jeweiligen Orts¬
gruppen , an der Abend - oder
Tageskasse 50 Rpf ., Uniformierte
30 Rpf . (20622

Reparaturen an

Zentralheizungen
Radiatoren aus Lagervorrat

Jteimietk fdAnelder , Ing .
Karlsruhe , Leibnizstr . 1, Telefon 6338

20512

Zug .
mMjne

oder

Lastwagen
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 20513
an d. Führer -Verl .

is " fö '
-
' iKauf gesucht

* '

Kaufe ständig Alt - GoBd v
Zahngold, Silber, Münren und Juwelen
18488 zu höchsten Preisen
If 9lll Innlf Juwelier und
Vtfll I UUIfll Uhrmachermeister

KARLSRUHE , Kaiserstraße 179
Gen . Besch . A 40/10 ^2

Neue oder gebrauchte (10249
Flaschen

mit Eisen - oder Weidenkorb . 25 bis
60 Litr . . zu kaufen acsucht .
« leinmair . Del . 2« <5 . Kaiserstr . 12.
bei Bender & Hobein .

Gut erhaltene »
Alt -Mal,agonl -
Speilezinnner
, ll taufe » gesucht .

Angebote » nt . ' »292
an den ssührer -Berl .

Biedemeier-
od . BarMisch
Konsol . od . Nähtifch -
chen, Kommddchen m.
Füßen . alles Kirsch -
bäum , gesucht . Be .
sichtigung in Karls -
ruhe mögl . Angebote
unter BA 288 an d.

Führer -Verlag
Baden -Baden .

Venckiedene
kleine Artieigen

hi h » „ 8811 (4*.

Suche noch einige
ständige

Mdentziiiiler
Mm Flicken u . An .
fertigen von einfacher
Garderobe .
Angebot « unter 18981
DA hm W - rar-Verl .

Briefmarken-
Sammlung , von möal . hohem Wert zu kau¬
fen gesucht . Angebote mit Preis erbeten .
Komme zur Ansicht nach dort . (19044)

(f , Wenzel, Briefmarkenbandlg .,
Sranksurt «. M . vauptwachr L Telcs . 10706 .

Gebraucht . Federbett
zn kaufen gesucht .
Ang . an « . Münch ,

Knielingen ,
Hermann K̂öhlstr . 2 .

Äonfirman - en -
Anzug

und Wintermantel ,
gut erh . . s. Kjahr ..
aus gut . Haufe zu
kauf . gef . Ang . n .
18385 an Führ .-Berl .

Such « einen

SJnfitr.
bthnll«

2—3000 Ltr . Inh . ,
gut trhalt . , zu kauf .
Angeb . u . F 18596
an d. Führer -Verl .

220 Volt . evtl , auch
aebraucht , zu kau
fen gesucht .
Angeb . K 18896 an
de»

Aus einem Nachlaß
find verschiedene

Möbelstütke
und HanSrat

billig zn verkaufe « .
Karlsruhe ,

Gellertstr . 24, pt .. r .
(20312 )

1 P . D .Skistiefel 37 ,
1 P . H. . Skistiefel,41 ,
mehr . Paar Domen .
Schuhe , hohe , Haid
u . Pumps (neu be-
fohlt ), zu verkauf .
Blumenstr . 14. Part .

(20016 )

(imit .). Gr . 40
42, zu verkaufen .

Bachstraße 17.
^10261)

Küchenherd
weiß , gut erhalten ,
billig zu verkaufen .
Beck. Drcifamstraße

7. 2. St . (10313)

Wenig getr . pelzgef .

öchnnllenstiej .
f. Herrn , Gr . 39—10,
preisw .

- abzngeben .
Amalienstr . 46, II .
bei Fiedler . (10275).
Eichener (10293)

Setretdr
Wickelkommode ,

gr . Spiegel , Bilder ,
jap . Bosen zu verkf .

Ramdohr ,
Beethovenftr . 8, II .

Bücherschrank
120 cm br . . Schreib »
tisch m . Sessel , rd .
Tisch, alles nußb .
pol . , zu verkaufen .
Aartenftr . 54, Part .

(10342)

Neuwertiger 110265

Platten-
ivieler

mit Platten (Marke
Brauns , pretsw . ab-
luaebe » . n . l

Gev >itmo » <ruG
3. Klaffr 2. Se «tschr Rei «h«k»nrde

Ohne tkewähr Nachdmük oertotr »
Ans se»e , ki»ge»e Um »» » ßnp ktd zteich h«h» U«» t» »»
»«falle » , an » zwar je «lnr « aas M« Las« »letchrr X «» » »

in Pen drei HM «tl »»»e« I , 11 an » UI

1 . Ziehungslag 10. Januar 1040
In der heutig «» BormIttagazlehaNg warb «» »«I«««»
3 Gewinn « »» 100 000 5tSR. 117M4
3 Gewinn « ju 50 000 RM . 185530
3 Gewinn « tu 10 000 RM . 132989
3 Gewinne zu 5000 RM . 184787
6 Gewinne zu 4000 RM.
i Gewinne zn 3000 RM .

18 Gewinne zn 2000 RM .
289590 388536

24 Gewinne nt 1000 RM . 65342
169395 193535 216591 336238

48 Gewinne gu 500 RM . 13109 8369« 178839 itnmu
188535 213630 223351 227813 286129 295031 298073 320600
329332 350255 364493 380757

3 Gewinn « zu 5000 RM . 390280
3 Gewinne zu 4000 RM . 126343 ,12 Gewinn « , u 3000 RM . 62486 124450 193731 352777

12 Gewinne ju 2000 RM . 85930 2) 1371 266213 268917
12 Gewinne , n 1000 RM . 30486 156949 164155 219567
75 Gewinne zu 500 RM . 10798 79713 88740 93796 98810

99374 106466 112097 118041 156065 173928 184369 205737
228514 247822 280651 281017 310517 316*T4 325764 331211
349100 372862 374993 381011

60166 80972
250980 310707
45914 59628 177214 WW4S

100S74 113172 147262

83696 178839 181893

Bruchleldende
traffe« das feit Jabwebntcn bestens
bewährte Spczralband .̂ Ta « und_ «

HHflU Nacht' troffbar . Ohne Jeder , ohne
Sisenbügel . Jttr schwere Brüche di«
Patente 582 E . «V4 887 . Leib- und
Stabelbandoffeii . Snsvensori «« . Ha-
den Si « Bertronc » . warten Sie

MW» ntcht bis cs zu ioät ist, P !ffhans«r-
tiffung-Garcrntieslhein . <203631Engen Frei & 6o Stnttaart - R , GebelSbcrgstr . 28

_ Kostenlos zu sprechen in :
Karlsruhe : Hotel Lutz , am alten Bahnhof , Dtenstäff .
„ 16. Äffnnffr. von 9— 6 Uhr .Rastatt : Schloü-Qotcl , Mittwoch . 17. J >an „ v. 8—14 U.

VON HEUTE
Es Ist dar schönste Film , dan wir
Jamals gasahon haban .

„ Der Angriff " .

Mtttcrliche
JFf & ttke 2 ) orSdft

Hörblgar — Ratty — Holt u . a .
Ein ainmaligar Film vom Laban ,
Kampf u . Schicksal einar Mutter .
Täglich 4.00, Ä.OO und 8.30 Uhr .

Jugend zugelassen !

UFA - THEATER
und CAPITOL<$ >

I Achtung heute 23 Uhr I

Nachtvorstellung 11

Matts müthera

HEINZ ROHMANN

war
Der Film , bei dem Sie
ein tolles Vergnügen

haben werden .

RHEIMGDLDi8

Tfigllch pünktlich 4 Uhr :

littags'llorsti
mit großem Programm

An Wochentagen freier
Eintritt bei kleinen

Preisen

(Retina .
-

fäetriebe
Hebelstr . 21 — Tel . 606

Kapelle KNOBLOCH
spielt jeden SAMSTAQ and .

SONNTAO im

Gasih.z.üheinkanal
MÜHLBURG

Stimmungs - Konzert
— ^ 15126

Sees ateg
Sonntag
MittwochTanz

Karlsburg
Akadcmlestr . 30 — Eigene Schlachtung

Immobilien

Das 20314 )

GaWiir jutn Hirsch
in Jöhlingen

ist auf 1. 4 . 1940 an lüchtige WirlS -
leute zu verpachten. Angebot« an

Palmbräu EpPtngen.

Veelotsil
Reserverad

verlöre «
Größe 6/50x20 , von
Rastatt nach Forbach .
Der Finder wird ge-
beten . (S gegen Be -
lohnung bei

Franz Rockert ,
Bietigheim b. Ra .
statt , Adolf -Hitler »

Straße abxugeben .
(20316)

Ur0N6Nl6l8
Meute und morgen

iTanz s
Kapelle F. MILLOT S

Dia gute Gaststätte

Jaden Samstag und Sonntag TANZ

Mittwoch , Samstag u . Sonntag
ab 20 Uhr

TANZ
KaneeKuii ,

am Bahnhof . 49492

Der bekannte (20815 )

Gasthof 3um Löwen
in der Kreisstadt Sinsbeim/E .

ist baldigst an tücht. WtrtSleute zu oervachteu.
Da » Geschäft bietet ein« erftklasslg« « giften».

Atnredotc mt Valmbrli» tttp lut t ».

Verschiedene

kleine Anzeigen
Suche für Iviäbrigrs Mädchen l«
Herrenalb oder somtiarm Kurort

liebeaolle Ausnahme
tn ffutem Haute , auch Privat . TB*
mehrere Wochew Schube soll mbt -
beslvcht wer heu . Bitte um Angabe der

unffskosten . Anffebobc tutet
m den
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